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EntWickelung  einiger  Gesetze  für  den  Gebrauch  der 

Griechischen  Präpositionen. 

Mf'Ta.  orr  und  aiKX  bei  den  EpikcrJi. 

^   1.     IHe    Präpositionen    rin    und   uct«   c.   Oen. 

Euripides. 

Kp   «rh.uit     inKMa.ihlich    und    ist   doch   waiir,    dass    man   über  z.woi  der  gewöhnlichsten 

Wortrr   dt-r    t  .r..-liiM  li-n    >hr:--h.'   bish.T   vullaländig     nii    Irrlhum    gewesen    ist.      Ich  meine 

du-    i'rapuM';-!!.  n    <Mi'    und    f<tT.-(    mit    d.'U;    «ienetiv.      Srr     iieliürt    in    guter    Zeit     fast 

nur   der   rdl-n    I  >  i  r  ti  t  .■  r  s  p  r  ac  h  e    und    d.'ni    Xeuopliun    an,    während    fiexct     c.   Gen. 

labt    nur    i.r.    Vr..>aikvru    zu    find.'n    i>t    .mL-f   in   i^u  i  c  h  en  Ü  icbte  r  n  und  Dichter- 

st.dU'H.    ^N.  i.lu'   ^irh   der    i'rofca    niih.Tn.      Einn>   der   merkwürdigsten  und  unterschei- 

d.'nd.Htrü    K.'n]i/,.M.  ]i,-n    lür    dcü    Stil    der    (iriecduschrn    Poesie    und   Prosa    ist    somit  bisher 

unbraut/t    ii-ddieben.      W w   es   zu^'egungen    ist,    dass    namentlich    die   Seltenheit  des  <rvv  m 

(b-r   Attisrljrn   Prosa   auch    siu-gfaltigen   Peobachtern    entgangen    zu    sein    scheint,    weiss  ich 

nicht,    wiain   rs   nicht   daher   rührt,    dass    dif    vielen   Compusita   mit  crvv  (die   natürlich  wie 

bri   jjidern   -lichterisrhen    l'ra])usilionen    z,    Ib   bei    ö^wpi     festgehalten    und     weiter    gebildet 

wurd.ni   das   Aug.-   tini.rhten.   und  dass   man,   wie   früher  auf  das  Neue  Testament,  so  später 

au:    Xi-nuj.h.,n    unsere  Grammatiken,   auch   selbst    ibic   besten,    zu   ausschliesslich   aufbaute.    Es 

i-t    di,>   üb,  rhaupt    .■ni   Missgriff  in   unserni   gesammten   (Griechischen  Unterricht  —  der  sich 

b.kaiiutl!.  Ii    selbM    i)i^   in   die   Gesetzgebung   verirrt   hat  —    :   denn   von   allen  Vertretern  der 

Alii5(dion    bro-a    i-t    ii.Tadr    Xenojihon   der    am   wenigsten    zum     Muster    geeignete,    der    am 

letzt-M!    en!ph-iden--'.vrrth.'   für   d;*:-  Griechiscis-Srhi'ciben.  d;s  ihm    die  Heinheit   und  Ebenm&as^- 

k.'it    des   .".gentlich    Altisidicii    Ausdrut'k>    ft-hit. 

Da  ihcse  IMattvi  nur  emcii  k.einm  Thtii  .It-r  Detail-rntei-BUchung  (etwa  den  Ge- 
brauch der  Hjukcri  lunspannen  kidmcu.  das  allgemeine  Resultat  aber  für  alle,  die  sich  für 
das  Gnc<'h!>che  inter.sstrcu  und  namentrleh  für  die  Schulmänner  von  Belang  sein  dürfte, 
si)  nuige  hier  vurlüutig  eine  bloss  ausserlicho  Uebersicht  <les  Befundes  gegeben  werden, 
dundi  weiche  allein  scIkui  der  üben  aufgestellte  Satz  l>ewiesen  wird.  Es  versteht  sich  von 
selbst,   dass  die   Nachweisungen,    unter    welchen    Umständen    bei  einzelnen  Prosaikern   doch 
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auch  trr,.,    bei   einzelnen    Dichtem   aiicli    «er«   c.    <ioii.   /.ugelassoti    winl.    .lies   noeh   >ehlagen- 
der  erhärten  werden. 
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:  iri.'fj    so   wie    der    H     '    des   Hermas    vermeiden 
1    in  den   wissensohaftlichen   Werken  des   Aristoxenos 
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Natürlich  liegen  zwischen  diesen  den  i)oetisch  -  dialektischen  Sprachgebrauch  süirk 
einmischenden  und  jenen  rein  Attisch  achreibenden  oder  doch  nach  rfprachreiuheit  stre- 
benden Prosaikern  noch  viele  iu  der  Mitte,  die  sich  nicht  selten  ein  ineorrectcH  <tvv  out- 
schltipfen  lassen,  die  ich  aber  in  dieser  l^'bersirht  nicht  aufführen  will,  weil  sie  für  den 
Beweis  unwesentlich  sind.  Sie  gehüren  alle  eihiio  Ausnahm»'  iI'T  K.»iu!sch-nv/.antinischen 
Zeit  an,  und  lassen  doch  niei^Leus  ii:V'i  vürA-'e'-^.-n.  Aueh  wird  d  is  li.->ultat  ia-lureii 
nicht  umgestossen,  dass  einu^^  Spätlinge  in  d-T  l'nik.'hr  >ies  [tot^tisele-n  una  }u-''-ai>ehfn 
Ausdrucks  so  weit  gehen,  ^ias«  .-^it-  nur  'Tri-  l,i-au<le'!i.  Als  -nlche  nenne  i<-li  \<>r  allen 
den  jüngeren  Philos  tr  a  tu  s,  Heno'i'ir.  ['rt-k^j.  von  t'iisarea  (.1er  daziler  nraurht 
beides,  doch   häutiger   aevd)    und    Agat  Im  is,    laut.'r  Vertreter  -ier  äus.-^t'r>trn  *  r.'/.ifrllHat. 

Nicht  minder  vollständig  ergiebt  .-ich  ^U^v  aus  il.T  Hetraelituntr  ^h-r  '  r.'i^nMiseit.-,  .1,t 
Dichtersprache.  Auf  d>m  ersten  Hink  /..'igt  -i<ii  nnv  Keih'  gm/.T  Werke,  iu  denen 
nur  (Tvv  (und  a//a),  kein  uff/  c,  drii,  /u  !in<i.':i  ist.  I»ah;n  sind  /.u  rt-ehnen  die 
Werke  und  Tage  des  He<in  1  lS:J»^  w.i.  d  ;  ■•  g  i'.".  s  se  r  eu  H  o  m  e  r  i-^e  }i  e  ü  livmnen 
(1914  vv.),  die  B  a  t  ra  ch  tun  v  .  ma  rh  ie  rte.  i41t>  vv.i,  ^l.-r  1' >  •'•  u  w  >>  -  H  ,•  >  i  ,,.  ,i  ,■  ise  he 
Schild  (480  vv.).  die  Hymnen  unä  Frai^niente  ■.•.-.  K  ,i  i  !  .  luae  h  -i  ijn^lw.  .  ,\;i^  ganze 
Epos  des  Apolloniosi  Kh.:Mliu>  1')^;,  i  v\.),  ,ii,.  upj 
selbst  unter  den  späteren  Kpen  .iie  •  '  i- {>  h  i-ehe' n  Aru. 
(591  vv.),  Koluthos  f:)92  vv  I.  ani«h  ■ib-  «»rphisciie 
mente  (420  vv.);  —  ferner  'las  Drama  ile-,  Lyk.'p 
alle  Epigrammatiker,  von  denen  i'-ii  nur  Le,,ii!äa>  v.j 
(857  vv.),   Krinagoras   (321  vv.),    .Straton    i47ti  w  i, 

und   Paulus   Silentiarius   t'y".}^    vv.i    als    «iie    'inifan^lieh-,!.-!!    h.u-vi.'rheh.-n    wiii. 
auch   bei  den   übrigen  ernsthaften  hiehtern,    Kuriniie-^   a  a -^  ^^  c  n  oann  ■■n,    ist   '.ttri 
selten,   (tvv  häutig.      Man   verudeiche    zwr.h'  lier   bede  nen<Kten  : 
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il r«.n  114  7  1  \  V. ) ;  tuiülich  fast 
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Stellt  man  hiermit  den  Gebrauch  der  Komiker  und    andrer  Vertreter    der    scherz- 
haften  Muse  wie  auch  den  einiger  entarteten  Dichter  des  Mittelalters  zusammen: 
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Fragiii.  Com.   Antiquae 
A  !'  i  s  t  c> }  I  li  a  n  e  & 
Fra^-in.    (\u!i     Mediae 
i'rai.'i!i.   i'oiii.  Novae 
i'ragiii.    hithyrauib 
Anacreontt'u 
['alladas  fFpigr.") 
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so  tri't  .iaMureli  eine  MiUel>tule  /,\vi>ehen  poetischer  Strenge  und  dem  Einmischen  nüchtern 
pr'.saiseher  Au-->iruek-w.'i-en  .  nanient lieh  die  (inhingehende  Neuerung  des  Euripides,  in 
ein  •  igenthüMiiiehe-  Fehl.  An  dieser  nnnnit  übrigens  auch  Sophokles,  besonders  in 
:>e!nei.,     lungeren   Stiiek'-n    1  i'liile)ktet.S,    luv    au    einem    gewissen    Cirade   Theil ,  ingleichen  der 

am    n.:a>ten    /.nv    Uiatten    Fmsa    neigende   sp.ätere    Epiker    Quintus: 
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Hiermit  ,-ind  alle  [»k  htet  von  tuniger  Bedeutung  und  L^mfänglichkeit  aufgezählt. 
Solehe',  die  nur  ntxrx  c.  (üui.  und  kem  nrv  halben,  giebt  es  nicht.  Denn  dass  die  Fn^- 
mente  des  K  m  pe  d  n  k  lei  scli  en  üedichts  und  das  l'^eud  o-Phokylideische  kein  Bei- 
spiel vcu  <rvv  (sie  halaui  aueli  k*une>  von  uetü  ausse]-  e.  Dat.)  liefern,  dass  die  dtLrftigen 
F»ruehstücke  der  Sa[»phu  oder  des  S  t  e  s  1  c  h  o  r  o  s  oder  der  kleine  Hymnus  des  Ariphron 
nur  eine  oder  /.vvei  Belegstellen  für  ufra  c.  <ien.  (keinen  für  crvv)  aufweisen,  daSS  arvv 
üclbst  in  einzelnen  (F-Singen  de.-  Honer  (z.  B.  Od.  v)  fehlt,  kann  die  Richtigkeit  des  im 
Allgemeinen   für    die   Dii  hterspraehe    beobachteten    Gesetzes    nicht    zweifelhaft    machen    und 
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scheint,   wo  es  nicht  auf  aialektischer  oder   individueller  Abnormität  beruht,    blosser  Zufall 
zu  sein.    Ebensowenig   wird   man   sich   einbilden,  dass  die  grosse   Hiiafigkfit  des   einen    Vor- 
worts in  der   Prosa,     des    andern    in    der     Poesie    auf  einem    gefühlten   und    bewusstm    be- 
grifflichen   Unterschiede   beruhe,   als   .>h   em    Duhter   nur   ein     „mit"     der   Cnhären/.     ein 
Geschichtsschreiber.     Philosoph    oder    K.dner    nur   ..n    ..nnf    d-r   <  ",,exisr,.n/    hub.    bniuch.n 
können.      Ich   wenigstens   glaube    ni,-h:,   das>    sv.-nn    X<.rh.|,h.^M     ,,i..n     r..Mh.Trn     und     di-    :iut 
ihm"    durch    arr,    Thukydides     dunh     it".     ,iu>.|rurk' .     die     -Mn.n     ;;■,■,,!     wHr},..    r.j,u-.nz 
oder   Coexistenz    mehr    als   die   and, tu    ni:t    ihr-m   buhr,-)-   ^.^luht    >,  n..  n      i  m,o^  d.-nn^-h  .,  h-ij,. 
oder  andre,    synonymiseh^^    bntrr.*  hi.do    .n-|.r(inuli.-li    .la    ^rwr^.!]    .ubb   d;i~-    m,.   ,,uch    i.ri 
einzelnen   Schriftstellern   (obwnh,    m   vrsrhie.ien.rer  Art  *   obwalten,    ist    dunl,aM>    rirht!^  und 
wird   die   spätere  AuseinandersK/.ung   ,mv   (U'nüue    nachweisen      Dadurch    aber    wird   de,-   Sat/„ 
dass    utTä   das   prosaische   orv    uud   r,vi-   .ia^    poetische    uex«    mm.    nicht    um-- sto^seu. 

üebrigens  winl  dem  aut'inerk-^aiucn  L-,..-  und  V-avhach^  r  -rtnai  aus  d.-n  mit- 
getheilten  Namen  uud  Zahlen  erhellm.  da<>  dh-  ^tivn^-a-.^  Hc^chraukan-:  de.  pn.suMtaai 
Ausdrucks  erst   mit   Isokrat.  s   auf 


i  n  u' ' 


U'i    ^,a- 


-trcn_f-tc    Si  h^a-hiüj     .} 


t  ^-cii), ai    \ . ai 


Dichtersprache  in  dem  thcor.'tisrh.ai  Alcxau.lnn:srh.ai  Z-atalt-a-  ieaa-schtr  fb  ist  u.,  ist  ,u- 
fällig,  dass  Apollonios  Hhodio.,  Kal!i!iaicht.>,  LyKupiiiuU.  Leuuida«  von  Tar.ait  ,\r.  .  ben^., 
sichtlich  das  UE-xa  c.  (len,  venn^adcu,  wie  Aristoteles,  Th.- ^|.hra.' .  Th,.  <,.,  aap,  Ibr-ai. 
Philon,   Epikur  etc.  das  rn  i . 

Ist  dem  nun  so.  so  nia^  jcd.a-  i-ei  seiner  \V.a>.-  ia,:;.ai.  und  auch  .ae^.a-  Schüler 
mögen  o  o-Tparrrj'A^  x^;  o,  oaa  ./,r.  m  ihr-ai  K\,a-.  :t i^a.  ^.hreiben.  Nur  -..Ijcn  n. .an- 
Herren Collegen  wissen  und  criahr^aa  das^,  w.ain  .i,-  aab,a  k-a-n  A^t.-nscus  an  ^i,  n  band 
malen,   sie   mit   der   poetischen    bin.,      i,.>     Ibaa-a     v-n     inA     ■-     X...,  ■•  ^   •.      .    m   -.-,.,        ..    . 

iu_!'-^ch-  a,     jar    a^  u;     ,., 


ihnen,     den   Schulstaub    vcai    d-Ui    .].•    am.o.i,»...    ,,,, 


V.  laio, a,    ist. 


§  J.     (ijuii:  <!('!•  I  nt  ersuch  Ulli,'. 

Die    VeranlassuuLf    di--     Tut.  r-ubun^     war     eine    sehr    bescheidene.       Als    ich    in. 
Sommer      1860.      von     cuaa-     ZuKiaau' n-cüaaj     .]-'!■     ( 
Griechischen    und    Lateinisch. ai     aa>a--hca  i       aaci       ......  a^rs     n-t     ..e-n     >^  •■ .,  ' 

Thnkydides   beschäftigte,    fiei    aar    an    •;     Hacii,.    \-,-   Spar^nmlcdt     ,1 

dann     den     in     der     vortretfla-h.  n    K  r  ü --T'^ch-ai     «iraniuiatik     angegeben, ai     ab. 

Xenophon   belegten   Unterschie.i    /ui.,h-n     o?  r    -ü  i    ufra   c.    «.-a 

verdeutlichen,   und   fand   nur.   ..dir   bald    da^    ..biu. 

Piaton,    mehrere   Attische    Rcduta-    a,    .,    w.    darf  ha.  ~.     .h 

Sehr   willkommen    war   dann    nin-   die   Srlirift    von    Ibn'olf 


na^      a.  n 
Mu"  ''faach     de. 
rr    aaf:      n-h    osdite 
r      nnr     aus 
\V'\.    \\v\<\  i.-h'    /a 
c'li     ^au/.'     >(  fuat't-ai     \a,n 
n      ai/itTe-    o  ri-    /a    -tos.en. 


u  c  k  c  n    übta'  d.a 
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il 
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des  Ari-toteles  (lierlin  18t)8),  wo  dieselbe  Beobachtung  für  den  Philosophen  gemacht  war 
(p.  21)  b).  und  als  dieser  liebenswürdige  Freund  zu  uns  als  College  trat  (Herbst  1869), 
konutt}  ich  ihm  bereits  luittheilen,  dass  seine  Beobachtung  in  viel  weiterem  Umfange  als 
er  -ede^i  nlmt.'  richtig,  und  dies  Veriueideii  des  orr  keine  Eigenthümlichkeit  des  Aristoteles 
>'.i!dcin.  viui  Xin-plxui  abocsetieii  und  eiiiioe  technische  Hedensarten  ausgenommen,  ein 
Keiiii/t  ietjeii  dca  oan/.cn  Attisiheii  b'ro-a.'^tds  .ci.  Euckeii  nahm  nun  in  freundlicherweise 
an  der  Arbeit  Tleab  uidem  er  niehr.re  S(  hritten  von  IMaton,  Euklid.  Philo  Judäus  dafür 
uuti  f:ir  eihio,  ander,  -.pr.udiiiche  Kr.ehtauuu'^iai  durchlas  uud  excerpirte,  wie  in  ähnlicher 
Wci-i-  aacii  e:nit!i-  räuuf.re  in  ije  breunde  üiuau  Nofie  f'url  de  Boor  und  mein  ehemaliger 
Schiller  Ludwio  Bui.'k)  oeb-oeiitiich  Beistand  aa.teteii.  leh  gab  dabei  der  Arbeit  eine 
Wedele  All.-' iehiiuno,  indem  iih  nicht  nur  o:/((x  und  das  dativische  uetoc,  sondern  nach 
und  räch  alle  Piiipi  ,^ita .neu.  naineutluh  aiM]>/.  mvu  und  i-)C,  in  den  Kreis  der  Unter- 
>achai:o  hin.au/..iia  'äUi  ibh.a'  .haj  rnier-c]j>e.l  /avisehtui  Poesie  und  Prosa  in  dem  ganzen 
'o'bi.:-'  \'Mie  Kiariieit  /u  ..o\' allen.  1  »er  gt.'r?at!Jinte  \'erlauf  der  Litteratur  von  der 
iiit.ttai    la>   zu-   -pat-tcii    Ziat    wurde   durcliiuu>tej-t .    vieles   zum    zweiten   und   dritten  Mal  ge- 


les''n    and    '.So\-..l!!    -ich    an    ^^' 


'-.aillichcn    nirlit«    N. 


■ues    i 


üi'cr  die    ursprüngliche  Frage  ergab, 


so  tr:,t  a^Kii  -av-hi  aaianaic  <  ai/ihie  liucran-<he  l-]rscheinung  in  ein  besonderes  Licht 
.ib  aai  h  wa>  i- 11  .liloenaaiie  -praahlu.t' aa><die  und  orundbegrilfliche  Resultate  gewonnen. 
bei'!  ;.  !i  nan  v<ai  d.ai  la--.  iuii.-iai  dieser  ta--t  iunijahrigen  Bemühung  hier  einiges  mit- 
thcil.  .  wäre  tbir  inicli  da.-  icKh-tc'  Zsei  »aaaacht .  wenn  ich  nicht  nur  von  dem  was  mir 
ujiwn:.  rspr.' hlii  li  -clicint  auch  andere  redliche  bor.clcr  iibterzeugcn,  sondern  wenn  ich-auch 
aul'  .b,e  M.th.i'b-  •A<-r  Btdiandluiig  graiiimat!:-eher  bbnge  zum  Bessern  einwirken  könnte. 
i>cnn  in  der  Thai  seh.ant  inii'  da  eine  Aenderaiiij  luithwendig.  Nur  wenn  die  sprach- 
licleai  lbin/,1  Iheiieii  von  Antang  bi-  /u  baide  in  ihriu-  Starrheit  oder  Wandelbarkeit  ver- 
t.ilLii  w.  i-.baa  weJiM  j.-.le  Stila.,  d.ibei  oeiiau  btriicksichtigt  wird,  kann  man  zu  einer  guten 
<  «1  achi-' :  .  n    >p  racjiiehr.-   oeiai!u''Ui.      Ks    lehlt    oi.ii/iich .     ..bwolil    manche    gute    Vorarbeiten 

da     >\\\C\.     an    einer   li  1 1  e  ra  rh  i  >  to  ri  sehen   Grammatik.      Zu 


a   e  r  iv   -cjie 


1> 


iir  Kann  aacu  aa-  Sja'a.  [i\ crj-ln.  huui:  uaa'  ein.'clnc  wenn  auch  wichtige  Grundgedanken 
latbrn:    -Le-    W  ■  -■  ai  la  in-   a'-r    l'-rah!     aaf   euer    Hingabe    und    rastlosem   Fleiss    im   Gebiete 

lei-  eia.'ii  >pi.u;iic  «fdb^t.  die  i\.aa  Hy/aat  iui-uius  ganz  abgeseheiij  mehr  als  1000  Jahre, 
aii-  ai  a,  ua.  ;•  l'r..>a.  al-  eine  i.-b.jriige  i'csiaad.ai  hat.  und  lange  noch  nicht  ausgebeutet 
ist.  I)a  ich  aar  nicli!  .airai.len  kann,  uorli  dazu  mehr  als  höchstens  auf  dem  einen  Ge- 
icici.-  dci-  i 'a-ri-b  iire  etv\as  biat  ragen  zu  k>aineu.  so  würde  eine  grosse  Freude  für  mich 
daiau  bc.^teiirM,  za  -elaai.  das.-  andre  uud  jiiugtu-e  Kralle  sieh  der  Sache  in  dieser  Weise 
annälnnen.  X'ielleah!  bleibt',  em  tr.auuicr  \Vun-^cli  ;  mich  wenigstens  beschleicht  oft  der 
ib'.larbkta    .i.l>   ob   ,-    m    au<rcr    rauhen    Z. -i    -  -    tlialenreicli   doeh   gedankenarm   —    mit    der 
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Für    dcua     un»!     für    'Vm^    A.-,:usativvorbin(lunt"'n    von    '■iaf|S,'   und   avü.   cr^nib   -^ich   oine 
iihnliche    Beschränkuiiu?  auf  wi-nl^e   (rflu-aueh^wri-^en   in   >U'V   Attischen    Pro^a     \vi«'    für    -mi-; 


für   uüT'i   c.    dat.    d.'sseii    Ai.ritlui 


'i'T     Al.'xan>lriiiis('hfn    }^)tsit'     und     s^fiinzln  he-    \',.r- 


schwinden   im    Ausi^aniie   ^ut    L;tt 


*'!''^''i''.    ■!'    'l-'ii    ku^iruT-'n  H.iiin  -i^rlh-n   [h'ninrn.    K-m    N,.nrio-~ 


i".- 


und  seiner  iSrhul»'  uti'l  tiii  !i  Spjt  r.n 
der  Oracula  SiliyUma  .  itruj-.^r  Ni' 
sind  die  letzten,  die  di''-'<  alttVa!ik>-f 
Nachtheii,  dass  sie  aus  >\<'v  ]■'•!.  !i.  :i  } 
gieng  (nicht  einmal  in  'i.'u  .1»  r  i  i.ht 
zuletzt  Aristophanes  m  -i.  r  l,v-i-trrit.p  . 
für  das  Lateini.sehr  >)>frr  iVhln.  .ni  \ 
sechsten   christlichen   •'ahrlmndcrts,   ai-    -'•    '' 


'i*'    '  'rp!i:P  I .    i  i'iiüt  ;  -    \-.  ai    Sm\  rn  i 


la: 


L     I5i 


•iii'-u]     \'A>\i:v  iiuiw 


uunii  'MMuchrn.       \i!i     v^ni     heruin     wir     .^^    .-üi 

i-TiM-h'-K  Sjsmfhp    nirht    m    .{.^n    ( J.?'nn'iuh,'sii/    (ii,..r- 

'i.i     üMi!  Mn    •  iripohischcn     'in    i '■'-on.i.Tcr    Au-.li-ui-k 

ki^t,  .j.'ii     Um  h     '\'.f     siriechi^rh..!!    .lun-^t-n     dr- 


>!'      !i     Ml;-ii;,'    lu  '  lltsl-   J-iii-'li    UW     ////'/'     in)(iii,s     dt 


Utiir 


wiedergeben     wollten,    '^att-^am   n!ri)fnn.lra!.      Fü 


iV    '-'-    r;i. 


leiltt'     <!i  li    fuif    merk wiirditTr 


Analitgie    ndt   aer'/   c.    <teu. 


''!''i'~.  'i^i  '"-^  ~i''!i  '•l'-nt'all-  ii!s  tasf  Lran/lich  \i)n  il.>r  rrnstrn 
Poesie  gemieden  und  im  «.an/-!,  iiar  !■  !•  i'i-M-i.  >...>o:id-r^  ab.T  d-r  Afi^-hm  Cunver- 
sationssprache  angehörcnil   zciij-t''. 

Auch  die  Ae  i|  u  i  v  ,i  ! -■  u  t  .•  üir    ..mit"    «ui.r,    .im-i,.    Xi-/rr,   iirrun-/  w.    .,  m.    <o  wi--  die 
verbalen     Ausdrücke    d;iiiu-     ibn-.'h     tX"=«     A":.V-'.!     m,    <.    w.     wurd-a     in     iMararln     >:,./,,a,.n, 


11  a  !-  A  d  V  r  r  1 


■  Im  a 


demnächst   auch   alle    übn^tai    naa-r    jj.'n.  t  i  vi-iai    v.Tliuii>i''n.a!    l'räp,,-;: 
und   Po  s  t  p  o  s  i  t  1  va  ;     ä.'-Lr!"irh,.n    ai.'[-';ill-a    m    d.-a.'M  n^ch  d.a    .■jnfa.-lM-    ('.i^a-    an<tatt 
der    Präposition     zuläs-mg    wxr.  \\.     da-     '/i  r-a.     -^lAa'/ofr    uiai     ahnia-hts.       Hirina    .T^aU 

sich  ein  eigenthümlicla-s  /uria  k^rntVn  -irr  SpUt .  :^an:..ai.'n  un.i  Hv/.uit  un-rhen  (irinität  auf 
die  ältere  Dichtersprarha.  Imu-  -li^sr  katu  .ia/u  li.'  W  o  r  t  m  e  11  n  n  lts  trau--  m  Hazuir  auf 
Tmesis  und  Anastrunha,  u,a-au  ;  ,.  }',■,, ^,,  nur  .auan  -■  h:  Lrannu-a!  Antlini  hat:  ...  fm.Ka! 
sich  dabei,  namentli-h  Pi:  Karipid--  aia!  Ai-i-'.pliaia^  an<i  -i-ss^^n  \a.  ii'"  .l-.-r.  -Laitürhe 
Spuren   des   wecli-.dn<ien    K Mu^ta.-'  r,,arii..      Zuici/t     svur.l.n    au.  h    du;    K-hicrhai't.-n    l'iiaanL:,  n 
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•  »bei    e?    klar   wur'lo.     da< 


!> 


in    .'twa 


l'ii'itios    und    den    ihn     au. _:•]'. 


aa.'Ti      ü 


1  n  K  i "  n 


bei  den  By/antintuai  .r-WM^ 
dem  Ktesias  ,  SDU'i.aai  a.  > 
hunderte!!    aiiu>'h''rtf 

Waren  nun  -^lautliche  Präpositionaltlille  ins  Auge  cTefa''='t.  so  lae  t^s  'aiia  .  ia  aia- 
gemeinsteii  Tutcrsrhitalr  ,!■-  M-;ii,.„iii,aiai.  n  Aa-^tra.-k.  auf/u^arta  n.  hie-  u-.-ahah  \xx  AvA- 
facher  Beziehung.  Zu^T^t  wara-  das  \  ka-hd!  ni-^  .  j,.,^,,)].,.,,  ^:,,.  ü;,--:^...,,  1',,[.._  .ii,.  , ;  p. 
sammtfrecj  u  e  n/,.  (^h  oligoprutiictisch  oder  puly|a-..!nrti<cii.  ketrarhtr.t  ;  dann  eina  Var- 
gleichung  der  Tas  u  -  r.-.'t  i ..  a-n  untereinander  an^.-t.alt.  ok  .-\v.ry  d-a-  >]r,a  nklapaai  Ta-us 
vorherrsche  odar  u„-ht:  knttens  die  bei  v,i'.a=  -,  ii^^  i^na.-,.  and  weiliautigM-'  l-ra-a  naHi 
den  Einzclfreiiu -nz  c  a  und  a.  r  H-duutung  and  d  ^- ni  klobraurh..  !..,!.-  \'.a- 
vvurts    behau. lall.     ,,ai,ai    a-    viah    aa^    laut;da!.;-keit    odor    \I  -inu;a:t-k.a;      ...Wölk     ai    B,./a.' 


I 


auf  die   Zahl    der    vorkommenden    oder    fcldenden    Präpositionen    Überhaupt    als    um    deren 

X'erhältnibS   zu   einander    handelte,    <;b   z.    B.    eine    oder    mehrere    in    ungewöhnlicher    Weise 

ilbarwi?gen  oder  nicht;  ftumer  darum,  wio  der  Schriftsteller  das  causale  ,, wegen"  mler 
..mit''  oder  ..narh"  üdar  ..v:.n"  keini  }'a>siv  u.  s.  w.  austirücke.  Denn  tür  fast  alle  Be- 
daatuaa-rn  iinkui  r-a-k  'k.ppilt.a  ui  tlra;-.  \  a-r-  und  fünfl'ache  Ausdrücke  in  dieser  reichen 
>pra'  iha  <kr  /war  ar-prinivjla'h  naht  .a^n/  aka^  h  waren,  ikali  aber  vielfach  nach  Stilart, 
Z.'!l.  'M'  h,.:.kT;  .  a.;  ha!ivi.k,aiita1.  aa^ki  naah  '\y:\\\  drade  der  Bildung  oder  Nicht- 
kilduu;.;  drr  Ulf  \\\x  d'-ji  auderii  ai-  vkiiit:  ijk  leiiaaitend  iX-'Selzt  wurden.  Ein  schon  früher 
■aah.atar  »■.■dankt-  iitn-r  Avw  *  ■ !  uiidun'ar-tdrad  d,,i-  Casus  tand.  hier  manche  Bestätigung, 
da  du  H  a-  niiainds  hrlka'  r\  Tagi'  tritt  a!-  kn  dtui  drtdfälli^^an  Präpositionen  (z.  B.  bei 
?.7(  und  -Tfai).  da.--  uiiuilirh  wihl  ..in.  rilundiejic  \ku\>tellung  zu  Grunde  liege,  aber 
niiht  aine'  nael]  dm  dna  rM'/aehuna''i:  de-  \\k. y  \Nkjhiny  und  NN'oherV  sondern  nach  den 
Baantieu:  l'uiikt  (hativ),  Linie  (\e(u>ativi  ural  Pliiidie  <)der  Kaum  (Genetiv),  all- 
jain.ane  nrt-\air-leliungan .  du-  dann  dui'th  d.as  hinzutreteuide  Adverb  verstärkt  oder 
-pei  ialisirt  werden  mussten.  je  mehr  dia  l'rlirdeutnng  der  Casus  durch  Einschmelzen  der 
Speeialeasus  sich  verwiiu't  und  verllaeht  und  das  Gefühl  <lafür  sich  verdunkelt  hatte.  — 
Zugleich  wurden  hiarlMU  manche  Fragen  dtu'  h-dunaai  Kritik  berührt,  sobald  es  sich  um 
l'ekeri  mstimmung  udai-  Wiika-spiae  h  mit  dem  -anstigen  indi\  iduellen  und  zeitlichen  Ge- 
braut k  h.nidtdta;  —  eine  Seita  der  l'ntersuehung ,  die  wohl  sehr  wichtig  ist,  von  mir 
abi  !•  k  ina>wag.  "p,.)  allen  S(  hriftsteilern  hat  vtainlgt  werden  können,  und  die  überdies 
mit  ,/!..--ia-  \(a--i(lit  /a  behandrhi  ist.  da  mamhe  X'erfasser  innere  Wandlungen  durch- 
marbia!  fleh  laaiu-  nur  da-  ddatgiktu-,  Nor  ailaii  Iluniuda's)  und  auch  Stoffe  und  Schrift- 
LMitanp'  !/.  ik  b.'i  Xtaiwiiliiui!  rntt'r-chit.'df  ites  (ieiu-auchs  l)edingen.  Uebrigens  verräth 
da-  l  naidith.'it  aiiua-  Scliru't  -udi  waat  leialitfr  auf  diesem  (ieljiet  und  ähnlichen  als  aul' 
dam  k  \ikalL-cia  !i  ^A^-v  (lern  d.'>  ikMaa.laiibau- .  tlicils  wegt  n  der  Unscheinbarkeit  dieser 
kkan-'H  Wkai-a-  iikathauia.  tleui-  wagen  der  groS:.^.;!!  Leichtigkeit  der  Verwechslung  unter 
so  viid''U  SvaKaiyai'  !!  Man  di akk'  nur.  wia  -alb-t  -ehr  gesaheulte  und  gaistvolle  Nach- 
ahnea-  wi.'  Lii-.aa  a-ra-k-  .larak  d,.-  kii:  aiai  u  iader  ikia'n  •"•nt-ck'üptkuth^n  unattischeii  Prä- 
pi'-itaaaaa    < '■  aa  u  a- t  i  aaa.    aa!    ai-aa-n    Akx.a-l.ä.a    -i'-ii    als   Soicii'    .aaa'atheu. 


i!j    \.     (iesanHiitlVcijiicnz  der   Primpositionen. 

ilh..  war  -'u  a?'r  und  wi-X't  7U!ahd\k.  liren.  sai  es  erlaubt  i'iinge  der  bisher  gesponnenen 
allgtannuien  lv<-aiiaii'  iiua-  kurz  nai /iitia'i U  u  .  zuniudi-t  ül'ei'  die  (i  e s  a  m  m  t  f  r  e  q uen  z 
der  Fr.ip"-^*  inii.'ii.  «U.woid  -c  nat  k  in  niehiaaen  Pariian  dta-  Lrgilnzung,  Bestätigung 
oder    B'.ra-h!  ignng   bciliirten .    will    ich    -^ie   nadil    ziirü<;kualteii .    weil   .-ie  meines   Wissens  neu 


.%' 


vi 


^^ 


.-* 


ne^zü.^^miMi^tierA-, 


*^i»*^3«iÄ.- *Ä  --.  ^  A'^^mmmmm^  - 


n»"iT 


^<W. *-Tgr"w.|i.-«fTTt^  fT-Jf .;F '^^  '^?!^V^:-^,-^':<^^ 
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sind,  und  weil  ihre  vollstHndige  Durchführung  leicht  meine  Kraft."  überst.ignn  ilürfte,  -lic 
gegenüber  den  unerfreulichen  ZuMtiinden.  weicht-  hier  seit  einigen  Jahr.n  eingetreten  -m>l, 
sich   vielleicht  vor  der  Zeit   ersebr.jiVn    wenien. 

1.  Die  Prosa  hat  vun  vi.rn  h.T-in  nifhr  ['r;q..,.it  h-riu^Mi  Au>.i!-M.-k  aU  die  l'ueMv. 
Es  versteht  sieh  dies  im  tinuei>/  wii  ^cilj^L  unä  itinin.t  n.n  'I-sk  (..'braurli  nllor  Vnlkrr 
und   Zeiten   überein. 

2.  In  der  Epik  zeigen  .;,■!:  tThrbiichi:  \  Li-schicdcnucaUn.  öp^u  vdvi  A,iu  »]u-r/. 
zuneigende  Gedielite  sind  entwe.i.r  autlallnn^^  pnlynmthpti^rh  r,d,  ,•  anfrt!!.  nd  ..]ii!o;.r,a!M.t  i^rh. 
Alle  ernsthaften  Epen  ijut.'r  Zp;t  -^u^lum  m  ^i.  r  Xlni.'  'lud  ^rupjMsvn  .-\i  um  .h.'  i-M^loi 
Homerischen  Gedichte,  und  /war  m.  ,  da--^  die  einen  —  A|.-l!.ai;.-  bLodios,  Ibn-.!,  .ii,. 
Hymnen,  die  meisten  »Jrpbira,  Trvphi-ni.a- ;  .neh  AiMt  ---  ^i,  ii  mit  .Ui.  r  gr;>M-!va  bülie 
von  Präpositionen  um  di,-  liia^  (d.M.i,  di-  auderu  l\a;ainarip...  Nik.iiidrn^.  (>p,a;iti  — 
mit  einer  geringeren  um  die  Odyssee  fd.!'-'  arii}.pir.ai.  Au.di  d'iir..^Mi.  and  l'.iid.ir 
nehmen  ungefähr  dieselbe  Stute  em.  so  das:,  m  j.'d.T  -den  ia^  -Hen  Z.air  rn\r  i'rapoMtaai 
steht.  Dagegen  sind  Dionys  (2.hM.  di,-  i^.itra.  !i.,mv.aiKu  lue  ,  nuiiiiu^,  Idirukrit  und  ,an 
Theil  der  Oracula  ÖibylÜna  (IV.  \.  Xll.  XIV,  \1  i  iHdvprnth.tiM  h  ,  .,.  da>-  /..  15.  Dmnvs 
fast  in  jeder  2ten  Zeile  ein  Vorwort  hat:  -  w:ihr-aid  Nornin<  C^.lTi  und  >,ui  Alt.a- 
Ego  Koluthos,  die  Or]:)biseheii  liymn-ai  .  l'-a'Uii..-(  ij.j.iau.  laarli  ,Mu>-;ii-!  M.irk 
tisch  sind,    so  dass  z.    H.   lit-i    Xoniuis   uniieialir 


ieder     ".ten    Ze 


e  1  i  t  •       r  •  n  <  ' 


Diese   Oliguprothesie    füllt    der    Zeit    naeh     /ii^:i!i;:      u     not    .uv    ulb-ctua.'a    \  .  -ahm-nna:    <i.  r 
Vorwörter     in     der    l'rosa    bei    ddienii?ti-s,     dm    b     :,  in^(dinlt-.t.'n.Mai  ,     i'>,ad  — An^ran 
manchen    Andern,    und    eharakterisirt     jenen     ne»  KwCu-d.m-.-n    Wrsa.  Ii  ,      ,\rv     im      ! 
gemacht   wurde,    einen    neuen   Stil    m    bi..-si.-     ^w-i    i'r--a    ,'u   uiünd.n.     ^l,-!-   .o-r     m 
Rechtem  führte. 

3.  Eine  beaehttui^wvrth-  inri-a.'  Kntw.^  klnn^r  v^mi  u.a^'rr  ' 'ii^jt^ja-.  Ui.-:,'  /i 
Polyprothesio  zeigt  sieh  h..)  a,.ti  lA-agikeia,  \  un  dem  alte^^teIl  umo  a:!,  r!  hüMi: 
Stücke  des  Aesehyles.  den  l' t--!'!!,  wo  erst  auf  t^  ^  j  fd'ema  fd".J>  /.■-lU-u  -ae-  !•■;}..,,!- 
tion  kommt,  bis  zu  den  Bik  da  a  i-^  i;;!a|.. des,  wo  sie  schon  fast  in  jeder  ,''.:■  ;,7  7, 
Zeile  erscheint,  i..t  ein  grosser  Abstu:  i  Alle  Ötücke  des  Sophokles  liegen  in  .La  M^rte 
(5,41  — 4,67j,  wie  aurh  i:,  id  :  : ;,  n  Aeschyleischen  (5.30—5,03)*)  —  nur  u.r  idu- 
metheus  (5,90)  steht  d._ai  ber^cra  naher.  Von  Lurijad.-^  zeigen  .Ije  nici-^t  nnehw.i^lieh 
älteren  Dramen  Medea  ('.^f^),  Ibra-didae  (5,3^1 ,  aaa.  l!.,i.i..,  11,  r,.  vu\  M-r^n^ 
Hippolyt,  Cyclops  (4.8^  ■  4a-M  -  .u^..  aa-l!  i..ea.^  -atyr-iu.  de  -  .  ea,^  d.  n  -..(dio- 
kleischen  und  jüngeren  Aesrhyln^eh,   .  ahna-he  '  ..•^amn.t  ir,.,  .m/.    aag,  a- n  haa,  n  a.ll,-    uore^m 


urel 
ilndi. 
a  dits 

iib.'i- 
i-'-n 


*)  Reihenfolg»'  dort   Kl. 
Suppl.  —  '~'h.  —  Se])t.    —   läuh 


AI 
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ch.  —  Phil.   -    A: a    -  Oed.  R. 
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bedeutend  mehr  priipositionale  Fügungen  (4,43  —  3,77),  und  zwar  in  folgender  Ordnung: 
bhuen.  --  .]un.  —  Troad.  -  Suppl.  —  El.  —  Iph.  Aul.  —  Iph.  Taur.  —  Qre8t.  — 
Htb  -  .\ndr.  —  liacehat.  Diese  Ibajbachtung  dürfte  für  die  Frage  über  das  Alter  der 
Sttieke  un.l  di.'  Möglichkeit  eintu'  reb.a-arbeitung  von  Nutzen  sein.  Lykophrons  Alexandra 
•  b  bi  i  .  tlta-  Khesos  (4,22).  wae  auch  die  niittelalterlicben  Quasi-Dramen  des  Man.  Philes 
bl,  1  ■" !  'nsa  llaid.  brnduanu!^  'd.UHj  stellen  den  jüngeren  Euripideischen  gleich;  noch 
reieliiiidi.'r  j^ky pia^t ii.a i^rh  i-t  des-  Dramatiker  des  2.  dahrh.  v.»r  (Christo  Ezechicl  (3,54). 
Dng.'jj.ai  hat  a.a  *  hrntn-  bataais  (4.'a:;)  de>  4.  ( hristla.  hen  dahrh.  bedeutend  weniger  Prä- 
[iwsil  ittrieii  iwabi  /)  iMiiirrk'-a.  a  leadiziat  ig  mit  der  aÖectirten  Oligoprothesie  bei  Nonnos 
'ifid   a.a!    ia-tik-ra)    aad-i-ia    j.araH.d    mit    Snjdi,  biühi.a.    (4.93)   und   Eur.    Hec.   (4,88). 

4.  W  dlkiii  lieber  and  aa.ht  '\>r  ( 'hr.  aaäi.gi','  .ait  >jaaadiend  sind  diese  Unterschiede  bei 
A  ri^^f '  I].  ha  aes.  Zwi^-chen  dca  .'ng.'{aa,theti<r}ien  ddiesmopli.a'iazusen  (d),31)  und  den  poly- 
pr.»thrt  1.-.  h.  a  liitt-aai  (b"")  i-^t  . ane  uaais-e  Kluft,  .lie  w.dil  mehr  auf  zufälligen  durch 
den  Inhalt  hadmgt'ii  bm-tand.ai  beruht,  d.udi  stehen  die  beiden  jüngsten  Stücke  Ekkles. 
(4.t)U  und  l'hiio>  !b"'2)  di.dit  bei  eiruuab'r.  Die  Fragmente  «ler  übrigen  Komiker  lassön 
nur  takenn.'u  ,  da.-s  von  Kratin  bis  auf  I)ii»hilos  die  Zahl  der  Präpositionen  immer  im 
Steig. ai    i-t, 

a  Aie  h  da-  bie,  ^;.  zäigt  die  .a-heblieb<ten  Verschic.bmhoiten  der  Gesammtfrequenz, 
nai'h    Zelt.    Milgatfuna    und    Inhalt.    Ibidiinig    und   fagenart. 

b.  De  ait.'ie  i'rijsa  iKilt  im  (laazeu  ein  mittlere^  Maa>s  ein.  das  nur  von  einzelnen 
—    Wie   d'laakydides   and    A^/ueas   ddikt.*)  über^ehntltai    wird.      Dagegen  kommen  in 

R '■'' ui  1 -r  iif  r  Zeit  uial  s[iät.r  b.a  dentai  .lic  si.di  nicht  nach  «ler  Schulsprache  ricl>ten  — 
Nsie  ld)iybiii>  und  Airi;!!!,  auch,  du.h  w.aiiger,  Ap{uan  un.l  Pausanias  —  ungebühr- 
lade- \daaiidi!ai!!g(  11  ilav  |u-aj.ositii.nai.ai  Au^'liaieks  vor.  die  fiadher  nur  in  einem  oder  dem 
andara   »irr    b.hthiii    aueh    /waai'elhal't'ai    Werk.-   (/,.    H.    in    Xenu]>h.    Hellen.)   erscheint. 

',  .  l'a  11  1  - !  "  r  1  K  r  r  .  aic  r.Mdinikrr  and  aadcrf  Vertreter  ..ler  Einzelwiss  en- 
s.  i.att.  si  h  dl' n  dir.diwtg  aadii-  1  dat] Mj-a ionrii  al-  die  Philosophen.  Redner  und 
Episto  1 -■  q' r  a  |Ma  .  !i.    Naiu.  nt.an    int   aih's    wa^   d  .  a  1  v  g  i  -  e  b  e    Form   hat   oligoprothetisch. 

'^'  buter  jeii'ü  li  do^  ü  X^'U  ob-n  'Anaba-.b  H  i  p  p.,.  kra  t  l-s  und  Herodot  bedeutend 
weniger  Präpositionen  als    iii  ikyd;des,     Aeneas    daktik.s    und    die  übrigen  eigentlich 

Attischen  8«  in  ai -teller  dci  Afi;  aii.i  da-^-n  -ini  <\\v  iiltest.n  wie  namentlich  Piaton 
iauo  .a-'-  wa~  -ah  dan  .ai^i  hli. --I  :  Piataf.jh  ui  »len  Philo^o})hicis,  Lucian,  Maxi- 
mos  T  V  r  i  o  s)  aua  X  <•  n  -  p  la  n  i  M.  umaaibil.  Cyrop):  Anti))hon  und  Andokides, 
aa.  h    bysias     aiM    1  -  ii  o  s    idig. -pr^ah,  t  i-ibar    ab    i:-..KraTes    und    die    jüngeren  Redner 


uua    1  lue 


-a' 


hat    v.ai   aih  II   alt.  r.ai    Prosaikern  am   wenigsten  Präpositionen, 


h''!:    Ml    .anar.e! 


idateas.   wie   'bimäos,  Kritias. 


-'  ^i  'a^äbii«li>lfalHSS  i^tSmii^iäi^iMäSä. 
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steht  also  schon  clailmch  der  poetischen  Diction  näher,  wenigstens  in  »ien  am  nieisUn 
künstleriscli  angelegten  Dialogen  wie  im  l*rotagonis.  Ganze  Seit.'n  ilarin  wie  m  ilen  M«- 
raorabilien  Xenophons  giel.i  e>,  die  üicht  eine  einzi^-e  l'riijH  s!ti< n  nitliaitei,  K-  lirpt  (!i.'> 
hauptsächlich  darin,  dass  viei  mrhr  A'eiim  ihr  nbjcct  ihh-Ji  «iur-h  nnfa.hen  Cumh  !>.■/:,. leh- 
nen,   und  dass  auch   die   adverbLil-T:  V^Ttialtui^so  aller  Art    writ   \v,.nig.'r   -inreh  Tnip-siti  aeai 


als  durch   C9,aus   oder   formalem   AI» 


\  >M 


,^ri 


'iiT     iiiUStWii'     ;lUSg.-'lrii'  K  I      Wrr> 


!:    -5  a  h  r  h  ,    n.iMi.nt  X^w 


9.  Eine  aflfeetirte  (  Mi-^.4e--.thr- 1-  le>:T>i  [st  mi  4.  .  ii  r  i  s  t 
bei  den  Koma  n  sc  hr  i  ft  s  !  o  i  .  -  r  ü  m-,  ailen  ,  .!...'h  .un  .^  .-ii!  j---.  ü  ;«..;  \\.-,,.  i^,r.  !.,■;  .l-e 
feineren  am  meisten).  I)ie>e  .•rx-h.'int  i;i  ■  in/"!!;-;:  \\  .--k.!!  ^ah,,n  irini.  ;-  wu-  m  .'.  ü-n  des 
älteren    Philostratos,   auch    '^[»atfr,    /.,    \\.    ici    Pruknji    \.,n    (,a/.,i. 

10.  Bei  den  Byzantinern  intt  uirs^dbe  .vX'-y\\v\'  X'.-rüM-idunj  d<T  pi  .sp.:-,it  i,,!i:i;,n 
Wendungen  im  Stil  der  Feinerir-duM-M,  n  t  A^atlua^.  'rh-..ia!yi;tk! ,  I.. .,  1  ),ak..n^  -,  .!■.  /..naia^) 
in  den  scUrolfsten  (Jegensatz  zu  dem  di.-  i'riiiH.-itioneri  ii  aut'f  mi,  ;;  Vuli^an-n,:  -  d.  r  1  ii^-'- 
bildeteren  oder  Nachlässigeren  (d...  Malalas ,  li.  S>nkelh'>.  (.eneM...,  c.nMantin  l'orpli.. 
Jg.   Ducas),   auch   sch^ju   einig»'r    rebergangsschrd't-tellfr   wie   'L^^>\\\\■^-. 

11.  Dies  Uebermaass  der  Krimisch-HyzantiniMde-n  Zeit  wiril  j.din.di  ni(hi  nur  -rrfnh? 
sondern  vielfach  überboten  in  der  h  e  b  r  a  i<  i  r  e  n  d -•  u  Litt.Tatur.  S-  ,_..  hm  m  d-r  Idd-i- 
setzung  der  LXX  die  Genesis,  unter  den  Apokrvjdieti  de^  A.  T.  du  dth.  Sn-arii.  1  Makkaiu. 
Baruch,  im  N.  T.  Rom.  und  tlal.  und  die  meisten  .indern  i'auliniseh.-n  WvwW  (aus-^n- 
1  Cor.)  über  das  höehüti'  Maa.^s  «hu-  Goammt  ire.jmuiz  1-u  l'ridu!!srrd..'ni.'n  !iimiu>.  Im 
Epheser-  und  K  o  los  se  r- Hru-te  (heide  i.seud.ipuui!u:--h ;  der  \\.  uh-uUred,  .iti-uLar  d.  u 
Stil  des  Apostels)  ist  überhaupt  das  hn. liste  Mau»  an  v-rw-rt  ludrui  .\u>dn..  k  rrr^'uht. 
welches  mir  im  ganzen  Luntang  der  «irieehis(  hen  Litteratur  U-^,-^w^\  :.t.  \V,,  lA.  Mafih. 
(die  oligoprothetischste  Schritt  des  N.  T.j  eine  l'rap.>^it!un  hat.  hab.n  die,->r  Hre  tr  d-reii 
zwei,  wo  Pk:ton  ('Xen(>pli.  Mem.)  eine  hat.  derm  mi?;de^lcn^  drei,  wo  l'.kvla.i-  drei 
hat,  deren  vier-  —  Fasst  mau  Poesie  uml  l'r.a.a  /u^ammen.  s,-.  i^t  von  d.  n  1'.-  .. m 
des   Aeschylos   und  d^m   wund.-riielu'U    Ibud-uitzed^hte    b'>    N..uii.,^   i -;-   /u    d-'-.  u  W  ,   '■  ai 

Pauli   der  grösste   Abstand,    ind.un   m-   da^    \wy-    und    i'iluffarj:,.    ^.ai    hai^ü    tia-'ai.     iMr 

Apokryphen  des   X.   T.     biatru     iu    du--n    alt-r-u    und    .-uhr-u    die  u-ü    ^ikiruau.    —     1    Cur. 

Cleui.    Rom.    •-     [)eseensu-    - ! u^r.'    kh 

gleiche    Fülle    wie    tlurcd'^^-'-f     ■'>'    v 


:"(U!W(_"_f     da.: 
Thomas-Evangel.    (in    i)eiden    Fe.nu.m    i^t    -r.^rar   ,ki; 


vui    Ibrmi--    l'a-t.a-)    oine    annJihernd 
n     sind    Von     unttbu-er    Oattun;.^ ;     das 

u-tli^'tisch. 

12.  Die  Kirchenväter  lediueui  an  dit'->  ]•  !  d/'-rtüib-  nur  -ernuu  u  AuUea;.  d,,h. 
Chrysostomos  ist  gerade  so  s{>arsani  mit  \du-wört.rn  vsue  du-  ieadnu^lau;  Itadif.i  anu  l'r.*- 
saiker  seiner  Zeit;  Justin,   ddie  phib»>    und    td.uu-uis    Al.'x^    huit-n    ,  wi    br..h,.i. ),.,,..    mittl-res 


Mte 


Maass   ein;     andere   gehen   darüber   huiaus.    \s\v    uam.utii.di    h'.alie,.,    «Ua-. an^^    and    d-r 
Euagrios,   dessen   Polypruthesie    uide»    keine   Irdau-,.    i^t    aU   uic  gh u^  hzeit -.a^  l'i  ,.lan-,  tu  .üen, 


.     '\t 
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z.    Ib   d.r  N.nellen  .Tustinians,   Doch   kann   ich   mich   nicht  rühmen,   die  Patristik  vollständig 

zu    kennen:    icdi    habe   nur  -lie   b    ältesten  KV.  ganz   und   mehrere   der  nach  Eusebios  lebenden 

norh,M.r  nud.t  ^.l,..en.  Da-e^en  Mud  dn^  Briete  der  beiden  Apost  ol  ischen  Väter  (Ignat — 
''"*>'"'"5"-  ^"  *''■  =  '  ^'''  ''-^^  niterp.dirt  sind,  -tark  pnlyprothetisch  ,  ganz  dem  N.  T. 
•'''""' ''^  ~  l'-ri.rand  !ur  ua-  prkpuMt  a  aiab'  ldd,.auuuass  im  Semitischen  Stil  ist  sowohl 
■''■"'"    ^^'■''"^>'    ''■   .i-^uitb.h.n    Advada.ui    ul-:   .nad,   die    dann   vorwaltende  Breite  der  vor- 


w 


I   M.i.  ,   t 


■:a  taUl, 


i^   t.     Vniiältniss  d<M-  (  asus-Ke<*tionrn  bei  Präpositionen. 

Kbruv,,  'A- kbai  wir  v(u-suehen  iib.a-  da<  V.-rhäitniss  der  Casus-Rectionen  bei  Prä- 
P-Mtraien  eiuiu-  der  lbiu.p.ter«:rbrdx-.-  zusanuuenzust,dlen  .  indem  wir  nur  die  Thatsachen 
iu  d.u-  Kiirz.^  ana,.!„.n  und  dmui  B.-uründung  an.leuten  ,  nicht  alle  Zahlverhältnisse  nnd 
all-    enuudiien    S^dird't-telirr   auiluhren. 

I.  id.gbu.h  das  Vorherrs(dirn  des  ein.ui  oder  andern  Gasus  obliqims  oder  die  Gleich- 
mas,-,^ktut  allrr  im  W.-s.uit  liehen  v.ai  der  Sf  ji  ri  ft  ga  1 1  u  ng  und  dem  Inhalt  eines  Werkes 
atdiiingig   i<t.    >n   hat   dueli   auch   <lir   Zeit    darauf  einen   bedeutenden   Einfluss. 

1.  i>av  llauptiieset/  i^t:  \hx<  Vnrwalten  des  I»ativs  bei  Präpositionen  gehört  der 
ältei..n    und    der    pu,ti.,hen.    .la^    d.-   Ad'usativs    der   jüngeren    Sprache    und    der 


'r' 


und 


all  ,      I  ki>    U''~^ 


Genet'vs    d.ui   rliet<.riseh -philosophischen  Elementen  in  Poesie 


i.  Das  Zuriirklni.ui  de-.  «  eiirtivs..  wie  wir  es  in  der  älteren  epischen  und  in  der 
lyri'^rb..n  F..e~U'  vortindm.  hkitc  in  weiterer  natursprachlicher  Entwicklung  zu  dem  präpo- 
utionauui  Zw.  !-(',, -u-Sy<ieu;  .|r>  Lat*anis(dien  und  der  jüngeren  germanischen  Sprachzweige 
'"''^"■•■'^  mü-.?i:  .!,.,•  li.airtiv  wiir.  dum:,  wie  m  diesen,  als  Präpositional-Casus  unter- 
^^eirunuirn  und  auf  die  \,  rbind^ng  mit  nneigentliehen  Vorwdrtern  (Adverbien)  beschränkt 
^^^rAvn,  Alna- dh-  litt. a-ar, ^eh-  Jd-aditi(ui  und  msbrscuidere  m  der  Dichtersprache  das  Attische  * 
^*''^'"-^-  '''  'i'«'  n'n.ni:.T,di*nd,n  Fi^va  dir  rhet,.nsrh-ph!b.sophische  Bildung  hieltenden 
*"'''''^''''  autr.  .h' :  >;\\  d-utiudi,  r  Kingei-zrig  Idr  dtui  Zusammenhang  beider  durch  die  Wirk- 
-■^amkrit    d.  r    Sopdii-teu    m    Atb.m. 

1.  i'u'  l  .bergr.tie  de^  A  <  r  u s u t  n-- .  die  sich  vnn  Euripides  an  zeigen,  hätten  im 
natiirlnunui  \  ,  rlaub-  das  »ine.  Ihm  h.'  zum  F  i  n -Gasn^-System  der  Romanischen  und  Nord- 
german.^. duui  .^pnudeui  iaan.a.ai  mü<^,ui  und  IiuImui  in  drr  That  nach  langem  zähem  Wider- 
^^'""^''  ^='  •^"'  N-'-i:---!-!'- hl« dien  \  !il>,,;rs.u-a<du'  zuletzt  so  weit  geführt.  Diese  Angriffe  rich- 
t.'tru  -I  h  /una.h-1  auf  V,-rdr;ingun--  aller  Dativ-Fräpusiticuien  ausser  £v,  welches  sich,  in  den 
späteren    daiuhund.a1.ui    amd.     dun  ii    Fintiu^'s    de^    h.-braisirenden    Stiles   geschützt,    bis  ans 


*'j 


\  A 


:X* 


■n 


■■»rl 


\ 


■Mk     •         ti/f-i 


-  M.f-'^m^Mar'ma^. 


.  I  _»•    .  r*J«'  . 


:   «■      .. 


%>•    -f     * 


^  '**'% 


T   •     ** 


■'"sA. 
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Eii'le  der  Byzantinischen  Litteratur  lebenciig  orhielt.  Di^'  Verwechslungen  zwischen  ti  und 
«t<,"»  die  Accusative  bfi  tv^xu  urto,  ufxa  und  nL  (  ~:^  mit)  st-iteiis  der  v«!lk<tlai!ii!i<hiren 
Schriftsteller  zeigen  deutlich,  vvolim  du-  Natur  die  .sprach.'  tri«-!» ;  -he  uing.'ki'hrtfn  iM-liicr 
wie   OL\i'^     C.    Gen.    bei    l'hulios,    u}'i   c.    (i,'n.    bn    li'i.a-;,    ^-m-i    m;!'!!«'!'. 

5.    Der    Dativ    {traji-aiMerirt    in    ■!•';■    ivr:-.:,' 
Ivei   Pindar,   auch   bei    Thc*'gni-;    .i.;!iin:i«'ii-*    in    .i-! 
dios.     Nikan-lros   \nv\    >.'hi'   .  ul  -  lufl.  a   bei   <M;pk:!; 


I    ! 


-■  (•  1  -(•  h  >^  [i    !'.  'C-ic,     arii     -l.ifk^tp-n 
!>'•:    }  !■  ":,>'{,    iif ;    A  jMil;,  iji..-    };h..-^ 
üif'i-'fK     iü'r.  j«-}:     lOr  J^-^,     v  •  ^n    -irr 
Odvsseo   an,    geben    dem    A^v^-^atr,    -ih-f;    m-iir    iirün.    IJi.p.- ^.ki.  -    uim    Ai'.i'     ;!,.i    \s:t-    /  .m 

scherzhaften   Stil   hinuei^ji     - -H.      -ly-':     -r-t-'h    ÜMmfriscn. n    llvinü.'n     vmA     m.in'     ilmii    die 

liatrachomyomachie   und  Tli-okrit     -• la-^sn;    äcin    [c^-ai-.  lif!-.-ii  ''a-u-  h-r'-t-    ^hr  Ib-n-^ri:  .•! , 

die   dann   am    Emb'   dfr    l'.-n.'g'-;    l»i..n\-i!i-    an  i    'i-r    i'-t/i,     \.'  ;.-r.r    N^naos   ihm    v-Uiij;   .-üi- 
räumen.      Auch    \n   d-ai    spat-ai    Ana.-iTwni  i'-i>    n-;-'    .i>-r    hativ    -.•!::-    /uru-k, 

6.    In   dur  Trairüdi-'   /.;i^t    sitli   zu  Antauii    n..ch    das   ait-^ct  liuüni.  tu;    l  cb^awifii-ai    di/r 


'i!*fi    Mii'^iva 


I  S,-pt .      -  Chii,         Eum  ) 


Da  tiv- l'räpnsitiunen.  wt'iliu'sTcns  ist  dies,  r  • 'asu-  m 
und  in  den  Fragmenten  äc^  A .;- cii  v  ^  ..^  rnt -'hb  i''!;  im  \'orrari-:,  'iAi:<'i:<n  \n  /\s<  i  ani.Tn 
(Su[)i)l.  —  Ag.)  der  UrUctiv,  der  A,  rru^at-v  nar  .n  ^l-m  walu^cli-imi.  ii  ~^}.i!.'r  iii..  r- 
arbeiteten  Prometheus;  in  dtai  l'.a-^^.Tii  lialim  ai.-  dr-a  i'a-i-  -bU.i^a  -i.  i;  u!i;iot,iiir  ai.' 
Wage.  Dagegen  tritt  in  all.ui  S  ^  i«  ii  i.  k  1  r  i  > -.•  ii  ,' n  hramm  d.a-  liat;\  .l.urli.li  m  .l.-u 
Hintergrund  und  der  Gcn^-iiv  idiesracirrs  duri  li  ai.-  Zunahnc'  \un  -x  juia  i,-!'.!  >\<i'-\\  Am 
erste  Rolle,  nur  dass  im  l'hiluktrt  (tau.'iü  «ior  lüiarM.-:!  wnui  m-ht  übfi-ai-l--nr'r:i  -..  «b^-ij 
in  Euripides  Ton  fingfh'aidctl  >tiifkfi  dn-  Acru-a!i\  ilna  a.ii:  ■  k.ana.t.  l'i'~.-  im 
Philoktet  vorliegende  V.aäia't m-s  ist  a.n:!;  i  ;■  ii  'las  einiirer  filt'-r-a  h'-in;-''  a.-  Eari- 
pides  (Medea,  Heracbda,  aiuaiiicrüa  a  a.  ii  liccuba,  Ana:,  a,  ni:.  ).  w^iui-u.i  a;  ,ii'  ü  \ilr:.i:'\i 
zwölf  Trauerspielen  des-r:h.ai  a^a-  A''.a-a?i\  vr.rb.aa--^  at ,  ,.aa  /A.ir,  'a'u  a-  .  N  n;i  '.  i.,i:ia.- 
sächlich   durch   die    H[tani:kta!    .iei-    \V'eaa>nu- a    la.i    eiq. 

7.  Beachten^wer'h  i^t.  a  i>^  aar  it-  v  rai/hach  ältste  erhaltene  Stück  des  !  .ra.ides, 
die  Alkestis.  ein  :ui.lr  <  \erl!i aii!^^  a.a  ■.a-i:^  obliqui  bei  dcii  l'rLLpositiouen  zeigt,  laiLl 
zwar  das  des  Kpt).-  i>i.!.  ia-  ;.  >•  m.1vs;!^p!>\  -^ri,]  ^vcnn  der  Kvlrl  ■- p>  fast  ganz  dasselbe 
darbietet  wie  aueh  aie  mit  viulon  -at  vrspiel-lbM--at -h-k^a,  a  :..-- ha-ü  I"r.!a:i;  üt-  ■]<■- 
Sophokles,  des  Eunpiie-  .a  i  ar  übrigen  Tragiker,  so  taia!  dies  auf  den  Schluss,  dass 
das  episch'  lUrv^irtret.  n  a -i  i  -  *  .  ~  i 'i-äpositionen  zu  dem  bekanntlich  sehr  suii.-a  K  a.  t- 
gebrauch  des  Satyrspi.-]^  a-ii-'r'-  i'aair  ^praaii  auch,  dasc.  aiv  K  laödie,  Uk;  üoUöI 
nirgends  eine  Spur  liav^ai  /.a_a.  ina  la  -i,  a  l'rairment-ai  eiTiiijer  Dirht.  r  a.-i-  mit^'^r. ai  A*-m 
Satyrspiel  verwandten  („biataa^'  'Eubuio-..  A  a  ,:,  .\  ;  a  1  r  at  a  m  -a;  "ihna.ü.--  \  .a^i:..i!  m- 
offenbart. 

8.  Das  Gesammt>a-^ebiaN-.    tUr     la^  vaa-    a!'"S-.a    l''a,aiat    '  '  '    ' 
fassen:   bei  jedem  stehen   /mvi   ca;>ac.   wi.ii.jai    la:^!    al'-:.  :  .    ua,/ 


^a-^s    -i'  a    ■-! '    /'.'i-^'A aai  .aa 
.■I     'bau.-    ab."-'A  a'^a   >  .dia 


^1  •»  -  . 


..  •i4'^ -S^-*^"'., 
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T'':f'    ':''   '''''''"'    """^    '-'   ^''''-'-'    ^-   ^-^'>l>^--  ^-  I^^^tiv    zurück;    bei 

;rT    "'™"^V'"'    '""'"'"     '''    ''"■''•"'"^    aer   Accusativ.  Cler    in   Zahlen ,    auf. 

I  ng.:talire    aas^a.Mlrtirkt  :  .. 


<"'u.  Dat.  Acc. 

^^•■"'  ^0'^'-'^ 5  5  4 

Sophokles 3  2  2 

^'^'^•'l''-'        4  4  5 


9.     IM.     K, 

a.a-,  eia      a.^ 


Aristophanes    . 


•      3  2  3 

'^^'--'''^     ^''^'     -■'kl    \un    vura    h-ivaa    wuhl   ab^r   später,   dasselbe 
\-u.aliv-Prapa.;a,ai.a     win     ,1.r     bunp„b.i..h.     Stil:    ^K,   rrpd^,    xar«, 


"        '"  "    ''"""'    ""'^'    -^'^   '  -'^'---    ^^  i'^^'t^'H    .1)..  Fragmente   des   Phere 


nt  t^^«   nar).    ..In    A^  :-r!a  aa 


viij, 


!'■    '!•'!'    K'.ai! 


Kt'i 


/vvi^'len    Fujinlis   luid   Piaton   ein  Sopho- 


.,        ,.       ....  ■     '^"^    ''^''"*'^ -•'''■'■    ^'i"''   ^I'tb.lstrlhing  am   Ende   der 

'  »^""-'ii"   -nauaant.     uvi.t     ^^     ailercu    Stta-k.m     wa.      Ach     --    V.sn  T  v. 

j  1    '  '  -^^11-  >  t  .sp.   —   -L<ys.  —  ein 

',.;;,   ■■'■'■;^;-   ""■■'■■■!''     -:'.^>-  -i"    ..-ssere.   ..,„   ,^,.|,h.,kl,.;...l,e-).    in  jüngeren   wie  Ran.    - 

l'"       ,      ;  '"■    l'"    '"■■■'"■    """'"   "■'"    •'"   '^■'•'    ^i''^'"«-"    i:»npkl,,isch™   Gebranrh  ahn- 
'"k    k""'a'""     ■"-    ■^'•-"--    ■■^">--     -'    .lii."     -in...    .-tüoan    aar    tntt    <ier  Dativ 

^1  ,  -^  . -i...     ::^,..,;     ,:,:    .1,    :,„    •.nfH'li;.-l,n   l.ei   Antiplianes,   Alexis 

.■"'"""   'k"^'"'   '-'■    '■'"'■—    --    i'M.lHi,.-.   .,  ,la.s  .,    ],,   Wi  diesen   Dichte™ 

£'S     ua':    t.l"ölc'     Uli  !    yr/T'/    rb'p    ,a--'t        la.  .    <■       >     ■ 

,.      ,.„  -'  ■""'     l-T.H,....,;„    h.i....,    ,,,,1„..„.|   ,„,    l.l,,,..krafes    eü"    „,„■ 

,,,-,,  .,  .      ri  I  .,„     ,,,    ,,,,;_.,.„     li„i,,,,ni    <lcr  Media    der 

i>.t,v  daneben  s.ch  wieder  vo„lr::..,    .„.,e  schon  el..   „ea.ru.   -    A,uh    lial.r,,-,.  ,u,„ 
'•'  'i     ^ocusativ  sehr    a  hk    ..auaiicu. 

^    1'^    U.    durca    i-aWpides    ge..hafT.a.     bebergewk-bt     ^Vr   \V,-a,bHm.n    nm    dem    pro- 
saischeren  Casus    bleibt    nun   Regel   m   der   a:  kakmend.a     1  r:a.;.im      ,     ]>     ;,,   Ph    s^        " 
'"'-•-tus  Patiens,    und  wird  von  den  elenden  Dieba  .a     1^    M.,.lalters   .L  mI^J! 
^.^eigert:  d,e  Verhältnisszahlen  für  Manuel  Fau..  .ma  U,  a    :  Dat.  :  Aec.  =.2:1:5- 
-  i'      ^^    •-      krequenzhöhe,    wie  iv  im  schlechtesten   .lak.  a-^ -raabisch,    uml' nimmt 


'^''1      3   sämmtlich.a  !  ■  ipositionalftille  ein  ;   "bni;.]!  a...:.  uak 


Duell     haigt  bei  einzeln,  n  imbr-n    .].iu  Accusa 


1 1  ^ 


J  beo(lor  Prodromos. 


i\    f 


i !  I  a  t . 


\' 


'"  -nk.:-.  r  (■a>a^  vor,    wio  b.-i  Lykophron, 


.      '"      "'    ■  '"'•k^' ■- !- i^    ^tu~.   a,  !■    Dali.,     j.ri     ^eia    rht-torisirenden    Ezechiel 
'i'a    i  i.-ia  t  IV.  • 

M     i.   der  Prosa  vnu  .er   Uafiv  aN  ■!,  r   .:nni;.l.-,,.,.nl..h.te    Casu.    von    Anfang 

;"":"'"    '"■'- '■     ^-^     ^^^■^"^-'■■"     ^-     ^--r I.a.,,,.,eaia,     durch   a^a,     im 

'■'■      ''^    i  !'  1  iv  \  u  iit',-..      1,1    di.'ser  zurückgezogenen 
"    "■   ^^^"'=    '^"^-^^   'i-   K'iH,a.    lan.a-aiai    hiialurch,    ja    .lureh    das    Eintreten    der 


St-kjun,'    u 


t    >fC 


.*,- 


'^-#.1 


j^T-,^^^^^-iJsm&Miamä^''*fmmkm:m0m^jmm&mi0Mm3m^^i 


^  f ^^f^^3»^;t'^ 


^.^*^  T~^^-i 


*s-i^ 


mw'Jlr"fW 


■i*.j«las* ■-».»••'  "'  -  »**•**«* . 
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xoivTq  in  dieselbe  und  durch  doren  ungtdtührliche  Bt'vorzuguru^  der  Acciisativ-I^räpositioncn 
wird  er  noch  weiter  zurü(;kuf><di(,dit>n  .  S(.i  \n'i  l*nivliiit<.  AiHiiliiddr.  Phiindi-nio-,  ija 
schon  bei  Epikur  selbst/).  A-^kiejundot  ;  —  bi-  'icni  ;ini  Mii-i-'  d.T  ■junzen  l'lntw '.rkcluiii: 
eine  poetische  Prosa  ilm  wieder  /urüi'ktülnl  \  ■ir/iut'e-  d;>--''r  X'-iwrun.:  -ind  A  r  r  i  :i  i:  . 
Pausanias,  Aeban,  Ca^siu-  bic  dt-;-  Ib  --riK^r  1  br.'Mutn,  drr  iib.  :■,■  bh;i..>t  rat--  ';.  ,t.  üi.; 
ihr  erster  deUtiicluT  \'.-rt!'''he  i^■\;|.j^>-  und  iiaiiieii^e  h  <\rv  nlii.-.-r.  P  h  ;  i  •>  - 1  r  .i  t  OS. 
Sie  erreicht  ihrrii  (üiiffl  iu  u-n  W.  idceji  d^^  ^.  nuii  tl.  d.dn  h  ;ud.  i '  -  bi  ;  Z'.<jinios, 
Priscus,  Prucop.  ('ars,  :nd  Ai.r<'nri-.  uiid  ie-i^'h!  daini  jdö'/b'ii  a'->  •ai:  d.-;!.  -.'h-u 
nachlassenden  Mfiiaiid.'i-  b  r  ..■.■(•  i  .> '■.  bi  ab./i  du-«  n  ne  ;>r  hi-?..i-i-' ii.-ii  S-lü  ;:i.!i 
nimmt  der  Accusativ  /war  .:■  a  t  ]•-!,•!!  ,  d-a'  h,it;v  ab.T  dfu  zweit,  r.  d-'i-  (M-nrt;\  rr-t 
den  dritten  Kang  ein.  li;ni/  Mn  bndc  lier  l.iv/.mt  iiu-elifü  /..at  tritt  .in.'  'wni-tvi''»-  Va- 
scheinung  auf  in  d.jh.  Ihica-.  dia.  -•in/i.r.n  Pr..ia!i-rrrtit'nt(.'U  ait-vt-r  Art,  im  Ji  "iiiMhivj^n 
Verlauf  der  (iriechis(dieu  Pr.>-a  d'  ;•  mir  se-  jrt/t  i  ■  -«"uü'-t  ist,  mit  eiiain  \i'!:i,'  rj.i-rji.  n 
Verhältniss  der  Prä]iositi>j!ial!  a>av  i  _'  :  ;;  :  _',  \\i<'  Ini  AiMdii>niiiS  Phod.i.  l)i«j-  (.j-uiid 
dafür  bei  ihm  liegt  besoiidn-s  in  dem  Zuriii  kv,  tnh.n  \,,>i  t(_  is>-a:ri\  tr  iwclili.-  wif  i.ti 
lo.  Malalas  über  'i  all-'r  l'r;i[i..sitiunalt",'ilie-  nnüas-t.  di.iruiarr  <ui  Prittri  abu-iv  tiir  ^ib» 
und    in   der   Pindarisehen    Püih     \nu   <>ii\ 

12.  Die  beiden  andt-rm  <';isas  h 'rr-idi.n  iu  dt.T  Pi-i'sa  \  r.  und  zwai-  mit  dt-Mii  but^'r- 
schiede,  dass  alles  inelir  l-ü  r  z  ii  h  U' n.b'  die  A  r  i  u  -  a  l  i  v  -  Praposit  inn<'!i .  allr-  m-dü-  P,  i- 
trachtende,  Kästainiremlf,  Pial-d-ctrs.  hr,  iv  e  d  n  e  r  i  s  c  h  ,>  dir  (I-'H-m  i  v  -  Pr;ip<)->iTi,,nrii  br- 
günstigt  ,  und  zwar  letztirrs  bcsiaidrr-  dnr-di  ty.  itiu.  iT'e.  ^c/  uiidi  du-  Passiv- 
Constructionen  mit,  r.T.'-  spiiT.a-  aui  k.  !i:it  t."..,  und  rrae'/-).  bnt^-r  d-u  Atti-rli,  ti  Ibdnmi 
haben  Antiphon,  Lysias.  k-iio-.  liyp>'rida--.  Itin-t-.k  fiu  .jr;",.,,-!-.-,  Andnk!d>-.  bvknrg, 
Demosthenee  und  A.'selbner-  (wie  autii  Xfniadi-ii  in  den  iMena'i-alMli- ii  und  Th.'.  pliraslj 
ein  geringeres  bebergcwirlit  >\,  ^  rienttiv 
Casus  untreführ  ubdrh.  Naeh  • 
überhau})t  selter.ia-,  >\a  d:--  \<'i 
seiner   Einleituiii;    id>.    P.     p  :    I 


\>''\     [-krates     ('udr    \'<-i    PJa'.-'i       wit  _:.'n     ii.idf^ 

:     Ai/treT-'ii    d.  !•    ym:,     wii'd    da-     Nurwi./'M    /•-     '  1 '■;:•  ■  t  i  \' -; 

n\  prajf  ■-iTi«  .];•■•;    !   tai.-!a:.rd    /'jurn         b'i     hl    n      ibd.    ^n 

I  ii;\     -t  >i;,.i  ■,     iu    der    tab.   Cebetis    steht  der   Acc.   sehr 


nahe.  Nu«di  >patt  r  ini  i.  n  sich  einige  Schriftsteller,  in  dtueu  aa-  den.  livpruposition^Mi, 
meist  \veg»n  •rniiid-n  ;■!  \\  ;.  .v  j  h.'nnj  •inzolner  Wendungen  und  Formeln,  den  Vorrang 
haben,  S()  P  1  o  t  i  n  ,  1'  li  r  ..  |  h  i  1  u  s  A  s,  *  e  ces  so  r ,  die  N  o  v  el  1  •  n  ,  k  !  ,  .n-.  1.  \  I  ••,  s  , 
lo.  Malalas,  (b  der  S  y  n  k  !  i  o  8,  C  o  n  s  t  .i  n  t  i  a  P  ^  r  p  h.  (de  aula  Byz.,  ae  lii  in 
der  vita   lias. ',   M  a  n  ii  e  1    M  u  -.  t  ii .)  p  u  1  o  s.  *) 


*)    Dies.T    k'--.  hfl  It-üo    liei  ::■'■•    !-^t    nach    Form 


ai  SükaH  v.'T";  'ifiii  d'inktdhat't'ai  i 'a- 
metrioä  Triklinio^  leieiit  zu  unt-a-.  la;  e^n.  S.dtip  l'nraja.i-'  .La  P;  laiaruciioii  Ol  ympiunik.ai 
stimmt  eben  so  genau  mit  aiaUai;  au,,'i-  ^a-ratt^ai  /.  P.  it.'i  T/rf-'i  /./'^f^j  fiberein  wie  di.' 
Triklinianischen     Pliidar-eladita;    luit     •Uu    ^  >pla)kli'-~r:a.iiru    lii-^^idbcu    \  arta^M-r-.      1  i    ia'!.;r;    viiw. 


'  ;b       Pas     stärkere     Vordringen     <!t's    Aecusativs    zeigt    sich     zuerst    iu     einzelnen 
Sparen    bei    \en(j})liiin    «IMalon,    ddm.    und    Priiiasj    und    Aeneas   Tact.,    dann   weit   ungebühr- 

hciier   e'r,>t    liei    küpikui'.     im   liiichsten    bebermaass    aber   l)ei   Polybios,    Philodemos,    As- 


klara  uial  kuMUi  hi.ara  i 'm-.  hr.al'ur!;,'  da-  Taxtr-.  jaik-  tainzalna  KJtMn./nt  geuan  berücksichtigend 
und  aaa--. aaiiuu  i'ft  .Iuitu  «_^i  aiaina  t  i-^aa-  Pia  aa 'aa  aj^^  u  lauidi  k'inua.ia.'  ■/,.  ]}.  zu  \.  o^)  erläuternd, 
diich  i!,e-  !,;a_:i!aai  aat'  >aaiirrk  iaraüLr.  aut  K'atik  asai  P-aaniik,  \  cruieidend  ;  alles  ist  bei  ihm 
..lija.'tiv  uah'i'.aa  <.ia-a  !>■  da-  !' !n::.d<(!i  rta  aiit  tar  Trikka.  v.ia  ik'--en  häufigen  subjectiven  und 
Irniaam  M  acn  \\ -Ma  a'.;_raii  mit  uf  i)ti,  o'  y  ■•  '  '  ■  .  ur  /a/.-|/;^,  ;  ■  ra  Aomc/i,  ruu^.  (OC  luoi  "^oxei, 
rn!  [<j  t^t/yÄ/^r*/;  .T'/a  titt/f,  y-/.^  'j-'Uiiti,  «)tur  tirtar  kaiiu'  Spiu'  bei  Muscdiopul  erscheint, 
kaM  iistens  «ammal  »an  lM'«chei<lenes  Referat  zweier  Meiuumren  la'. an, .planier.  Aucli  in  der  Form 
untai -ahai  lau  sie  siili  -'iv  emilaai^  '  m  vv  amigis  au-  dam  mir  z-anäehst  liegenden  Gebiet  an- 
zul'aia-.Mi:  Pia  i 'n!  \  iia;  ai-aii- \  <  iiaur-cia.'  Pul  \  pmt  ia--ia  abi-ah- .jads,  kedin;j:t  daduiTh  da^s  fast  alle 
i""'ti-(,daMi  f  a-a-  'iaraa  1 ';  ap  -;t  a.a.aa  po-ti-aKa  P;  ii  j  m  ,«it  aua  m  'lurali  prosaisidie,  auch  durch  zwei 
liintai- cinai-Me!-.  i'xponii!  >«  .  i-d.a.  aral  aumii  du-  '  kiaÜLrk.':  <  i  aclmi^.kar  Wendungen  der  Paraphrastik 
iuiri  rov'  und  i'.rammalil;  i  y  to  mi,  .Titja.'.  ro.  ,  .i  a  tov'  i-t  weit  <ires>-er  als  die  Ducas  ähnliche 
da-  l'iakbia  br  'Xpaaarl  a''t  tlau  l)ati\  durali  rrna,.  c.  Aeia.  ihm  Aecusativ  durch  xard  C.  Acc, 
dan  taaiu'tiv  pa!t.  'kirba  /..T'«;  kriküa  nia.  .iai-  v,  italai'um  unzähliga  Male  rT(iOu;  c.  Acc.  in  gram- 
uiat  i.-ali -a-a-hMi-rh.aa.  Sii;ii  \(m  r.J'crn  ad,  i  i'tnj  tiHtim:  i  n .  ontjungcn  cum  u.  s.  w.  braucht,  wie 
uur  si'lt'm  M.a-r!iii[ai,,  li-ii<lin  lait  a!t  .T/.  >'/.  a.  iiau.  k.-im  l'.issiv  (a.ucii  fx  und  1)ei  rxnarücr'^UL 
maliria.  li  '/.  "T"j  .  ^  m '.■■  ■  aii-.jt  ,!.  laid  ;  j  ■  uiMie  i,t  ir  ai>  In-t  runientalis  ;  all  dieses  Moschopul 
seilt  n  "dal  MU'.  da!-  ui-MLaanu  da-  Ina  Tr.  .-ahna  i rn  ^'  Aaa.  laucli  e.  Dat.)  häutig  braucht  und  der 
'abarbaunt  reinar  -ahi.al't  ab  dar  anika'a,  nur  (ki-<  Trikün  in  dar  \'a'rnieidung  von  avv  (ausser 
zu  Pytii  s,  ]■[{>.  waam  «lif-  niidit  au.s  ainam  aitern  '  (aanumtav'.'  id)ernoniinen  ist;  sonst  nur  aus  den 
\\  nitau  da^  Pin'jar  n'lar  Sapli.ild.'  wiadark.  ilt )  i;o:r*'eter  und  in  der  massigen  Ausdehnung  von 
yjixD  e.  \k-v.  \vani;4ar  madrrn  i4.  W'a-  nun  d if  saj]  amtm,  in  tn'mjr  noeh  auflalligeren  Form  nie- 
dari^''da>.ftaii  P>aliau  pt  uu'/aii  Patralt.  welaia'  Ib-rr  !\.  bah  IS  !aai)ia;i  i'iber  den  Unterschied  dieser  beiden 
Pindai-darkkiia-i-  a uli,'a-t ''bt  hat.  -^  mii-saa  -U'  aiirawailen  ■-'  abgesehen  von  dieser  kurzen  Ab- 
\^''dn-  \a.ii    nndatu-   S.'ir.'   anw  aiai-li-uM    hhahaa  .     <\a    iaiali    .iia<a     .rram inatische    Arbeit    wohl   noch 

j.,'''raum.'  '/.•■\\  t'a-t  laklt.  a  wisd  .ai  !  al;  wa.ha-  l;i  -tuaUit  iaia.  noah  diu  *.düekbche  Musfe  habe  wie 
Hiua-  ].•  h!-,  bkhi-  au-  .aiiir  '--'w'.  .ia  ktaa'a  m'-ehvin-ai  .u  la-.-an  ,  auich  fürchten  würde  in  diesem 
l"a!!  laKi!  w.'üii:.!-  /a  i:.'aaL:' a  ..l-  ii.a!  !.a!.i>  m:r  -taiaai  W'tu-kan  idier  Horaz  und  die  Pindar- 
-ah'ibaii     iU'kaiiat  ia  li    i-t    -ait  der   vtadaai-i '  a  hiai   ;\!al!].;    I''ai{'a'-    naimdias    geschehen,    um   sowohl 

•^aa    .1'"--   Itian    ria'htiaiT   ZU    ^^ruppircu    als    auch 
ndien  sam  ni  iun  »lan  \  .a:  d.a'  .aita.har  traiaui  ii  M' -aia.].]ili-al,en  und  Triklinianischen 


iic>.sa:a    I  bi  U' t-aiiial  tan    raa  k,7n\va'-au    a!  a     aa-    * 
dio  s|,at. a-.a;   Sa 

l-'"a/.  ,^.  h.aa ai  k  1  a rcr  ZU  untersclieideii  ab  buidcn  die,  nati-  -einen  laaain-ialienden  Hilfsmitteln  thun 
kainat.a  t'ra-ilicli  inuflp  man  dabei  wissen,  dass  sich  dies  nicht  ans  dan;  >ki,-i-.  P.  oder  den  selir 
juiar-u  Ml. 'flauer  ! 'aad-^ain*i.aa  -.aanam  .sa  ■  n' irja  iü'aaai  ua  i  ht^--(rei!  <'.)diaa-  argiebt,  wie  z.  B. 
di-'  iai  ia  !  ;a  ia a:  lünmischungcn  vam  batein  iia  \ra'  '■'  keiner  br\\;i]inua;^  ^\ert!i  sind,  wenn  man 
weiss,  dass  A\>-  v,.'t  .iht-ren  und  vollst  ä  n  d  i  a^ere  n  >b-  da- .bia.,-n  Ikakdinianischen  Comnientar 
adt-ammt  d.a  i  i at.  ;  p. a i -t aa  Tri kb aianischen  T.-\ t ,•  ,aitha!t.ii  '»'ad  Ala  1-dar.  -  Ambr.  F)  überall 
an-ta?t  i^'  ka ' '' i  ta  ai;,-!,  !::aken  gewälinliala--  iii'  ;liisah  laihan;  deis-  dia  nicht  Breslauer  (wenn 
man  nadii  ,.a;-  khaaraiam  1  "•.  adjia  t  ra  a  i^m  a-  A>-\.  Nktnaai  vian  'dner  A\crthlosen  ganz  jungen  Ab- 
idiiat't  aathaiaaa  \\;lli  -aah  !M  \ a d aa i-ai h '-a ki-a  :^(di  >'ia!)  mit  >'iner  la'kdi-t  \\d-htigen  besondern 
.1  1  t  M  u  r.'a,.;!), .»■,..■, ;,:.;;  a.-  k' xt.'-  za- i  mmtadi  aia'U;  u  -  w  AU  die<e-  i-T  aber  schon  vor  10  — 12 
/um     Jafni   -ahiai    \'^v  :.' i     iaar-a    la    am-t  ,iud  In  iau'    ^^\^•\     '-s  \\-     aar   -aiden    übarzi  ugeuder  "Weise  dar- 

\!     a^T!  —   Si-iama   'iiaaaau:    l-'d     mit   v«dlständiger    Angabe  der 
iaaaai    aa-   daii    i H's-aran  Queden  ;  —  Ed.   mal.    (Praefat.) 


Lfa!  ia»!:  .'a.'-d.ai  :  K  a.  ^]  a-  ;  ■-  i  .  \  ! .  a .  i  ; 
ikaaiUMrar  dar  H.'-ta  a  l!  ii'a  a^  <i.a  maaa-.Mi 
I^tU;  l'r.'iJT.   l'i.uia.a     I-m",:,   !i!id    l^'i7.   U^-izi-a-.--   mit   d-ai   iVüher  unedirt«n  Trikliniosscholien  zu 


V*'^ 


*^i 


X^.'l 


L>^ 


''■x?^-'"!*^*'  * 


■s&ii:**aäum^^tm.'*ma^am*m»mmmm.: 


^^^T'^r^i^TS^-  i,--;-rv  , .% 


II- 
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klepiodot    Tin.l   Parthcnios,     beson.I.^rs    Anwh    dvn     vormubrfeii    l.xalen    Crl.raiirh     v,.n    yuza 
und    Jesson     Verwendung    y.n    .-tch-ndeu    Formeln;     -lann    au.h    dunh     .T,.n.    und    h..         Di.« 
nun    folgenden    Schriftstdior    .tn-leu   wi-d.)-   muh   ufu..rr,-r    l-emh.it    und   dräu^u^n   Am    vmI- 
gären   Casus   nifhr   zurück.     I-Appian.     M.    Ann  1     und     iian-.ntli.h     Aman    dun     wa  d.-r 
freiere    Bahn    geben,     endlir},     Lmma-.     HMi.,d^,r,    Z..^in...^.    }'r..k..p'x,    <'a>ia!id 
Agathiasden    Acnisativ-M  i^daa'  rti    i.;-     /am     C  h  iaaih^-iHa;    T^..  mMa-     ^i.a_:...ai.       Aa.Ji 
von    Byzantinern     im    .uu^r.a    Mna    -aia    h:er    manche   zu    a.aiimn  :    T  h  ■    ,  p  1:  ^  !  a  k  t  ,     l'seudo- 
Kallisthenes.     Leo    Diak..    i^ad--    ika^  d^  .      .....a-    i'a.anautrc:,.       ll.aii    .^r     aa!.a^    ,dim,    .!a-.ai 

keiner,     auch    nicht    dk:     am    \v,at.*,^u     ,.;.ai..n.|,  a .     1 1  •■  i  ir ,]  .m-    and    .\-v    V. 
der    die    Accusativ-Ma-^<.  ri    i -i    l'aJa-    idjerbüto. 

^^-      l*i^'     hcbraiMr.n  i.      «mmritiit     hat     lihnlich^ 
üeber   die   LXX    kann    a'h    ta.^i    n.ch'    v^iKriin-ii.,;    ^.n\\.ii.i 
hin   nur   einige  ihrrr  hi^toia-di.m  Da,  h,a    antcia^ucht  ii.un:;    ii 
die  Accusativ-Vui-wörr.aa    wn-   ,.    tiir   .|ir    AeAandiaru^ila-   '/, 
Apokryphen   gilt    tolg.aid.--.       la     -bau     \\ri.,\i-^ 
ähnliche   Kectionsverhältni--.-     wa      i-a     i'nur.     na 
kleinere     Partien      von      imdir      rlaaiaa-ria  .      "'     ■ 
scheinlich  ursprünglich   Gru»  i 

Esther  lassen  den  (ienetiv  vorwalt.ai  iaii>  nan  /ai  illij-.T 
sophische  Buch  der  Wci.laat  1:.,!  ta>t  aÜ.-  !:.•,  taam;  la  i;!.  ..  a,m'  Aa-amiii  ai-,  nah  al-..  dm 
Dativ,  wegen  des  häutig.ai  ^^.  S,a!^t  i^t  alN-  im^t..ri-h  ;ind  hat  Ar 
ponderanz.  z.  Th.  in  gro>Maa  rm.maaau^^  sxu-  aa^  dem  i'uiybio^  .tlmHi/mtm 
Makkabäer,  doch  auch  da>  arn-.a.-..  aiait,..  Mm  dmi  dr-hm-  an^  Ueber^.  i/afm  hm-vm-mian-.  ra  n 
also   stark   hebrai>ir.aid.ai.    v\  a     ]     Mikl..  ikua.  ii    A 

des   vielen   ndssbräucidudi.' 


■'  i-iti-ü 


imi.s!  h  . 


b'i     o  .  h     besondere    'n-ttze. 

"i      i''!i      aaeh     •ht-'-ta'    baiitaag 
.•-.1!  fOrnm^.       ü-th.  I  !i.aa>chen 

iö'ürl    :-?,     -tai'k    \ .  aa    l''iir    da' 

\\  laa^.'     a--      '^i  raii'  i.  a      w  a  ittai 

1  'at  i  'v  -  !  ei '.  raf\\aflii .       l'-nwe 


'Uajiitm       Wie      haruiii 


a. 


'la-^       wahr- 


-ciie     ha/tf    Stiirk    r?  .     n     ffA  . 


p;--' .    -i'aaaa.     ana     I  n>al.'    v^ai 
i'h''    aU'ai    :;     1]-!  a  / ;    da>  ohia  i- 


t  i  \  -  Trii- 


oiia    a 


a--    !aU  u  la  als.    w-  >'(• 


!       :    ! 


'^'amiiiigen   des  l>a!ivs    vtai.aii  I.  n.  -- 


Pyth.    \  -XII.    Hae   ihr    w.aa-m-    .  m^i    .dh-ra.-,^.    aonam'   erheblichenjzu    a.-H     Nma,    u     Kflnn. 
(in  8.)   I^h5   bei   <  ;e!,a:.M,:n a-    .!  -   Hanauer  Jubiläum'?   herausgegeben  wunira  .     -  .Luamt.-i     oa  i 
■  Uiss    .!or     von    Tiaklia     ant.r     -..n.  a,     Nan.a:    hm  misgegebene   Cnauum.tar    sehr    viele    Ir..,.,.!. 
standthede    i. nainent  la  h    m-  laTopi'u     .  athält,   die   sich  nirgends    in    dei:    M- chopulischcn 
aber    in    einm-  Mittekaa^-    .  ai    1 :.    Hmimmritten    (Schol.    Germ,  p    XM!    sq.  -  Praef.    ed. 
p.  XX   ^qq.)         wei.au;   1.  )i     ta.   A-j-t    aatgetheilten  (iründeu)    einstweilen    Thomaniech."     - 
habe       allem  ul.  imnnaaani^Ad  uut  ei-.  atli<Ai  Trikbnianiachem)  findea     mid  die  wi,  .kr   ;.,  ^n,.. 
theÜM  nur  Aufzüge  odm-  Uk- am-bnl.uitrea   a..  kmi  alt.'u  ? -hnliaii  8,i,d.   Wer  dies  ai..-   mma 
oder  nicht  beachtet.  nua><   a-iiiu-aau;  ,,,v^,.h:   w;!-    ;a!a^~t   ah-^-'aati   i-^r  -i^^ 
in   die  handgreiflichsten    IrrOaaü.-r   vriaalkai,    .-^    -m    .Icna    a,(-^    maa    .-.    K 

Intuition   besser   wms>,    ua^    iaim--    aaka-u,.    a,o    ^.aa^tk  !t  ;gm-    ilmaa/at.-    -irr   >iu^n,-u     .raraak 
Bei  dieser  Lag."  der   Lm^.-   aaa   aa^     aaiaäaaaa   aa-lma    Lrsachen  bittf^Vb   /:;  mt^.  kaki  m-m, 
ich  die  mir    im    Lfhi^Aiaaa!    Wkaki'   .am-'Jaap.^    };hr.;    k-!-     [  a  .,,.-,,  i,  ,p,  -    ..;,,  .?>^..a,  ,,     ,  Z^.,   '; 


nm:    v.-r 


n'-  \,,T 


yj.    ,r,ru  a,i 


und   das   Buch   wk«   das   ik-uT   \\^>vi/.    \,a.a-! 
durch  eine  neue   Beariuataa^-    m-r   \s  .    .a 


: ,  (_f  1 '  K ,  1  a !  t     i 
U.aa    aa' 


--•■i;    iaa- 


\km 


u'  '.vi 


i','  /W  ; 


■  .a 

•  ai 

a 
1 

i~. 

! 

.kl 

I.l  ! 

a  a 

■nt 

-^  i  t 

' ! '  ~ 

'     1  1 

as 

t 

-t. 

Uf 

au 

'■ti 

•rt 

-ik 

'U 

aa 


-'■vV-t ' 


-V  .i^: 
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-  ^J 


Nicht    in   den   Kreis  dieser    Litteratur  gehört   4.    Makk.;    es  hat  die  gewöhnlichen  Rections- 

verbkiitriisse   (km   grirehischen    Prosa  der   Zeit,    wie   dosej)hus  selbst. 

La.    Nka<-h   einlacher   und   docli  damit  übereinstimmend    ist    das  Gesetz    für   das  Neue 
T.'stam.'nt      Wir   krauien    ia    ilim   einen    dreifachen  Stil   unterscheitien,   den  historischen 

''^''^'     bvaii;j.aaai      aial     Act.i.     kaai    .  p  i  >  t  ..  1  a  r  i  s  c  h  e  n    und   den    i)ro]dietisch-rhetori8che  n 
''"^'    A|i..k,dvp- ,      k,     tau  h    a,.r   Üaltunu-   de.^    StiL    herr.Mdit    einer   der    Lkisus    obliqui    bei   den 
'''■■'!'"-^""i^' ''    \"''-       I*'!'    iii-turischrn    lallt    naf  argeniiiss    das   Lebergewicht   des  Accusativs, 
''*'"   ik*''"nMk.a    <kc>     k.,^    ii-ntiiv-    /a;     eik^taitli.h     neu   i<t    nur   die    seltsame   epistolarische 
NLtirlgafian-,     in     a.a-     d<a-    hativ    auts    .ait ^rkuMkamte.     darch    das     Uebermaass     und    den 
Aka^a-^    \>'n    m,    ai     den    \.akmaaian.i     tritt,    and     zwar    keineswegs     allein     in    den    echten 
Lamliiii-cheu    Lraaleii    .^ai Lan    la-i    la.rh    na-kr     m     den     unechten     und    den   katholischen,    so 
weit    duse   ak^    nich'    all/akar/.   mn    Lrtlaai    mkaMben.      Die>er     im    Allgemeinen    feststehende 
1  nter.M,  hir.l    :M    deiimMh     m    ,kai     }mn/,tk}i.ai,a!     bedingt    und    l)eschrankt,     indem     z.    ß.     das 
■  L»  liaiiü.v^-kA.uaj.diam    .ine    so     .starke    Mischung    mit    dem    rhetorischen   Stil  hat,    dass  in 
dim    (imaiiv     und     Arrr,s(tiv     okirhst.hen.     W(,iiin    sich     auch     Lv.    Matth.    neic^t;     während 
Marmi^    und    Lu(  a<    and    nameiitlieh    da-    Acta   das    entschiedene    historische   Gepräge    des  Ac- 
(•a<ali\-d  ekerg.wa  ht-    tragen,    and    zwar    noch    mit   erheblichen   Unterschieden  untereinander, 
so  dass  nur  Marcus,  da.^  jüngste  (V)  der  Lvangelien,  den  N'erhältnissen  der  damaligen  Profan- 
Prosa   sich    nahmt    in    B.  zu-   au!    das    Weithintansttdien    des   Dativs    hinter    beiden    andern 
(  asus.      Denn    k.i    Laras    ükmagt    der    Dativ    den    (ienetiv    und   selbst   in   den  Actis   steht  er 
dies. an    lueht    s.hr   kaai.       liiem^kehrt    giebt     es    auch    unter    den     Briefen    Annäherungen    an 
die   and. an    Stilgati  uimen.    s,,   mi   ( ,  a  la  t  e  rln- 1  e  f.     wo   ähnlich    wie   in  der   Apokalypse  zuerst 
'■•'ii''^'--    dann     A.rusativ.     /alei/t     Dativ    erscheint.       im    Kk-ni  e  ibrie  f    und    1    Petr.   über- 
^''■''■g^    '''■    Aciusatis    am    eiwa^    Ixade    andrr,.    (kasus.    die     unter    sich    gleichstehen    (so    auch 
Ep.    Burnaij.j,     ^o    das.s   alle   drei    wie   '■'>  :  -l  :    I    >!ehen    lungelahr  wie   Euripides);  in  andrer 
Prosa  s.?lten.  etwa  nar  kei   D.xi|.pos.     jJesond.rs   akm-  ist  ein  verschiedenes  Verhaltniss  in   dem 
ganz    aihka-s    Mijisni.a!     1 1  r  P  i' a  e  r  !■  r  i -■ !     M.hikaia     des^ai    starkes    Abtallen    der    Dativ-Prä- 
k"-''-"'"''    -■' ''    '■'■    kmia;r   aiaimai    i^pistei    laarii    in«.aa    nielit  i    tindet.   W(dil   aber   mit  einigen 
ältsten    ap  ■Arm'lns.  JH  n    r-.liün.ai    ka-.r    Art    ukieui.    Lona.    Hermat^    Past.    Bj    völlig   überein- 
;^iimni!.      Denn    diese    in    besseren)    t.rarlii^eh    ue^^chra  lam,  n    jüni/eren    Werke    zeigen    sich 

kaa-    pr.kaia ai     \  -a-     k,  r    /k.ai     eoiiiurnier     als    die    altern    hebrai- 


di.'s-iii    l'aiikt.-   ,]> 


-!r>aai.  a 


iC'm;    a'aial'höriieli    wiid-rin  al-ai    t  r. 


Endlich   sei   für  die  beiden  gedrückten 


<  isus  iirm.a'Kt.  .ia-^-  i!i  k.  a  Laikui!>.  iaai  aad  1 'seia iopaidinischen  Briefen  (ausser  in  Gai. 
-'■  lli'--  '  k.a  t  ienetiv  geg^ai  den  Ace-üativ  m  d.ai  katluilischen  (besunders  in  1  Joh.  und 
Jac.)  uei'    Accusativ   '_'t'<j''''n   dtMi    nen.'tiv    in    Srkat'ia!    Intl. 

16.     Die   A  p'^  k  r  \  j.k.' a     N,    k.    iiak.aa     wm^     li^sagt.     im     Ganzen    mehr    die    Stilver- 
''■''''•'-'•   '''^     p^.aaiaa     Ik-.^a;     So   dm     .fstr    iPa-i    o.s    Liem.     K..in.     und    Herrn.    Past,    B 


"•H 


■SS 


^   f  *5I,  ■     -  '      S.  . 


,,^dA.^mämU>mmsmm.M»'msm*m^*m? 


^BP^W^^W^f^^   rt'^" 


•^^1 


wßMi.-Mm^f»mmi 


9  0 


^enaa  dies(3lben  wie  «lor  Piat<):ii>'jh.'  Prota^^ir  i-  i  "5  :  2  ;  a\;  die  ♦'rstc  uirln  rh.  t,  i  i^^h.' 
Hälfte  vom  Hirten  do  [Ltuui,--  :  IUtu:.  Vn.<\  AI  un^.'raiif  di''  dvr  Attis.ht'n  li-  in.-i- 
lT  :  3  :  5);  über  Kp.  i?aniai>.  s.  oben.  -  iici  il>'n  aj. ■-!<:•}■  jiln-i'hrü  }^vanu«*l;.'ii  ;■-!  iidv 
die  grössere  Nei^uiii!  zum  rh''fori<eiit'n  ra>n:^  .m-w  ii.n.  ü- ,%  .-ft  h.  b. -.^aids  nn  lA  Ni-'^d-^mi 
(ausser  in  Act.  Pilati  i)».  —  iMe  K..'i:i.'  hai-iüicti^i  ii  ■  \'.\k  a  i  h-jaotuin  ii.u  ^^  -  i;»-. 
Barnab.  t.iii  für  Vvi»d  unii-w  hn  :.  hes  last  Aeschyleisclics  Kectio!j~\  :  i  ailniss  (,  i  :  1  :  3), 
doch   ist  sie   zu   kurz.    al>   'i,l^^3   man   /ii!\t u-   Schlüsse  ziehen   könnte. 

17.  Von  den  bt  idt-n  i'air>'-  Af--  -'•>i.  iiat  !!••  :i;'a.t-iii!  ,-rpolirtr  >*a:K  fn- a.i  !-;;■.  !,d.' 
Forui  der  Iguatius-Briet'e  <  üi  .iut!a.i  =  'n.ii.'.^  Zui  si'kiia;!'!!  '!.■-  Uenetivs  gCL^^  n  \"-i>\<  .wi^lv'- 
Casus  (wie  bei  l'hilu^lrat.  iuü.ä:  uniu -k' hi-i  ii.aT-«  h'  ni  vleni  des  1'  ,\>^.•\■\',  der  -lar-K 
rhetorisch  gefärbt    ist.   der   Ufn.*.\    a    »ui    vor. 

18.  Die     K  i  r  c  h '•!!'.■  i  :  c  ;•     iiabeii     lui-iii    \u-l 
hebraisirenden   Seliriftcn.    suii^lrTi!    Mi^-ilfn  >i/-l:.    wi--   di 
Accusativ-Bevorzuguni,'.    Nur   «»rijrn 


u'  n;"!;:     !!•;;     der     6uiiacr:ilL:liuiiir     der 


!i  i  ■!  i   'r 


I  I 


ist.   räumt   dem    l»ativ     i'.m-li     m-  \i 


ai>    >''n;>'    icadüi  -<  j..  n    /..it  j.  j,, 


isn,  7wi<r])(Mi  (b'htiv-  iin'l 
i-a.a-  :iur'hdr'i!iu'  H 
.  u.     l;-:    Tal  laa     und 

Clem.  Alex,  herrseht  der  .\' ■■u>-at :  v,  iiv'i  li-en.e-  -i-r  t.rii.-tiv  am  ■  hIm  ha-.hai -t.  -i  ;  >\\<  an- 
dern theilen  das  lu'giiuent  ui>'iir  ^  b'iehnia->iu-  zwisciieu  beide  lasu.-. ,  in  .lia-  \v\  wn-  l'latMii 
und  ihr  Gegner  Lucian.  al><.)  m'  Iraianoni.-eh  wie  ine^uflieh.  Die-^e'  .■titst.'ü  A  i",!.,.^'-,  t.ai  wari-n 
ja   auch    ursprünglich    W()hl^''--.'lia!te    heidniseh-'    l'iui. -nph-  ii. 

Für  die  tretilieh-n  F(a'>eii'T  über  di^  Ik.;  ^\ a«  kuin_;  .irr  üi.-ü-i  tiüi  ir  n  ^iaM'ien  iibri-- 
haupt,  deren  wir  tiuttloi'  n-'-h  •  iniuT''  hai'.';!,  lin-:*"  da-  _'-\Viaii!.  n-'  iü->M::a'.  \\rnu  ■  ■-  uueii 
in  einigen  Punkten  noch  der  \\a-\  ^lilstandiij-uii^  inAai-i  una  inn  ,ed  wi.-lir  niriii  r.an  i'4. 
von  Interesse  >oin,  da  ••>  dn-  mit  ^{■■v  1  aaiili'htcrun^i-  d-!'  \l'<\-  <a;! -••■h-'na-a  -t!  iMkanniina 
bisweilen  mit  i»lüek  ziiriirk^ -i  iil.ia-.ai.a  .\^,i\i  -t"!-  '.sa'ii-.ai  ;••  inai  /al-t/t  .;..^r,.!ch-^  Mai  In 
des  Accnsativs  na^hAae^i,  m-  im.  v.-[-  di-  i'riposition  selbst  e- aj.  iii;i).a'  '{■■u:  (asu-.  ni 
dem  Kampf  zwibchen  P<..-a-  üad  i'rosa,  >•  aai.'  und  Naliu-,  ^^juinebis  ui.a  AnaiN-;-.  eiue 
starke  Nurferhterin  auf  dr  :,r;K-n  beiLe,  eiü  Thtdl  y<<n  jener  ZfTset/end' n  Ki  ■:!.  .lir  sfet-, 
das  Bdse  will  und  ^tfi-  da^-  A.'-  -•hafTf  i'.iii.  la-^  .j:fwaltsaaa  |A  inai'.e,  ;  Waaraalur- 
lichen   führt    lai    län  i.'    n    •  Chinesischen  Zuständen   der  Starrheit   und    a- ^  1  nj. -.  i  aiaavS. 

Statt  der  ItdKudija;]  \atur,  da  Gott  die  Menschen  schuf  hinein,  wird  eitel  i'.  ianr  rie 
Mode  der  Geiehit.  i.  ll-i-^  uu  a  vcaeuiung  der  Gescheidten,  wie  die  ganze  Röüiisch-H\  z-m- 
tiiiische   Zeit    zur    •l'ü^iee   d.artlmt. 


)i^  ').     Methode  <l»'i    v<n'ii:«'ii  rnterMK'huiii:, 


Zum   Sehluss  dieses  Ai>rhniites  wb:    e  ji    aa^  \  ■•  "ai^ren  nneebon.    wrH-lureh    u].    -.>-'aubt 
habe,   obige    ^laassverhuitnisse   era.itt.'in    au    k.aiii.ii.  ha    dn«    AiAtat     ^leii    /a    Aniaiic    nur 


■|  '•"  T" 


*.,        H^"'^.^-,p^% 


m-         "^ 
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auf  *>in:/.]ne    Pr;i|u-siti«.nen    wie-   nrr,   tuT'f    >\   gen.,     aua,  oic  etc.    erstreckte,    hierfür    aber 

-•r\i<<n    \i.-le,-,  .bire|i-ad.-en    und    .  xcerpirt    war,    uli,   >>ie   sich   bis   /u   einer   Untersuchunrr   über 


vvnfiir   denn    Alles   hätte   noch   einmal  durchgenommen 


-anniit  liriit'    p!\ipi  >-it  ii  aicn    »-rwei  1  ta't  •■ 

■iJid     nach     ti.ai     :e'     \aM-ii  u-hui.  n    Artm     and     derru    einzelnen    Unterarten   eingetheilt  und 

"^''''■pis't    uatal-n    -.üiiui,    —    so    uMi--*-- .     uui    dl-'   Saehe   nicld   über  Gel)ühr  anf'zuhalten,  bei 


den  a-ü'.ifij-liciiereu  bereite  dureiigeles.ui,  ai  Si  iHaltsirllern  <an  bestimmtes  kleineres  Maass 
e5TU'''hai*<  n  w, a-l-ui.  Znatr  für  die  ])ra!!,ai  ik.aa  tiir  Pmdaia  für  das  N.  T.  und  die  beider- 
3eit;Lr<a    Ae'-KrvjA,  11    ^vp'    .'u.h    tar   Aw    AjM.-t.a.    X'atiu-   und   die   iUteren   Kirchenväter  gelang 


t';.    ai 


'•^'    '■"        "      ■  rdiu  n  .     ■biueuen    war    es     nicht   möglich   die  für  die 


j-ujiZ'     Hjuk     und    vurarist.delische   Prosa     (ein- 


i.''-unL!   zu    iifwiiltiiren. 


Bei   den   weitläntigereu 


anf;in:!iMa!"  I'i'a-j-  1-  r-at:^  .luia  h^.  aruritet. 
schiit/csiieii  iln  l,\\!  in  ei^ier  zwi-ii^L 
Sr-lnal'-t-al' rn  '\>v  -pätei"«'!;  Pi<t^a,  iiat'  i»  ii  v.ui  viu-nherein  auf  Vollständigkeit  ver- 
'-'■hW'!  ;  alle-  Kürz^a'-  wurUf  au'h  liua"  -anz  -''ie^-fn.  ]).{<  Maass.  welches  von  jedem  für 
d'ii  .  -A-at,  i  t'!i  /.,\e<a;  ualit  -m/  u'ei'-,  ncn  Pi-.!-:iik.  {•  .'-iigehalten  wurde,  war  durchschnitt- 
la'h  nun  !■-!.  u-  \'>  "u  >  >.  ihn  d-r  kl-anereu.  Tcubuersehen  Texte,  bei  den  Epikern  min- 
d'-t^aiv  7:,n.  ni-a-:  1  ,M u >  /i.ai. au  Nach  'liebem  u'tuangsten  Maass  von  40  Seiten  oder  1280 
/-  ih'n  ilMin  Hi'xatuct,  1  I  wurde  <iie  vemleie'liei-ile  Pjerechuung  aller  Prosaiker  (Epiker)  an- 
;/e-ielii.  1  )',('>  nuuht e  vi(T'  ,au<serliehe  Müliea  indem  einestheils  die  nicht,  in  der  Teubnerschen 
Sa.niuihine-  aedruekien  Texie  iz,  P.  ..He  niei<tt  n  Pivzantiner,  Kirchenväter,  Apokryphen)  auf 
ein  -.Thes  Maa.->  redmart  ,  .indemthed^  <lii'  ii;tsselbe  nicht  erreichenden  kleineren  doch 
aber  lieileiitciiden  Srluaft-ai  durah  iu-ojHU'ti(inale  Beretdinung  auf  dasselbe  erhöht  werden 
niu--tcn  Au'h  bes  «i-a-  A n-siTieiJuuu'  des  Frerudartiunui  — -  z.  H.  für  ignatius,  Hippolytos, 
Puaeaau-.  i..  >ynceilu-.  i'uit'..-.,  l»enietri.i>  Triklin.  -~  und  ^ler  directen  und  indirecten 
'ätat-,  Uli  1  in  1  ,],■(•  p.au'/uiij  ,].T  Pra-auent^anuuinnijen  (z.  H.  der  Müller' sehen  fr.  iiisto- 
••ie.ir  )  v,ar  -j-rcisNe  \Mr>ieht  n-thiu.  um  Mei.i  d;ir-  Helatum  inii  dem  Stil  des  Referenten  zu 
verweeli 

d"-    !'-    eil!!-*  luTri:     1 ,  i  i  i  rT  a  u  d  e!'!  -    allein    Au^r.ui    wie   dem    KU'sia--   aufg<'bürdet  ist.     So   war 

es    ratliiah.    i.ta    manchem    !u;)'  au^  lAee;|.t.u    umi  t'Tai'n    leTannteu   wi<ditigen  Sehriftsteller, 

1  i   dl  s.'  stilistisch   ungenau   sind,   die  Gewinnung  eines  rba-uiiat-    lieber  aufzugeben   als  durch 

ein    irriges  die  andern  zu  stören.    —    Nachdem     für     In    ..mii'    bedeutenden   Präpositionen 


TU    wie   p'<  7    }'.,  bei   ihui    An-u'üja  11   de-<    Photins   L'esehehen   ist.   dass   der  Missbrauch 


n  i   e^niae   andre  alle   Stellen    ven    An^;tne 


an    au-i 


■iiriei)en 


und   muTi   Bedeutung  und  Ge- 


a'ei  :V  Uli-'        v\  (  i|'.  U  ''i    ^        WUT'  ie! 

über    die     \.i\ .  renij.r  ipositioiuai    ai 

tieet  I!  I      '  dl 


1     nun     lU'T     kürzere    Pxeerpte    über    alle    39   Arten   und 
iLreiru't  ,     weh  he   die   weseutlielisten    Unterschiede    der  Be- 
-..  -1' ii     liauaaaa-   \\  u  du  rhele.-r  j,  ■!!    WeiidungtU!  .    weitlibifigcr  einzelne  seltnere  Ge- 

braueb.we]-..  li  afiuabeir  Naeh  .ii.-tu!  !Aa  ■'■•,, tcn  wurden  'lann.  um  über  (lesammtfrequenz, 
Pei  '  len-verh  dtni--  iiud  |An/.uu"eiu-aueh  khir  zuwaa-den.  Fix^pienztabellen  entworfen,  welche 
um  li    vaa-^eh;,' ;,  1),  :i    i  .c-iei!! - janikt eu    sin-    Stufe  _uder    einzelnen    Prä|>osition    und    Keetion   bei 


u 


*^-'*^ 


r^. 


V  ^ 


\ 


■rJff^,  ^ 


-•jr-r-^*  -'^^-r ,fC^^7> 


\ 


w  :n'.  ■■.(Tr 
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jtxleni  Sehriftsteller  in  üluTsiclitlu  h-r  Weiso  f1arstr.]len.  ^^i,■  wur-Kn  tlioils  i-arh  ,l,.ji  rin- 
zelneii  Präpositionen,  theii?  na.-h  (I.t  Z,'it  un.i  .i-ü  Srhritt>t.'li.Tti .  ih.-ii.  aMch  narh  .ier 
Stilgattung  zusaramengeorduet.  A:>  Stuf,-ii  al...r  naJini  ioh  t.,l-..n.lr  siebm  an:  1)  iil.rr  ^5 
—    2)   über    '/lo    —    :■;  i    ü1,.a-    ' ->       -     4)   über    = -...    -.-^---^.    :.  i    nlM-r    '  p-o  --..^  .W  ani.a-    '  p,.^   — 

7)   wa8     fehlt    otler    zu     fchlrii     siii^atit.      -     '  iflrtf'-nt  üch    uur.ir     aal-i     la.. 

verzeichnet  und  über  dan  Std  a^dr'-  \',a-ta— .-r-  .an  Karz"-;  rrMaai  ni.-d.a-^--'- 
Obgleioh  ich  nun  ^.  a;  l»'/.^-  j  ;t  das  aus  dem  v^adi- a^ a.a,  a  Mai. 
Resultat  nicht  iandit  iritun.  nai  •  ü  -a^ai  zu  können,  izia^^  ich  doch  zugeben,  dass  mit  Ka  k- 
sicht  auf  das  noch  F.  in-  na  a  -^  Ib  .uUat  einseitig  und  zweifelhaft  erscheinen  k"nni.  las 
wäre  z.  li.  bei  drr  Iraa-  üi,  ;  >  .esamm' fr- juenz  und  Rectionsverhältnisse  möglich,  i^s 
40  Seiten  oder  I.Mm.  Verse  der  einen  -  arift,  des  einen  H  a  iies  des  Xenophon.  Hr.  i.t. 
Homer  u.  s.  ua.  ein  -an/,  v-a-^. äara.  n.  ^  In-.^bniss  H-'tVrt.ai  al-  dn  Seiten  oder  i  :.■'■•  \  cric 
einer  anderen  Srhriir  ana  .  aa-  .a  :•;  a  liucücs  desselben  \,rn<^orv.  ^vie  dies  bei  don 
Dramen  bis  zu  »an.an  -nw-^.ai  i.-aa.^  aa- iiu-pj.hir  d.-r  Fall  ist.  h,,-.  ai,.«  doch  im  H.n/.ai 
nicht  so  ist.  hat  nur  ii  n  iiL  selten  angestellte  doppelte  I^-üfung  z.  IJ.  bei  Homer, 
kydides,  Aristottd.'>,  l'i  i'Hr^an 
crepanzen  herau>strilt.  a  ^wm-. 
und  Stilgattung  und  rui-  h  a  1 
Verfassers  manch.'  \'ta--i.ha'.}.  aa 
steilem  der  sputest. ai  Z-a' 
gar  keinen  Stil  hah.a!  .-i, 
schiedenheiteri    via-kiennaai. 


ua- 


a-    X.a^ 


t'..    ,1., 


•  1 '  W   I  . 


vS 


a.in 


obgleich  dal  i  aucls  ■•- weilen  sich  trrössere  in  - 
■1  ;  »rabilienj  und  hier  muufr  iuk  li  >t..;! 
a^.anai  L-dnai^  v.n-änd.a-trai  (b>schmark  a-s 
■  '!•■  Ji-'i'  ■■n'a:i!:a-n  ;a  I  »ass  bei  S.  ia-;:"t- 
^'^'''  '■  i'  -iti-  und  I  .•;  Ihess.  —  die  eigentlich 
i' li  .!i  ;  einen  erkünstelten  —  auch  gross.,  nci- 
ima  ist  einzuräumen,  dass  in  P^-zug  auf  die  Tnn-a- 
tiven  Schlüsse  üb-a-  Huizcilre.inHn/  od-a  1  linzelgebrauch  diese  nur  bei  Lesung  deb  ^-..n/  n 
Schriftstellers  v^lli^  .ah-:  -a  IN  .an'-  P  sein,  dass,  wenn  ein  Autor  auf  40  Seil- n 
kein  nm  c.  dat.  ,)  d,  a-  k  au  ^pos  oder  rrapä  c.  gen.  beim  Passivura  hat,  dies  am  an 
nächsten  40  Seiten  v.rk^  laa  a,  bd:  iia  ,.  nan  freilirh  -n.  Vorsicht  gebraucht,  wu  nnr  .Ir- 
gleichen  besondn-  ikducn  uiuiiel,  noch  diraa!  hin  beträchtliche  Strecken  weiter  zu  sucie  n, 
muss  aber  zug.iM  n,  da-  /wischen  dem  was  gar  nicht  und  dem  was  selu-  selten  vorkommt 
bei  nicht  v.llst.uabar  1  »urchnahme  ein  Zweifel  übrig  bleibt,  ebenso  bei  den  nur  theil- oder 
bruchstückswei>.  .ahbr-a  a  Schriftstellern,  ob  eine  Gebrauchsart  nicht  in  den  verlorenen 
zu  tinden  gew.s.n  ^  a  h-  unterste  Classe  der  Frequenz  (die  7te)  ist  daher  von  mir  mit 
„selten  od.r  rii.-"  b./.;  ia;.  ^  worden.  Endürh  i<t  nicht  zu  vergessen,  dass  die  durch  die 
Nothwendigkeit  des  Stoib..  b-Mina'-  Hi'P'ak.a  d-a  ■  iuen  oder  .nba-a  |a-,a  -t.ai.ba:  U\a.- 
dung,  namentlich  in  t-chm^,  ii-wi.>.a-.  laittiada  n  Wbaa.ai  a-,  -  M:.-.  .  laktb..  Matli- 
matik  u.  s.  w..  .ageutli^d.!  ^taandiladi  ^a-a  -aan-ai  Zat-iid jR.a'.a. 
chung  nur  bei  einigermaa».ai  Lfb^ndi-aa  ua.i  M.iana  ai.ia  :-•  n.  1 
lässt,   am    meisten    bei   den    haek-aan    H  iM^aak-aai    a.    ..    w.     ui-.  r 


M'i,    una    aai::    ■ 
i!'   ein    -dfda'a-.- 

inaiai.  :  .        \i.,-i 


\.vab:- 
ii-a  /a- 
.!/    ,ilba- 


t 


.  t. 


s, 


liwiengk.-iten    und    rnvollkommenheiteu    halte    ich    doch    die    Hauptresultate    für 

\S(dlt,-  man  da-  hau-  bMde)lgt.'  Methode  überhaujit  angreifen,  so  habeich  nur  im  AU- 
ee'mrdnen  /a  entgegn.aa  da.-  lulr  m  der  Kunst  alles  auf  Maass  und  Verhältniss  der  Theile 
'''!  Inrulaai  xdnant.  W  j.  m  dn  bilden. Kai  Kunst  an  einem  Dorischen,  Jonischen  oder 
h<"!fithi- b.  n     r.nij.rb    Wh     m;    der    Mu^ik    b.a    An.a-dnung   onu:<  (diorliedes  alles  auf  Verhält- 

ni--/.a!u.a     a!<kani,     5u     mu:^iuii     aa.ii    m    den    r^l  bgat  t  ung.ai    der    redenden    Künste   in    Poesie 
und    .-d!.!'    l'r.^^i,    bewn<st    oder    anb,wa^.?  ,     aiuiia  h.-    «..---t/e     geherrscht   haben,    die   aufzu- 

lu-^u.-    -a.a-   ihr-a.    Wd.i.a'-^t  reit    nat    dem    blos    natürlichen  Verlaufe 


>a.  li 


!''';        ! 


uaeU! :  i-  li-ii     r.n'  W:i'K' 


l'ru-^a    kii  a  -!  i>aa.- 


VuilK.Jli,.nejIi    lieb! 


'v'     '''"'     ''J'Keiia.a!     der    Müh.'    werth    a-^t.     Dass    keineswegs    alle 
-'' '     aa.fi     naht     ah.-    l'u. ■■>!,■    r.anen    sju-achli(dien    Gesetzen   folgt,   ist 
.i"  1    :e:.'li   uie--.  A i .w.e.  hu ug.ai    und  A usxbreit ungen   sind   von  Interesse. 


^  <>      lJ('hIiiiii:s-Präp().sitioiien. 


!  '-'ii    ^r-nuj    a.  i 
Knnalnr.    .lat'   die    <  irandbedeulunu: 


'  I .::  i:t  uaa''ui     aa.~     ^'-  -    "^' 


<•  1     »  ogtljM  1 -jt-etive.      Sollten    wir   nun   auf  das 
ing  ,     i.ifua    *.t;brau.di    i.ind   .ies>en   geschichtliche   Entwickehmg 
VI  j.-d.u-  !'r;ipn^iti(ui    .anirehen.    so   ward.-    hitu-   ein  Hmaj,    nieht    eine  Abhandlung  geschrieben 


wrr  lea     uai--!'! 

*i  i  .  .  u  .  i        O  '    i  i 


'      .  1  1    1 


u'  1  r 


,  a 


,\ 


•U1K1    nia^a   aa-   .ia->.a    drittrii    Katt-gorie   noch   behandelt  werden, 

'•'^'   '    -u    äf.rt.a    !b  .  iaai-.\  .•rh:!l!ni.>s.aj    auf-    Lreiiauste     zusammenhängend,     ehe 
i-aiatnd.  r,-an,nt:     bbrr     .tm,     ,m"     uiai    'ai'j.    zurückkehren.      Ich    meine   die 
trag-    iiucb    den    liie    iiuchate    h  r  .'.j  ac  n  /  M  -  1 1  e    .anurhiiieuden    Präpositionen. 

:n"     'In-  h.sutij-t.-  \  orw.ud,    welclies  sich  bei  den  Griechen 


la    albai  •~^ara.  !;.a;    1-1   \\..\ 


in  ti  una  n^  Htait..*,  ..uu-äii  da-.-  beiden  \V:'adi'hfn  urspriinglieh  kaum  verschieden  oder 
w.-uig^ttuis  au-,  .■an.a-  \\ina:.-l  (ait:^prum:,  n  wartai  (('urtius  Gr.  Et.  p.  277)  und  zuletzt 
''^''■'^•'i'  ■  '  '■:!'•  i-.inlaei  /usanan.-nti. .».ai.  n.i.  hd.au  man  iange  hin  und  her  verwechselt  und 
^.■-bw,nb.t  Hin.-,  ob  M  ,.d.M-  tt<;  albaa  g.-it.-a  s.dit.-.  Die  Accusativpräposition  behielt 
naiarbai    -.aia.-^b-i!    .len    Sieg.       .\ 


lil»-:      Ur; 


tunj    \N  lU  ■  a  ;-    ^  i'-n     \ 


Ui 


'■inj,    '.Ml    /war    ni-ar 
und     iH-;    X.'n.'f.)  iiii  n 
'■  ■     1  •  ( ■  1    •}  - »    .11 


ntrr.-^.in.d    ri.jch   bestand,    hatte  tv   zu   An- 

u-r    P-esa-   als    in   der   Prosa,    wo   von   vorn- 

itS'    iiuerwog.      Puter    55    Dichtern   und 

H.rr-eliitt,      aid    nur   wenige,    wue   Aristophanes,   Arat, 


Dich'«-r\.:rupi!fn    tiiiir'    ? 

'*'d'^'-  Ar^'  .  da-  An..ikr'-^adik>.  i.is-tai  ti^  au.-h  nui"  nala'-  k<aminen.  Erst  mit  Euripides 
uud  a.i.:b  m.-hr  nat  idi:l.-m..n  an.l  Dij.hiL.s  tritt  tl^  an  die  Spitze,  dem  jedoch  £v  noch 
zaonlali  nah.  -ttdit.  dann  la>:>t  Idieekrit  e^  i^niit  uahesteheudeni  Ttovi  c.  Acc.)  herrschen; 
tiie  Au.-.artung  in  v-..lbg.-s  1  .'b.aauaas.-  lia.bd  aber  er-i  b'ui  Nounos.  Koluthos,  Babrios, 
i"    .tu-ao     llaai     .ier   <  »iai<  .    >ie\u     AI.    \ii      sil!    --     auch    \1)     and     in     geschmacklosester 


«i 


i\ 


aÄ»  ■'4  "T^-j 


■^^^m^tmgR-  -«WB* 


mä^mi.'^i)!» '.  ^*w.i  t  ,....■.,  Mmh  ,.t  -. 


%f-  . 


—      26      — 

Weise  bei  Man.  Philes  statt.  ^<i  <iar*s  tu  't  all»T  Fälle  ihei  M,  Plnlcs  üImt  's)  lUi-  <irli 
in    Anspruch  nimmt.    Man  erkfunt,    das-<  es  du-    Neuerer    im  Kunstgeiirauch  aiiid :    Kurijuilfs. 

Philemoü,    Theokrit,  Nuriii«»  ^   welche   dies  rebergewicht    des  t(,   (ibvr   •'»    h.-riieituhreii.    und 

class  es  auch  bei  Euripides  haiiptsa.  hlieh  die  jüngeren  Stück.-  i/.  H.  .Ii,-  l'lii.iii^m  i  -iiid. 
die  es  deutlieh  zeigen.  —  Am  h  in  der  Pri'.^a  ii.-rrsilit  n-,  du<'h  minder  a\is-chlie>>lieh. 
Unter  100  l'rufanscribeuten  ha'  nur  fa>t  di'-  Haiftt-  m  an  .-ister  >telii' .  darunter  abtu 
mehrere,  wie  Thukvdides ,  Lvsia>  .  Lueiau  mit  beinahe  udcirh  au>''ed.duit.'ni  ftc.  Sti  am-h 
bei    den    meisten  Kirehenviitern,    b.-i    den  l.XX.    \\\   Av\u  gr;■>■^-T.•^  Tiitii    A<-\-  Apokrvph-Ui  \.    1\. 


fast  im   ganzen   N.   T.    un. 


uu     den    .\| 
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dseie ü    \  at-TH  ,     \\\     alii n    dh'Stui     l.'t /tui-iuinnt m 


Schriften  wegen  des  Semitisidien  Mi>sbrau!d]s  der  PriipoNitn-n,  unu  /war  in  \  leh- n  HrielVu 
in  solchem  Üebermaass.  iia<>  ^  - .  ja  '  ._>  all.-r  priipositionalen  Windungen  mit  n  u'<.'bi!d.-t 
wird.  Ein  solches  Ueberhanduehtnen  %-■•  m'  knmnit  bn  l'rofan-ehnftst.'llfi  n  m  guter  Zfit 
nicht  vor  (bei  Autigon.  Tarv^t.  beruht  es  auf  /ulalligen  rni>tand.'n  de>  Inhalts  ;  .u-sf  d.u' 
Semite  lo.  Malalas,  Konstantin,  l'urph.  (de  auia  liy/,.)  und  bi.  huea-  bring. -n  iihnliidie 
Uebertreibungen  zum  Vurs«^hein.  Dagegen  zeigen  v^ui  leiien  lO«»  ungefähr  :'.(i  t(\,  an  ,Tster 
Stelle,  darunter  von  älteren  Attikern  nur  Xen^tphnn  (und  aueh  diesrr  nieht  in  Menior. 
u.  Cyrop.) ;  sonst  am  entstdüedeiisten  Herudot,  Parthenii».  Apjuan.  .Vnian.  Pau^anias. 
Longus,  Prokop  v.  C'äs..  Agathias.  Pseud(.-Kallisthene>.  Anna  l'omnena  und  Kustatli.  'i'hess. 
(de  urb.  Thess.),  z.  Th.  wie  namentlich  l*rokop  in  m.iasslosest.'r  \Vei>e.  \'on  den  hebrai- 
sirenden  Werken  gehüren  hierher  nur  dif  besser  und  ursprünglieh  «irieehisidi  gesehrie- 
benen,  wie  Makk.  1  (d),  Tobias  1?  u.  a.  m.  ;  v-uu  N.  T.  nur  das  M  a  r.  u  sr  v  ang.d  i  u  m 
und  der  Hebräerbrief,  doch  steht  auch  im  Kv.  Juh.  m\,  dem  iv  nahe,  wie  sie  m  Herrn. 
Past.  fast  ganz  gleich  stehen,  bester  un.i  ältster  Attischer  Prt^a  gemäs>.  Aus  dirser  Teber- 
sicht  geht  hervor,  dass  da>  Vordringen  von  c  (eu)  o:eg''"  *■'  ''"'  charakteristischer  Zu«' 
des  Jonismus  und  dtu-  ymvr  wav  .  wrhdie-  in  meiner  Fortt-ntwieklung  zur  »_,r;in/li<  lnui  Ver- 
drängung von  fr,  der  l.-t/.tcn  1.  beri<kriit'tigrn  I  »at  iv-Prai>osition,  führen  mu^st»'.  uinl  wobei 
das  Unterniaass  von  ü,  ufgi  n  r  in  d.r  Sriniü-^' h,-ii  (iriieität  .i!s  auf  abnorni-n  rrsaeheii 
beruhend   nirht    in    .\n-ehl<ig   gtlu  nhT    w-rd'  n    d;n  !. 

Es  ist  nun  merkwürdig,  da>-  /uei  and.u-,  Ar.  u>ativpriipo>it  loa.-n.  wahrMh.unlich  durrh 
den  Einflus.s  der  Philosophen,  v^ui  1  .-^.i  k  r;U  c^  .in,  .-^leb  \wW-\\  odt-r  üb.-r  da-  m  und  fu  driin- 
gen,  zuerst  .t,)(>s,  diinn  auch  yjxx'L,  lud.uu  -ie  die  joralen.  teniporaieii  und  iindern  meta- 
phorischen Beziehungen  von  tv  luni  m>  und  hui  uid  wieder  aueh  \on  andern  \'orvv;u-tern 
übernehmen.  So  linden  Mch  unter  jenen  lOp  Autoren  \1  t.ei  denin  rrt'os.  *«  bei  tleiien 
xara  den  Vorrang  einnimmt  ,  wozu  m.ch  einige  ekkloiastische  Sehrittsteller  hm/ukonuneii. 
Ich   will   sie   nennen : 

T^poc;    c.    Acc.     ist    die    Lieblingspr;ipo>ition     bei     Isokrates,     Plutarch,     I\)rphvrIo.-, 
Pseudo-Aristänet.  Prokoj'    von  (iaza.    (it^org  Pachyiiieies.    Demetrio-    Trikli- 


.Ä.y  - 


■  **>>  ^'  "^ ' .'  >  ^ 
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nios  (auch  in  Acta  Pilati  B);  bei  einigen  derselben,  wie  bei  Plutarch  in  den 
Moralien  ,  in  recht  ermüdender  Weise;  ebenso  das  dorische  tiotj  c.  acc.  bei 
I'im.  Lncr.  (man  vergleiche  Theokrit);  —  in  Verbindung  mit  iv  und  tl<^  in 
r<'betis  t;ib..  btu  Heliodor.  Petrus  l*atricius,  dem  Kirchenhistoriker  Euagrios, 
in  den  Aesopiris,  auch  bei  dem  hölzernen  Dichter  des  Mittelalters  Theodoros 
Prodronios;  .T(»o.    und    xura   bei   dosephus   und    (mitsammt   ei^)  bei  Constan- 

'!'i-    P'>ri)li.     m   der    \  ita    Basilii    Nhu  . ;    auch   schon   in   den   Memorabilien   Xeno- 
{dion.>    und    iiei    Strabon    dem    tr    sehr    nahe. 
y'ix.i.  e   ace.    iv!    w.Mtau-  VMrluu-rschend  in  Platoiis  Tim.  (wie  mit  Iv  im  Critias),  sodann 
in    ali.un    \sa>    wir    von  den  Fragmenten  Fjjikurs   besitzen;   ferner  bei  Polybios 
•niil    M.    und    -Tf.'S).    Philudemo>   Unit    f  c  und  7r()oc)  und  Diodor ,   bei  Sextus 
Knijnrieu-.    in  tlen  wissenschaftlichen   Schriften   des  Asklepiodot  und  Anonymus 
Byz.   Takt,   (wie    schon    annähernd    bei    Heron)    und    den    Novellen    Justinians ; 
ii'irh    bei    Avw    Kirehenviitern    Tatian  .    Athenagoras    und    Eusebios ;   endlich   noch 
imit    TTf-ov)    b<u    «ienesios. 
(Ht    sind    es    Kun^tausdrücke.    die   dieses   Tebergewicht   hervorrufen.      Aus  gleicher  Ur- 
sache  lierrs(dit    in    der   Taktik     unter   A(lians   Namen  trr/  c.   acc.   welches   auch  bei  Theo- 
[ihylakt    neben   tu    eine    wichtige    Holle    spielt;    —   aus    ähnlichen   Gründen    (^tä  c.  acc.   im 
sog.    4ten  Buch  der  Makk.  (Pseutlo-dosephusl.    Eine  der  seltsamsten  Erscheinungen   des  Mittel- 
iilters    aber,     der   Krotiker   Eustath,    lässt    7Tt(»i    c.   acc.    (eine   sonst    ganz  untergeordnete 
Species)    m    dem    <  irade  vorherrschen  ,     dass     es   ül>er     ^/:,    sämmtlicher   Wendungen    occupirt: 
um,   auf.    in,    zu.    bei,    neben,   an,    nach   —    alles   ist    bei    ihm   -sit^i   c,    acc. 

D.igcgen  finden  sich  (i  cn  e  t  i  v- i^räpositionen  nur  sehr  selten  an  erster  Stelle,  und 
dann  last  nur  wegen  bestimmter  «d"t  wiederholter  Lieblingswendungen  der  wissenschaftlichen 
Sprache,  meistens  mit  ty.  So  bei  dem  Taktiker  Heron  mit  ix  und  ^töt  und  bei  Manuel 
•Mose  lu»[ni  los  mit  um  und  'xtto,  hei  Isäos  mit  tx  und  crtj)/.  im  Anfang  der  Aristote- 
lisidien  Pcditik  mit  tx ;  in  A^w  nur  skizzirten  Tetralogien  des  Antiphon  mit  vtto.  Auch 
m  der  Apokalyp-i.  und  im  •  iaiattu-briefe,  l»ei  lo.  Lydus  (mit  äTrd)  und  lo.  Zonaras  steht 
f''<    dem    ■  I     nahe. 

Dichter  haben  ni.'  .uiie  ueuetivi-c  he  Pr;i[»osition  an  der  Spitze,  auch  Sophokles  nicht, 
bei  dem  jedoch  ^y-  i  wie  bei  .-Veschylos)  ilie  zweite,  tco,  e.  gen.  die  fünfte  Stelle  einnimmt, 
Dagegtui  findet  sich  eine  zwcdte  Dativpriiposition.  das  von  der  späteren  Prosa  fast  ganz 
zurückgeschobene  ^^i  ,  als  Lieidingsw(»rt  in  den  späten  Epen  des  Tryphiodor  (über  Vs 
aller  Fülle)  und  Dionysio««  l'eriegetes;  ebendahin  neigt  auch  Koluthos.  Die  Prosa 
hat   ausser    tv   nirgen<ls   eine    Dativpräposition   ersten    Ranges. 

Aus  all  tliesen  Erscheinungen  geht  klar  hervor,  wohin  die  Sprache  will,  zur  Herr- 
schaft   d  e  s    A  <•  c  u  s  a t  i  V  s. 


*^l 


1^^.  I^V^^'-  ^  ^  *^^^^ 


^m^-^^m^- 
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Diesem  gegenüber  könnte  nun  ausgeführt  werden,  wie  tiic  Dativpräpositionru  es 
sind,  die  sehr  frühe  schon  —  wie  Dualis,  Locativ,  Instrumentalis,  Conjunctiv  in  diest-r  un»! 
andern  Sprachen  —  als  ein  verschwindendes  Element  in  Prosa  und  Poesie  auftreten,  nicht 
nur  dvdy  i/exa  und  äufpi^  sondern  auch  alle  übrigen,  nur  iv  und  Vus  zu  einem  «jewis^en 
Grade  iiii  und  Trapa  ausgenommen.  Allein  es  fehlen,  um  das  voUständigf  Al'^teiben  einer 
solchen  Speoies  behaupten  zu  krmnen,  nncli  maurhe  Oateu,  wie  <clivui  vorhin  i^esagt  wurde. 
Nur  im  Vorbeigehen  sei  erwähnt,  wenn  dies  nicht  sehoii  früher  bemerkt  <ein  -ullte.  dass 
in    dem   Pseudo-Uppianis(di.'n    Gediehte   rrti/u    oder   vielmehr   'rrnxi     m    allt-n    Ktitioneu    fehlt. 

Kehren  wir  als»"»  zu  unserm  Anfangsthema  zurück,  so  wird  es  /Ufrst  oMi.'gfi),  die 
Homerischen    Ausdrucksweisen    für   ,.mit"   oder    ..unter    (vielen)"    zu   er<"'rte'rn 

§  7.     Mfrx  c.  dat.  bei  Homer. 

Mexa  mit  dem  Dativ  kommt  —  auch  die  vielleieht  der  verbalen  d'm.sis  an- 
gehörenden Fälle  mitgerechnet  —  227  mal  bei  Homer  vor,  \'2\^  mal  in  ^f^r  Iliade.  'JH  mal 
in  der  Odyssee,  ist  also  gleich  häutig  in  beiden  (iedichten.  ,bdes  de^r  4  ><  Püeher  hat 
Beispiele,  am  wenigsten  R  blcr  Schiti'skatalog  gar  keine  i.  <->  [y.o^-o;  ^'''-'/j:  die  ( iotterlegende) 
und  P   (MevcXdor^   äptrrTeia). 

Als  der  Unterschied  der  alten  ^^pecialca3us  Le.cativ.  Instrumentals.  .\i«lativ  sieh  ver- 
dunkelte und  diese  mit  den  generelleren  Dativ  und  (ienetiv  in  eins  versehiiiolzi'n,  bedurfte 
es  für  die  Verständlichkeit  der  Rede  eines  die  Speeialbezi.diung  naher  bezeichnenden  .\  d- 
verbs,  welches  für  den  formalen  \'erlust  Ersatz,  w.nn  auch  nur  einen  iiusserlichen.  u'»- 
währte.  Eins  dieser  Adverluen  war  atra  ..mitten"  im  Sinne  von  inmitttii.  dazwischen 
darunter,  dabei,  damit.  Es  hatte  ursprünglich  »urie  lose  Stellung'  ntd)en  .u1,t  zwischen  <lem 
gebogenen    Nenn-   und   Zeitwort    und    wurde,   je   mehr   <s   sich   an   das   er^tere   an-^ehloss.    zum 


mit    letzterem    vereiiiij^tc,     zum 


e     >ieh     um     Aiy    <ie 


Casusexponenten  d.  i.  zur  P  r  ii  {-•  o  s  i  1 1  o  n  :  Je  mehr  es  sii 
präpositionalen  Vorbum  m  .uner  bestimmten  ('.^nstructhui.  }■>  tragt 
wöhnung  an  eine  feste  Stelluti«i  d^s  A<iverbs  vor  dem  Nomen  o.ier  v  >.i  r  dem  \'erbuin; 
man  hatte  sich  zu  entscheiden,  oli  man  i'.ur  udr  x<.>nux-  hiitx  .u\,.r  nui  roMwr  utr.^fi.Ttr 
sagen  sollte.  Die  Homerisehe  Spnieh>tufe  nww  lirutet  un-  nielit  uur  mm  -^ehwank.  ri  der 
Stellung  des  kleinen  ..Zuwortes"  den  Zusamnieniiang  unt  v\x\>-r  Va-w  an,  ■.s  •  inu:  d">>eili,'n 
gar  nicht  bedurfte,  son<leru  Z(Ut.:t  diesen  am  .ieritludi^ten  dadurch,  da^s  -ic  \\"<-\\  naeh  ur- 
alter Weise  ohne  dieses  in  ganz  demselben  Sinn-  xulmv  hinei  -ageii  k.nnt.  Denn  dies 
ist  nicht  der  gewöhnliche  Dativ  sondern  hei>st  ..unter,  bei,  v  e.  r  ilie>,n  >j>rechtui". 
Der  sogenannte  Dativ  des  Plurals  namentlich  war  ja  aueh  in  Wahrheit  der  Lucat  iv 
und  wurde  als  solcher  durch  die  sehr  deutliche  Endung  noch  cmpfund.  n ;  rotniv  hiess 
eigentlich  „an  dem  Orte  dieser*'.  ..da  wo  -iiese  ^ind  (waren)",  also  ..bei,  unter,  vor 
diesen**.      Diese   älteste   Sprechweis,.    uline   erlHUiernde>  Zuwort  wurde  mdes^   nur    m   ^^ewissen 
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Wendungen  festgehalten,  die  an  sich  verständlich  waren,  wie   xolaiv  .  . .   r^ii^exo  fir&of  — 
xoiai     i)'e    llr]'kti^r,c    r/.^/vor    t^r,p^e    yoolo    (2    316)   —   rolai  .  . .  tiaro   (S   523   bei  diesen 

sassen)    —    Adniai  T£rni6v<><.  (N  28;   cf.  302)  —  xaTe)>;pa  Kvx}.ih-7Te(Tcnv  (i   510  er  alterte 
b  e  i     den     Kyklojnui)    —    wohin    man    auch     wohl     h^eya    (V  r;ßaTa  ^v^ibv  eri^-TreTO  olari. 
f|>fÄ<i(rrn'  (*l*   4'>)    mit    Krüger   fP.    S.    48.    l'i,  \h)    und   dX'Kr;'Koicnv  b^vpovTai  (B   290     sie 
wehklagen    unter   oder   mit   einander)   zu    rechnen   hat.      Auch   «t/ (lx i »rori v   (v    142)  halte  ich 
für   einen    termiuRlen    L<vativ   und   die   neue   Erklärung   von   Am  eis    als    sei  es   Instrumen- 
talis für    talseh.     weil    exXXar     nicht     ..aufreizen"    sondern   ..entsenden''   heisst.     Im  Ganzen 
hatttui    sich   die    Eäde.    wo    man    de-n    lOxponenten    nr.thig    fand    und    wo    nicht,    schon    fest- 
gestellt,   <loeh    gab    e<    Ausnahmen,     so    dass    man    z.    B.    vom   Adler    sagen   konnte  sowohl 
rrtTfTo   rxvotr,c  urfi/oin  la   O.ä)   ,.er  flog  «unter,    in)    den    Hauchen    des  Windes",    als    auch 
TTtTtTo   ittra   moirc  uitti'to     ß   \A^\   cf.   W3fi7)   ..er  tio<?  mitten  (unter,   in)  den  Hauchen 
d.    W.",    als   auch    n-frtTo  aifr.  rrr.   ur.   (il    342:   cf.    H  149  T  415)   „er  flog  zugleich  (mit) 
den   H.   d.    W."    —    Amem   also  fzu  ß  80   i   224   o   400)    kehrt    die    Sache   geradezu    auf 
dun   Kl  pt.      Nicht     zu    ^"xt     ist     ^  a  j;  {ß  Rd),     nicht    zu    nttd    ist    toTcti    (e  224)    der  er- 
läuternde  Deisatz.    sondern    hier    oti'enbart    sich     nur    die    gerade    dieser  Sprachstufe    eigene 
poetiseh-complexive     Fähigkeit    weiter    rhetorischer  Trennung    des    erläuternden  Exponenten 
von    seinem   im   (inunle   schon    dieselbe    Beziehung  ausdrückenden  Casus,    und  man  hat  ohne 
Frage   rtoxi  yair^   und   mro.  rolni   /u   verbinden,    wie  es    vielemale    in    prosaischerer  Nahe- 
stellung  verbunden    wurde.      Ebenso    ist   o   400    dlytai   nicht    unmittelbar    zu    TepTrerat  ge- 
fügt   >ondern    nur    vermittelst    des    vorangesetzten    E.tponenten    uexd.     Ob    man  diesen  an 
die     zunäfdiststeheiide    Biegung    dlyem    oder    enger    an    das    Zeitwort  TEpTTcxat   anschliessen 
soll,   hängt   weniger   \ou   der  Wortstellung  —  <lie  ja  als  eine  rhetorische  sinnlich-complexive 
hier   wie    ni    vielen     andern    Fallen    beides   zulässt    —    als     vielmehr    lediglich    von    dem  d  a- 
maliuen   (udiramdie   ab.       Da    wir   iliesen    nun   nicht   immer  kennen,   so  bleibt  uns  manch- 
mal   em   Zweifel    übrig:    ja   e^    i-^t    m;-glich.    dass    auch    alte    kundige   Leser  des  Homer  hier 
ver^rhiedeii.     lie    euuu    ntr    uK)t-u    rtp-^>:To.t,    die   andern    u£T(XTtprrtTat  dXyecn    verbunden 
und   ilariia']!    betont    Isabeü.       l^a<-    ein    mit     der    Homerischen    Sprache    vertrauter    Grieche 
utT-/.     At     111     Hero<!ot-    Wes-e    für     .diernaeh   aber"     genommen    haben     könne,     glaube     ich 
nudit.      Denn   die    P)enierku,Mg    F;i-;'s   u,    A   .    d.tss    utra   bei    Homer    nirgends    rein    zeitliche 
Ib-deutun-   hab,  ,    ist    janz    richtig.      !>   i<i    zwar    in    gewissen    Partien    der  Odyssee    wie  in 
A    tNek\K\i    in    dem     so    hiiutigen    utra    —    ..zunächst    im    Range   nach,     hinter,    secimdum*' 
(ier   Uebers^'an^:   zu   der   sjiäteren   (auch    bei    jüngeren    Epikern    sehr    gewöhnlichen)    Gemein- 
b(  dentunu   de>   accusativistdien    nfxt/   zu   erkennen,   aber  nirgends  ist  es  ein  eigentliches  bloss 
zeitliches  naeh.      Fs   i-t    vielmehr   nur  das    metaphorisch,    aber    nicht    zeitlich-metaphorisch 
gebrauchte     ..hinter".     ..hintenbvin".       Ursprünglich     heisst    ^Ke~iv    utxd    yak>töv    „fahren 
mitten   o,ler   geradcswegs   (los  aufj   Erz";   das   „los  auf   ist    nur  eine    plumpe    Ver- 
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oder  Person  (eine   Vorstellu,,.     r      ,   '  ^h^'»«"'"*™  Onenulen  es  ausdrückten)  Saohe 

vciue    Vorstellung,   die  der  (es   bewetrff'n  P.mlrfoo      1        .       ,•    • 
Das  locak   „nach"      hinter  her"   1      ,     ,  '''  '^"   '■"'"•"  Kle.chkonin.t). 

^e.i.  aess.  ve:s;;::  tJ-t:  -.r't::''''!  r  "'r  t"-  • -- 

et  nefas  .u  der  Ehre  ,e,an,t    d.  lo,.,,.    .  .  ^.    J^l  ^Z  ""    '■^"    ''' 

l.ch  aneh  da.  ze.tliehe  „a.h  z„    ,.,,,.,„..„.    .,„,,._  ,„„:'''     "7  '""''-      "   '-'- 

-bei,   heran-an',    aus^edrUekt    .ird.      V^r^uthU,,    \lj  Z    ^T      '^'     "       T     ""'• 

«::,i;'::.'."7,iv'T"'"" """ ""  ^"-  ■■"■'  """-^  -■  ^^^  -  ^^^  <-^- 

oaer  Menge.      Durh    /.eigi     „„s    die    )iumerischr  S„r-i,d„.    sv  1,1  . 

altere    mehr    eonere,  -  sinnliche   B.le„„.„,,      s,.   „„d.t    „eh    ,n    i  '""" 

Iliade     „.wischen      den     Kinnback..;       A     ,        L  "' ^^    •^-''■■"'■^— <er 

.n  dem  .„  beiden  Ged.ch.en   h«uH„.„    „...,.oh..n  ,d.   ..   .„     ,..,,;    , .,  '     '.  '"      "'"".^ 

X^?<'iv),  zumeist   mit  „halten-  u/«.,    s-ltnor  „r,    u,  1.       v  .  '     "        '""" 

Jl  ,,    .    -  »'itncr   m.t  andern   \  ,.rl,en   ,K  :;.( |    ,,n-a,raT._,  -    !->> 

Ao.ro  ;,   10   ...a.,  verbunden,     und    .,.    den,    „„-ht    ,„.nder    hliufi.en  wi  ^     / 

Zwergfellslappen"  d.  i.  „,m   Her.en-   ,a.r.  ,„.„..,  ^  .,„,„,.,  ,„   ,..,/,;;,;;'  "  "  "  '^';" 
in  der  Odyssee  vorkommenden   „zwis.h.n    beiden   iVu-,        ,-    -  "'  "'' 

zan.  .riede  st.en.  _,  .h  da. ..... .::  ei' n^i^iiv,:::::::: ,; - 

anschhesat,    wom,t  aber  da»  pr,.lep.,.ehe   ,«r'  .u,f,„x„„„„.  ,   ■.,,,   ,-  ,  '    " 

=   «»/e.  «...,,.)    n.eht    verwechselt   werden  dar,.      Nndle.eht  ja.   di.      "        7"- 
Mteren  HomeHsehen  «edicht  ...ehtbare   .....tun,   b  .. ,  w  „  ..  n    t,  ^^Z     ::r  i"   f" 
Zwe.en;    nachher    von  der    abgeHaeh.eren     amon,     un.er     M  ,•  h  r      '  " 

wurde.      Jedentalls    rettete    s.eh    von    de,,    ^ablr.ehj  tV,,,strue,,:n  ,    '      „,"  I^^' 

-«    gerade    eine     obiger    Sonderbedeutnng    ang.hr.r.g.     ,..„     ,,„,„,     ,         '    ''"''''•; 
mehr  deren  verunstaltete  aeousat,vi..h.  K,„-.„    .ura  ,^,.u     iyu'L^T  ""'" 

wegs    alleinstehendes     K.ndr.ng ..,„„...,...„    \-ZL    iTl  7    "T 

Sprache  hinüber,   während  d.e   .u   de,.  Homeri,seb..n  Ze„  vorw.ltend. „,,„;„:";"" 

enuger  Spuren   in   den  Con.pos.t.s  spUtor    .,   „.,     wie    .e,.sehw„„den   ,..     '  ,  :;."""■ 

beruhen  P«gungen   wie   u.H,..   r.,,'  ,.„„„  au,   den,   dativ,.,ehen   ,„...  d     ,"   „  7: 

vorans^t^n  mnss.  wo   man  eben  so  gut   i,.   .,.,„,.   ,„,■  ,„„,  ^,,  r  „  '";    ••" 

sagen  konnte.      Dass  ursprünglich  der  bnative  llat.v   auC,   der  S„cia.,v    war,,  d 
.n  de„seU«„  Sinne  hatte  .gen    kennen  ,,.   .„,„,-   ,,.„.  ,,.■„,.    ,,,,:;;;;  "'"r 

beruht,  je  e.n  alte,  tom,.s„,n„,   n,ch,    a,.t    u,-s,,ri,„gl,cher   Trennl.arke,,   ,1er    ,.,.«,,,,„,„ 
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Man  gieng  also  wohl  nie  von  einem  1yei  tt'Aovtov  riulv  unmittelbar  zu  uerixei  nulv 
^Uvrov  über,  sondern  dazwischen  lag  die  Homerische  Sprachstufe  des  Schwankens  zwischen 
uonumiler  oder  verbaler  Verbindung  oder  NichtVerbindung  (Tmesis)  der  Adverbialpräposition. 
h.T  Dativ  des  Singuhir.  bei  dem  Mfra-Verbum,  wb'  in  Pindars  oi^  ol  utreyjo  ^pdaeoq, 
wurde  gewiss   erst    spüter  dem   des   Plurals   nachgebildet. 

Denn  in  d.-r  Bedeutung  des  Wörtchens  uerd  lag  es.  dass  eigentlich  nur  Plurale*)  damit 
verbuntleu  Werden  konnten.  Es  ist  also  nur  ein  lormaler  Singular  mit  Pluralbegritf  dabei  statt- 
iuitt.  ,So  hat  bei  utrd  ,.  dat.  die  lliade  4,  die  Udysse.-  2  Beispiele  von  C  o  1 1  ec t  i  v e n  wie 
V.rsa  mnilung  (uyoi>f,  T  .■,(•.  -  l.-,r,),  Heer  (o-xparo"  X  41<),  Zahl  (dv^i>oiv  api^ju« 
^-  44Hj,  Staubwir!»ül  {nT^>o(^>ahy^ i  ytnlr,.  <!>  503),  Blut  und  Staubwolken 
(yua^ui  onov  rtyrtotn  ne^'  aaiari  xcxl  y.ovir.aiv  O  118);  gerade  wie  auch  wir  sagen 
..unter  der  Menge".  ,,untei-  Hegen  und  Schneegestüber",  mit  einer  noch  bereitwilligeren 
Uebertrugung  de<  /.erstreut.'n  Pluralbegriffes  auf  eine  Einzahl  als  sie  die  Homerische 
S{.ra(he  liebte.  -  Alle  übrigen  Homerischen  Beispiele  (221j  zeigen  das  dativische  ut-vd 
uui-    in    Verliindung    mit    dem    Plural. 

Eben.s.)  liegt  e>  in  der  Bedeutung  dieses  iii-xä,  dass  es  in  der  Regel  mit  persön- 
lichen ()})jecten  verbunden  erscheint,  insutern  ein  , .unter  einer  Mehrheit  sein  oder 
handeln"  an  und  für  sicli  meistens  auf  Personen  gehen  muss.  Kaum  ein  Drittel  aller 
Homerischen  Beisj.iele  liefert  sachliche  Begriffe.  Hier  zeigt  sich  indess  ein  Unterschied 
zwischen  lliade  und  Odyssee.  Das  Sachliche  tritt  in  ersterer,  dem  vermuthlich  älteren 
Werke,  noch  mehr  in  den  Hintergrund.  Eigentlich  sind  es  hier  nur  die  4  doppeltgedachtcn 
Körpertheile  (Beine  [Füssej,  Arme  |  Hände |.  Kinnbacken.  Zwergfellslappen),  welche  von 
Sachnaraen  b.u  luru  .tehen  -  da  die  Sterne  (X  28.  317)  und  Fische  (<I>  122)  als  meta- 
phoriseb-  Persouiilia  gelten  kr.nnen  --.  während  in  der  Odyssee  nicht  nur  Meereswellen 
(/  'M),  Schiffe  (A  41M»i.  Bernstcinki.rallen  (o  461)  also  mehr  wirkliche  Sachnamen,  sondern 
auch  Abstracta  wie  ..diese  Dinge"  (t  224  =-  ♦•  28')  TüTo-t )  und  „Schmerzen"  (o  400 
uK^tai)  mit  nt-xu  verbunden  werden.  Denn  mit  Purecht  hat  man  an  diesen  drei  Stellen 
die  präpositionale  Natur  von  ntir/  bezweilelt.  wie  auch  o  461  ohne  Frage  nicht  opucc 
(«erfcpTo  j;>axr,)o.ao.  sondern  utx  rMyx^Hnaiv  o^hloq  £t,.To  d.i.  „unter  Bernsteinkorallen 
war  das  Halsband  gereiht"  für  ..das  Halsband  war  aus  Gold-  und  Bernsteinkügelchen  ab- 
wechselnd zusammengereiht"  mit  einer  ähnlichen  Prolepsis  gesagt  werden  konnte,  wie 
X  2(M  und  M  ;{7<>,  an  b-tzterer  Stelle  richtig  von  Ameis  erklärt.  Das  „zwischen  Bernstein- 
koralleu  sein"  kann  im  (Jrunde  n:(  ht  von  dem  ganzen  Halsband  sondern  nur  von  den 
darin   behndlichen   Guldkügelchen   L'eiten.   wie   das   ..unter  den  Unsterblichen*'   nicht   von  dem 

*)  Oder  Duale,  doch  tin«le  hm  nirgends  ein  Beispiel,  wahrscheinlich,  weil  die  Griechische 
Spnolie  den  boeatn  de«  Duals  friih  T.Tl(ir*-ii  oder  niemals  als  K^sondern  Casus  besessen  hatte:  im 
S.mnknt    •<chi>ii    wird    .t   diir.  li    den    deiK-tn     vertreten. 
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,, Anflehen"  selbst,  sondern  vuii  dem  Gehört  werden  dieses  Antlohens  gemeint  ist,  luivl  wie 
das  uer'  äu<^OTfcpüi«Tt  nicht  von  orra^tu'  sell)st  sondern  von  dem  daraus  lulgenden  Mit- 
gehen des  Führers  unter  o<ler  mit  den  Andern  zu  verstehen  iM.  I  »lese  i>roleidi>(dje  Kiiim- 
heit  findet  sich  nur  in  der  l'dys.^ee.  r>ulur  >prichr  usj,  h  ,,  .jwr,  -..ii,!  Hynih  li^.wi.  1,  lii4, 
wo  in  demselben   Sinne  <la>   ^r  o  1  d  ■■  u  c  ilai-^b;uld    j' a>x  reot<^i  j    -t,u(MUv  ..fuit    ,.d,  r    ;,,■! 

(zwischen  den  Göldkugelu  l..-iindi!..  lim .  H-mMrinkurauea  gcrcihf  ij:-iiannt  w-d,  Int  hiiu 
Simplex   ist  hier  dasselbe   w:i>   d..it    ,\,-v   iui\    /^itiiat    Vi'n    ntri   vord.i.iii.dnt;. 

In  einer  andern  Em/clheii  d.-  'MaT.iMih-  '"'tr^gh'n  -id\  bei,!-  i.e.i.,hte:  in  j-  iem 
steht  einmal  per«  moti;^  -/.itinni'  ;  +  w=7.  ^  ll^j,  -a..  uhin  "  u -/:  .Tuar'.!;  s  äi'e  Jan 
merkwürdiges  iieisjueb  wie  Meli  die  drei  l'raju.s- ,,,!;,  ;,  h;.-  ,^_  i  |,,aa;h!.n,  laet.  n  in  der 
Odyssee  die  3  Stelb-n  C  libu  und  >,  duu,  :j"4  wo  vom  C.eii-n  de^  fM,  j.,ii  a.-u  Mägden 
der  Nausikaa  die  Red»>  ist.  Da  dort  Tayfo-^a;,  .^,£u  s-nd  -.Ttir'/i  ,ia^  l'rjdeat  auf- 
machen, sollte  man  auf  .ien  ei>t.-n  BheK  die  1 'ra  j...-;!  ,.,j.  .}...  M  i  i  e  e  h  ,.  ;;  ,  ,;.,,]  \i  i  t- 
gehenlassens  erwarten.  Aber  gerade  u  n  u  .\r\ii  heT  m>h\.  vieiin-dir  -tand  trüii.r  an 
allen  3  Stellen  axi,  bis  narh  \V,,lf.  Kritik  m  -i.  r  uiittb*r.-n  nt  i  ,  ^e^-izt  wurde.  lue:, 
ist  auch  ganz  richtig.  Nau-ikaa  hei.^t  m,  in  .Ju;  «'dysseus  ihr-ai  1  »i  leuiunen  uaehgchen, 
sondern  ihn  mitsammt  ihren  Dienermn-ui  den  Mauithier-ai  unu  d.  lu  Wagen  naehgeluui 
ii  260).  Alkinoos  maelit  meiner  d'^cht-r  /an,  \  wrwurt  ,  da>>  sie.  als  ndvs^eu'^  sw  an- 
gefleht habe,  ihn  nicht  sogbaeh  in  i  T  -d-r  u  n  t  ,•  .  diieu  1  lu-Jirrinia  n  ur^  Haa->  gebracht 
habe  (r,  300).  Odjssen>  wiederua,  vertiieidiei  ..;ne  /arte  IJe^eliui/enn  dun  h  aus-irücklichc 
Wiederholung  ihres  Geheisses.  m  i  t  s  a  u.  m  t  d-ai  I  »i.aHuann.ui  ihr  (ndet  dem  l'arkwagen)  zu 
folgen;  er  selbst  aber  habe  nicht  gew^dlt  {y  :;uii,  s.,  i^t  alienimg^  mi  >i,  Jer  ersten 
und  dritten,  uetcx  in  der  /.weiten  da>  tretlenbi^ie  \V.,rt,  't^r/jo^ui  und  .ntor-xi  ^nd  aber 
keineswegs  in  jenen  mit  cni  eunstruur,  sondern  es  geh-at  r.  i  i  m  der  dritten  Stelle  m 
dem  Subjectsaccusativ  ut  und  m  dei  ,■r^ten  /u  d>au  m  ^o-^<n:^ui  b.-.uid.n  gbaehbesehati'enen 
ort.  Es  liegen  alsu  die  \'ursteliungen  ..J»u  und  die  I  heneriiiuen'-.  .,ieh  und  die  Diene- 
rinnen'' zu  Grunde.  In  der  zweiten  s;,.ne  war.  -r.r  iu>ebTn  un|.a:^..nd,  r  gew.-MUi  .  al^  .las 
Inshauskommen  der  Dienerinnen  an  sieh  gl.aehgiitig  ist;  unu  ware  hier  ertragii.  h  ge- 
wesen, an  den  andern  gerade/u  un{a^>end.  da  der  Zu-  ja  nieht  N.ai  den  M;l^den  >und,:rn 
von  Nausikaa  geführt  wird.  -^  S,.  ist  eS  nun  überall,  an  gelra-i  bei  Ibun-a-  nie  zu 
ETTouat,  wie  wir  am  deutüehsten  aus  riner  Stell-  wu-  (e  ll,;  selien,  m  -ler  -an  gr.die-, 
Missverständniss  entstehen    würde,    wenn    luau   an     xrt/rc,..    Wut/.uu^  un    t^ito^^ui   so 

auffasste  als  hiesse  es  ,.deni  Menehios  lulgen".  waiirenä  Uer  neht  .^.  >uin  .j.  h  mit  Hiit'e 
des  Menelaos  (ich  und  MenelauM  üb-au-edeten  dadj  mh.m  zu  bdguu'-  gerade  Uureh  mr 
genügend  ausgedrückt  ist;  freilich  läge  die  Aufta-^sum:  ..a  h  iiberredete  da  li.  das.  du  mit- 
sammt (du  uudj  Menelaos  nur  folgtest'-,  nu.  h  näiier.  Da>  (but,jK>itum  mitnnuui, 
welches   andere   Dichter   (auch    spätere    Hinker    und    Pra.xidven    braueinu,     k,  nnt    ibuuer    nu<h 
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Iv       u  ^  ^^  ""'''■  ^^^^"^  unter  einer  Mence     inmifftA« 

::::  ^^  -'--^-'^^  ™"  -«^■»^  '-.le.ea  ™u  oa.  hmtf  'eL::«^ 

iK-r  ,   .!»-   uns  g.'WJss.Tuiaassen   leitet.      Im    rr^t™   F„ll,.  wf    1       v.     l     j       ,  ^^ 

viel™,    i,„   U.ta™   .1.  sia,   „leielueit,..  -^2  ,  "         '  "  '^'  ''""  ""**' 

dacht.  ,..i„..,  ,„„  „,;,;,.  :":;.,■  ;'"f  ■  --'y''^  "^"^ "'--  ^»'««nd  g. 

r.    ^  ■  veiben  des  Gehens  liefern   N   6^»S    £   9^^  /-^«^         \ 

"    732,  ,:^    17::.   ^   4.-50    ..    .4;;;,   ,,,^.j^   ^   ,,,^_  ^   ^''^'  '   ^34  (eTroftat), 

Vicnn    also    (frr    mehr    d«.    l^i,,    ■      v 
c    da,     i,     I,        ,     >  /»»^anmen.em  zweier   Dinge    oder  Personen,    uera 

;«i" ::  :::;;::;:':::';tr::'!;:,;"; ■■•■"■ ""-  '•™"  *  -.  -- 

V«,4-    1  nominalen,   u.r«   mehr  der  verbalen 

::«r::'.n::  :::;■;;,..;:;;- ■■'T'r"  *"  ■"  "^^^-^^  -^'-  -^ 

Kemein.anK.„  y„  t        '""'"^'"•""   '■'■'"•-"■'   -l-gt  schon  n,ehr  die  Vorstellung  eines 
Kiner  Aut..Uhl,u,,  „„er  ,,e,-  ver.chi.lenen    W-rbalbegriffe,   mit  denen   dieses  uerä  ver- 

ül  :::  :::rv:  '■'."':";  '■■""^""'■"- """ ''-  *■"■ "-  '^-'-'-^  °"  ^^-^^^^'^ 

vor.tell„n/.  „        ,  """""  "'"'"'   "'""   ""'^^  ''^^^  ■"'   «-chisohen  die  Grund- 

il  ,  '"  '"""■  """"■  ''™^"*    '^»-     -^'"^    ™^   Erinnerung    für    die- 

Dichter    ,l,r   PI  ■  '^"-nTM    ,t,.-r.,.    „t    nicht   auffallend    bei   einem 

brauche  """'■"   "■'"   ''^"""■■'""    "■''"■"""    ""'^'''   "— ä-<ä-;,   ..X„.6,  ,,,., 

r  ,o/rr-.T'T''M,.!'  n'--"''''''   ^""   '"""■    "■^"•"''"'"  ^'^'""■'  '^^  ''"  ^^"^  dieser  Art  wie 
!!-      ,  ;!  !  -'   ^-    '■"   -^«1    -   >::;  -Ol,  T„..s.s  verbalis  sein    können,    und    d. 

IZsr      ,   ,      ,'"'    '"'■  '"    '"'"'"  "''■''■     ""'"   '"■'"'^^^^   '^^  ^'«  Einschiebnag  de. 

Pr.po.nK,„ala,lverb.   .„   bei.ien   (ieaK-hten.    IT.nal   in  ,ier   lliade,   8n.al  in  der  Odyssee      nur 

wenige  (4-. ^,  ,la„,„,er  Sind  auastrophisch.  "oyssee,    nur 

Was  ,l,e  eon,,,us,,a  „a ,   „..,i  anl,eU-i.n.  so  mnss  man  zwischen  zwei  A-.ten  woU 

verbundu,      be,  andern  hungt  die  Casusaiection  mit  dem  Präfix  zusammen,  ja  fOr  Homer 
n^e-stens  b.  .n  den,  ,l,.ade,    dass    das   Prlth.    auch  getrennt  vom  Verbum  mt   den,  Z^    ' 
verbunden   werden   .ann.     Dieser  .we.ten     a-,   ,.,„••„.„   v,e,e   ,„.t  dem  ..ccusativ  oder  dT 
eonan..r.,.r.-Verba.,e.  H .,..,,    ,.;„  ,.„„,i^,„,  ,,„.^^,,^.,   .^^  ^.^  ^^^  ^^^^^ 
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verbunden.  Denn  die  drei  anch  bei  Homer  c.  gen.  construirten  Verba  ^era^atvvuaiy 
ß.erax^i'jTo^aL  und  «e^tTjtw  sind  alle  nicht  von  dieser ,  sondern  von  der  ersten  Art.  So 
ist  W  207  Iva  «^^  xal  ey(h  mTrxi^aicrouui  l^äv  in  Bezug  auf  sein  Sachobject  wie  ndaaa'^ai 
trltoVf  TV^G)v  alvvuevovq^  XcttoVo  rpayon'  mit  dem  Gen.  part.  construirt,  ohno  Rücksicht 
auf  ßexd ,  welches  vielmehr  zu  dem  persönlichen  DativoVtjöct  gt-hürt  .  wie  H<nuor  •"•fter 
sowohl  Saivva^ai  uerd  lunv  (T  299  f^  ')\\  ^p  290)  als  auch  mra^aiwa^di  xuiiv 
(X  498  o-  48)  sagt.  Ebenso  steht  A  h;o  icf.  M  IP.m  t»:.}  oj"  r»  (itTarctTr:  otvT 
deXeyt^et^  und  I  630  or^l  uETUTinrrt  rui  ftXt'iTvro^  txr/toi.'n  di-r  <  Jt-netiv  .i*T  ViTanlassuiig 
der  Sorge  oder  des  Kummt-rs ,  wif  .itt  bei  Hr.nitT,  na(  h  AtKilui^nf  von  -/Xf/O),  äXeyiÜ.o'^, 
iund^nuai  und  solcher  Fügimgc;!  wic  vre  '/.yji.:y,  x-tojy  r»  rMu«  y^o/.MCH^.  Endlich  hat 
auch  in  der  häufigen  Verbin' Imig  vi.n  ut^n:ui  mit  .ieni  tienitiv  Inf-^ffxf  t^orfnrVoc  'i>wx>;^, 
ocr-Tt^  cto^ffioio  a£~f(j;  ,  ot-  •£/,:  ke'ti-.k.).  sciturr  in  .l.-r  !),ly<srfj  .liestT  (It'nntiv  nichts 
mit  fiCTOt  zu  thun,  sonrifrn  isi  fMitwr'l'T  'ler  ji  r  SundiTunu:  ^"»'ii-'  '-'i  y'^Comi  ytXtv'^oiy 
y^d^tirji;  oder  '^o^tuoto  ^o<-ntn'  aui-i-eiv,  ter<Ta.Tt^-<(  i.  ^.  w..  .i.lei-  -■ijitMillii  li  ein  partitivus, 
beruhend  auf  der  Vorstellung,  beim  Faliren  /u  [.anur  -«br  /u  Wu-^ei  >Mn  Stück  des  Zügels 
oder  des  Segeltaues  nachzulassen.  Dann  wäre  ..\nui  Z>>rn.  vom  (iram.  von  lier  <  iewalt  nach- 
lassen*' (<P  377  'f'^i  ''^'';  ftf-'ei  ;ya/.trroio  ;;(o>.0(0  --  P  '»;;!*  (xr(n  ^z;/*:.»,  iit::^i:r,xa  <I>  177 
TP»?  5e  ue^^xe  ^ir;w  wo  'lie  alt.'  Vijbjata  .-/ ( ';  ("rHini:  ist  i  ein  gflinder.'r  partitiver  Aus- 
druck neben  dem  stärkeren  acrusa,tivi-.elk'iL  ,,(\'-n  igan/.-nf  Z..rM  >'!i'.  taliren  lassen"  ( -X  2H:i 
a  77  nnd  öfter).  Auch  «br  l»ativ.  »bT  bin  un.i  we-.b-r  le'bcn  A<iij-ativ  mbi-  «ienetiv  bei 
uE^tJIfi«  vorkommt,  hat  wahrselieinlirb  mcbt^  unt  mx  a  /u  tlnui.  wa-  -'bon  daraus  erhellt, 
dass  er  sonst  kein  Dativ  «b's  Sintrular-  seui  kr.üMt,  s,,  ^ihemT  H  :U;4  nt^ituti  Exropt 
vtxrjv,  (^  877  xotj  c^r;  ut't'i£v  yakeTtolo  yn'Koio  TrlEiinyt.^  ,lor  Dativ  «b-s  Interesses  bei- 
geftlgt ,  obwohl  eine  dntl.-  Steib-  1*  4l>>  t^  xorr.n  1  e<it<T(T(  afc^;:<i  mf  j  .  .  .  .  aarr  TTirvt 
(Ttpits^ov  EQvcrai  die  Auflösung  in  prob'jitischt'r  Wti.sr  ..so  .|a<^  er  untci-  -he  Troer  geräth 
und  nun   unter  ihnen   liegt    njui    tn   'ii.'   Sfu.lt    ■j-.'<ehii'ir"t    winb"   an    -icb    /ulas^cn    würde. 

Dagegen  giobt  e<  ein^  b.tr;uiitli<bt'  Zabl  ■o<u  (/exu-Xb'rb.-n  ,  webiie  <l«n  Dativ  mit 
iHilfe  eben  dieses  Prätixes  r''i(it'ri'u  ;  sh'  >!n'i  ww  .bis  ob-ui  gtuiaunte  nt  Tf/<)uiyriiat  leicht 
erkennbar  an  iler  daneben  vrirlianiifuen  ntuiin.ii'n  n^  r''/-( 'nnstrurtitin  mit  .buii  Simplex, 
wie  bei  uns  ..den  Fluss  üb-'i-sclir.  it-Ms"  n, .!.,!!  ..üb.-»-  .b'ii  bhi>s  sebi'.'it.ab"  ircsagt  wird,  nicht 
aber  ,,den  Fluss  schreiten"".  Dahin  i^eli.'.fen  v.>r  alicn  .n.-  \'erb,i  >b'«s  Spr.'ch.'n^  hinter,  vor 
einer  Corona)  uETeemtv  ■,  itExi',i(^a.  ittrt0r,  .  ut  i  f^^x-trn  :  l.Tner  minm,  ut  ra/(/soutv, 
uexaTCpeTTO  (das  Adj.  i(£TOt.Tf)f tj-^  L  -mO»,  fitt'>,((a(.  i(?::^0(nXt(.>,  a £::;?( ax'/at'at  E  514 
Atvetat;  «T  ETOcpoio't  ut'^i-crrrxTO ;  dagegen  steht  biei  dem  .\etiv  '^  012  ro;^'/»»  tyi.*  t(h  rrxi~ra 
Ut'raa'tr;aoy  ^vvauai.  jap  der  Dat.  cornmodi.  .Vucii  next^>yi>nai  CB  H:]-}  II  4s7  ^^  D54  ^  222) 
im  Sinne  von  versari  infer  ,  ahirr  oihi- ,  tinfilry,  b;s-t  .b/n  Dativ  vi>n  iura  alihangen, 
obwohl   dasselbe   Verb   in    einem    andern    Sinn,'   ^  jtrr-/',fui)     i.Ji    dem    aeinisut  ivi-udicu  iHTd   zu- 
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^  i  «I,  ^T  ^4j  ist  ein  Dat.  commodi  zu  fdoc  otau 

«u       ,         ,  /    5  «»•  o;c>ra,   (<l   567)  Jer  Aecnsat  v    von    and  unahlian<ri„ 

Währemi   er   Wi   ui^frro,       ,i.toiv„„,„         ,    •  ,  •  """""«'g'gi 

,«».„„.  ""-X--.    uer.a...,,  damit  zusammenhängt,    wohl   auch  b« 

l>-  ....„e    n.>s,,„.l  ..i,K.,.  von     „.r«    ,,„-ertc„   .i.neti vverbindung    mit  einem  ^J. 

)$  S.     Mfxa  f.  gcu.  i,t.i  Homer. 
,.    ,,     ^'^i    "''    '■■'"   '■""'"■  "■'"■'"■''   ''•   ""■  '"'•  Homerische  Sprache  so  gut  wie  nicht 

H  V       '"'■       '  """       "■■'  '"'^  '^'^'■""  '^^'  "'  -'  P-  A.  Wolf  beseitigt,  d^Z^ 

Handschritten    u^^     fn,-    ,«,-•    herstellte.  »^  "gt,  uw  «i^ 


1.     N   7(Mi 


'I'    -loS, 


"'    >yh'  rrpo    cr)ÄH.H    /»e^a^TiucJv   ^on^r^x^hrEC 
rriv<Piv  aarrouu-o/,   ufra    Boto.To^v  ißd^ovro. 

(Poseidon   /u   Apollon)  ■  ■. 

vor    ^r    rir   luolm    rf>u>uc   ydptv,   ov^l    UE^'  V^icav        >  C: 

rrtiod,   ii;^   y.t   Tpouc  v7te^^(fHalol   dnolGyvTai  -^^  — -1-  - 

T.)r   u/ror   TTr^Uaur^oc   ylr,poy  Xd^ov  ev^dS'  tnL^ai 
<w(.    vor   Wolf  iU'zarxa-^MuEvoq  gelesen  wurde). 

(Laertcs)   ner«  <>  a  (.W,>  v  rT'  tv\    oJ'xw 
Trirf   ... 

Ihe  Hed.utung  dieses  u.r.  ist  an  sieh  von  dem  Dativischen  nur  wenig  verscHeden 
dazu  em  „inmitten,  unter"  nnr  hier  die  Vorstellung  des  Bereiches  oder  de^ 
Kreisflä.he  Mienetiv)  wie  dort  die  de.  Ortes  wo  (Dativ-Locativ)  hinzutritt:  ^cö'  ^,, 
he.sst  eigentlich  „inmitten  da  wo  wir  einen  Kreis  bilden,  inmitten  des  Bereich«,  nnsrer". 
wie  a.S^  ,au,  ..inmitten  an  dem  Orte  wo  wir  sind",  und  die  eine  Verbindung  ist  y(Hi* 
vornherein   eben«.u   nothwendig   j)lnralisch   wie  die  andre. 

Da  überuU  der  sonstige  Gebraucli     und    das  Metrum    auch    <yvv   oder    fiera    c.    dat. 
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sen   hätten,    erscheinen  jene    fünf  Stellen  zunächst  nur   wie  eine  launische  Willkür 
wie    eine  Znthat  jüngerer    Zeiten.     Letzteres    könnte    mindestens    für  die  Stellen  der 
'Hude  geltend  gemacht  werden.     Es  ist  möglich,    dass    gerade    diese  Partie    in  N  (wo  die 
^'      Jaoner  [6851  oder  Athener  [689]  unter  Menestheus  vorkommen)  eingeschoben  ist;   wahr- 
ftcheinlich    geliört    die     sehr     detaillirte    Ausmalung     des    9    Bücher    (A-— I)  umfassenden 
26st6n    Tages    der  Kämpfe    überhaupt    zu    den    jüngeren    Bo^tandtheilen  der    Ilias;     in   N 
kommt  der  Zauberstab  {axr,'ndviov  59)   des  Pa^eidon  und  die  Xrjxr.xnu:,^  uxi^\  ,:}22)  vor.     - 
lAe  Mdyri  ita^a-Ko-väuLOQ   Hl^)    tm^t    bekanntlich    .-inen    ganz    besondorn   sprachlichen   und 
mythologischen  Charakter,     voll    von    abweicheni.n    Wrrrtern     un.l    Wondungen.    mit    einer 
eigenthümlichen  halb  natursymbohscheii    halb   niiirchenhafl-burleskcn    Autfassuug   der  Götter- 
welt iMß^t^oq  axTr;    76),   auch   durch    l'nklarh-Mt    und    Widerspruch   stark   die  Fugen    vcr- 
rathend.     Das    ficxa  c,    gen.    steht    in     d.-r    seltsamen   Scheltn-de  des   Poseid.,n.   wo  .-r  den 
Apollon  daran  erinnert,  dass  Laomedon  statt   ihnen  Lohn   /.u   geben   ^l.ni  Ap.   danul    gedn)ht 
habe  ihm  Hände   un.l   Füsse   zu   binden    und    -ihn    nach    l'.Tn.-n    lusein    zu   verkaufen,     beiden 
aber,    dass    er    sie    mit  abgeschnittenen   »»hren    fortschicken   wollr.      Später   tolgt   der   nicht 
minder    seltsame  Monolog    des   Agenor.   —    Die  "V.yxo^w.  Xvx^^a  endlieh  (12)   waren   jeden- 
fells  ein  gesondertes  Stück   ..der  später  als  Schlussstück   angefügt;    die   Fürbung   ist   durch- 
weg eine  jüngere. 

Aber  es  scheint  an  den  beiden  Odyssee-Stellen  und  an  der  v..rhiu  g.nannten  <I>  45 S  mit 
grosserem  Rechte  eine  andere  Ursache  für  t/era  c.  gen.  wirksam  gewesen  zu  sein:  der  nie- 
drigere fast  burleske  Ton.  der  den  i>ichter  veranlasste  eine  Wendung  des  tiiglichen  Lebens 
anfzunehmen,  welche  sonst  der  ernsten  Frhabenheit  des  Ep...s  fremd  war.  Hier  bietet  ok  eine 
willkommene  Analogie.  Dies  Würtchen  findet  sich  nur  einmal  l)ei  Homer  als  Priiposition  ver- 
wandt in  einer  durch  nichts  als  unecht  erkennbaren  Stelle,  in  der  hr.hnischen  Schinipfrede  des 
gemeinen  Melantheus  p  218  Jk  ocäi  rov  iinulnv  ayei  ^t"^  (.'i^  rov  „uoiov.  Nun  aber 
findet  sich  meines  Wissens  nicht  nur  in  der  ganzen  übrigen  Fpik  sond.'ru  iiberha,ui)t  in 
der  gesammten  griechischen  Poesie  kein  einziges  ok  als  Präpositi.ui.  allein  die  Komfidie 
und  (obwohl  diese  es  sehr  selten  haben)  di.-  beiden  jüngeren  Tragiker  ausgen(mimen; 
Pindar  und  Aeschylus  z.  Fl,  die  sonst  ;i!le  Heetionen  aller  Präpositionen  zulassen  «ausser 
dass  Aeschylus  kein  ocvd  c.  dat.  hat),  meiden  nur  die^  '•'*:.  Offenbar  nahin.Mi  Sophokles 
und  Euripides  das  Vorwort  aus  «ler  attisr-hen  Conversationssprache.  der  sie  iliren  Stil  in 
sehr  Tielen  Punkten  mehr  als  Aeschylus  annäherten;  die  Komödit-  hatte  von  vornherein 
keinen  Grund,  eine  prosaische  Fugung  zu  scheuen.  Fben  dieselben  Dramatik. -r  aber  sind 
es,  die  auch  uerd  c.  gen.  in  die  Poesie  in  reichlicherem  Maasse  einführten,  ohne  Frage 
ans  derselben  Quelle  und  aus  demselben  Grunde,  während  die  erhabenere  Sprache  <les  ernsten 
Epos  und  der  Lyrik  und  die  Aeschyleische  Tragödie  es  nur  sparsam  zugelassen  hatten.  — 
Qiemit    also    stimmt    die    Beobachtung   völlig    überein.    dass    selbst   bis  in  die  späteste   Zeit 
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des  Epos  bei  den  wenigen  Stellen,  in  denen  man  sich  ein  ittxtk  c.   gen.  erlaubte,  an   >. 
fühl  davon,  dass  es  mehr  dem   scherzhaft  niedrigen  Ton  angehört.,  nachzuweisen  i«t;   maä 
vergleiche  manche  Stelle  z.  B.  aus  Nonnos,  im  scherzhaften  Epigramm  n.  s.  w. 


§  1>.     Zvr  bei  Homer. 


■^  < 


=irv  oder  rrr'r  mit  seinem  Casus  verbunden  findet  sich  (wenn  man  T  331*) 
un<l  >:  300  als  seit  F.  A.  Wolf  beseitigt  ausnimmt)  ISlmal  im  Homer,  107mal  in 
der  lliade,  7-4mal  in  der  Odyssee.  Sowohl  Singular  als  Plural,  sowohl  Sache  als  Person 
sind  unter  d.-n  bei  ovv  erscheinenden  Nominibus  vertreten,  doch  nicht  ganz  gloch- 
mässig,  in.h.m  n.  der  lliade  die  sachlichen  und  die  pluralischen,  in  der  Odyssee  (bei" 
gleichem  VerhiUtniss  von  Singular  und  Plural)  die  i)ersönlichen  Dative  die  Mebraüd 
bilden.  Hei  Anknüpfung  eines  aus  persönlichen  und  sachlichen  Substantiven  gemischten 
Objects  gehen  immer  die  sachlichen  voran  (A  179.  183;  E  641;  11  382;  (A  162) 
«  182;  ^  17.".;  /  a2:j.  369;  t  172).  Bei  verschiedenen  Numeris  geht  regelmässig  der 
Singular  voran  (A  183.  307;  I  346;  o.  182;  y  393;  i  172);  nur  an  einer  SteUe 
finde  ich  eine  Abweichung  A  175  avv  xxr.uaai  y.ai  xexei  w  xal  ndaiv  XaoXaiv.  Das 
Gesetz,  dass  der  Singular  vorangeht,  wird  von  den  meisten  Dichtern  mit  grosser  Strenge 
beobachtet.  Hesiod  freilich  sagt  ()p.  399  on  -xal^itaai  yvvaLxi  te.  Vgl.  Orac.  Sib.  1,'205; 
2,270;  JO  (12).  lOu  ff  —  nie  iehe  Numeri  werden  häufig  unter  einem  <rvv  verbunden, 
der  Plural   mit    dem  Phiral    li'lmai   nur   Inder  Ilias    (A    179;    A    162.    277;    E  219.    474. 


*)  Ich  gestehe,  dans  die  neulich  von  Hei-rn  ba  Roche  angeführten  Gründe  zur  Wiederauf- 
nahme des  rrrr  bir  irl  mich  nicht  völlig  überzeugt  haben.  Die  Stellen,  in  denen  äyuv  oder 
ayea^rxi  mit  ovv  verbunden  wird,  sind  anderer  Art,  weil  da  vom  Wegführen  eines  MffliBchen 
mitsammt  seiner  Habe  (()■  175)  oder  vom  Mitsichführen  einer  Sache  mitsammt  anderen  Sachen 
CP  825«)  und  zwar  wie  es  da  ^anz  richtig  heiset  „in  oder  auf  (iv)  den  Schiffen'*  die  Rede  ist; 
dagegen  liesne  sich  das  synonyme  nin-jrevv  xivd  cri^v  ^ixppoj  -re  TtaX  vlk  (y  369)  and 
TiißTXiLV  xivd  ai-r  VTr^ro/cr/r  x<x\  o;^erTfp<v  iS  237)  dafür  anführen.  Aber  TreftTrety  ist  »jeht 
ayeiv^  und  man  k.inn  eher  sagen  „Jemand  mit  dem  Wagen  wegsenden''  als  „Jemand  mi% 
dem  Schiffe  wegführen  oder  abholen",  obwohl  wir  ups  allenfalls  m  ausdrücken  können,  da 
unser  ,^mit-,  wenn  es  nicht  >.etont  wird,  auch  den  Instrumentalis  vertritt.  „Telemachoe  und  d« 
Wagen"  sollen  abp:esiindt  werden  nach  Lakedämon.  al>er  „Neoptolemos  und  das  Schiff-  sollen  nidit 
au.s  SkyroH  abgeholt  worden,  sondern  das  Schiff  soll  erst  aus  Phthia  hinfahren,  um  ihn  abEoholea. 
Oder  et  mns^te  i^oj;  avv  vr,\  ßfKair^j  von  xbv  Tialda  getrennt  und  mit  dem  Sabject  (Patroklo») 
verbunden  werden.  wa>  allenlings  möglich  aber  nicht  minder  hart  ist,  als  wenn  o  116  (in  emem 
der  unsichersten  Theile  des  Homer)  aH'  uvrt^Efo  Meveldo^  von  dem  dicht  davorsfehenden 
O^vcrvu  j?etrennt  unfi  mit  dem  in  orpri-eoi^  liegenden  Subject  ipit  (Agamemnon)  verbundeB- 
werden  soll.  -  Da  also  weder  eine  völlig  analoge  Stelle  zu  finden  ist  noch  der  Begriff  redit 
pas^t.  scheint  es  mir  mis-v-lich.  von  der  auf  die  best«  Handschrift  gestützten  Kritik  F.  A.  Wolf^ 
wieder  abzugehen.  —  Ueber  >;  :^00  s.  später. 
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m-,  I  384;  M  119.  303;  n  248.  382;  Z  237;  a>  460,  darunter  fünfmal  in  der 
Jedenaart  (rvv  t^nroi-o-iv  xal  6xe<j<piv),  der  Singular  mit  dem  Singular  zusammen  achtmal 
in  beiden  Gedichten  (E  297:  Z  372;  H  364  =  *  825  ;  T  192  ;  r  369;  i  199;  v  HR). 
Erst  die  späte  Epik  (Nonnos)  lässt  bei  Doppelausdrücken  auch  die  rhek-rische  Anaphora 
zugleich  mit  dem  Asyndeton  eintreten;  irh  rinde  bei  Homer  der  Art  nur  eine  überhaupt 
ungewöhnliche  Stelle  zl   162,    die  gleich   wieder  erw'ihnt  werden  wird. 

fTvv    ist    bei   Homer    .ler    gewr.hnliehe    Ausdruck     für    die    Zugfhr. r  iu  k  e  it    pin.^s    He- 
griffes zu  einem  andern;  die   Bedeutung   theilt    sirh   naeh   zwei    Srit-!;.    ir   naclidi-m   die   Prä- 
position  mehr  mit  Zuthat    von   oder  ni^'hr   mit    Hilf."   von     In./cirhii.'t        Die   durch    iriyr 
angeknüpfte   Sache    oder    Person     ersrjieint     lui    «lanz-ui     wi-niir^-r    ii!-      'l.'irhb.'rechtiid,    oder 
an  Umfang  oder  Zahl   überwiegend   (wi.-   bri    lUTa)  sondern   al-   das  S.'cundar--,   *»ft   geradezu 
als  Anhängsel.   Eine   Reihe  stehender  oder   untrr  siidi   ;ihnii(her   H,'deweiidung.'n    bi.'tt^t  si<di 
dar,  in  denen  durch  crvv  Dinge  oder  Personen  ungrknüj>ft  werd.en,   dir    m    .inrii]  luitürlichen 
Zugehörigkeitsverhältniss   zu   andern    Dingen   oder    P.u-son.'n    stfhri.     So   in    l.rid.n    Gedichten 
„die  Achäer  mit  (ihren)  Schiff.'u",  ,.der  Siiirm    nn  t  '  .vuwm  i  starken  Wirbel";  — 
nur   in  der  lliade    ,,die    Reiter  (KUmpfor)    mit    (ihr.-ui    K.issen     and    Wagen",    der 
Mann    mit    (seiner)     Rüstung"'    (o-rv     rtr/t(Tj     nur    eintiKil     in    d<a-   Od.    >    7G).    ,,niit 
(seinem)  Zeug",   mit   Waffen    aller   Art    iLan/t-.    S{)eer.    Sein!  !    und    Speer,    Stab),    doch 
auch    jnit    anderm   GerMth  ,    welches    er    trügt    ( luiueherwrrk     /.    27*i.    Feuer   O    744)    selbst 
die  Botin  mit  (ihrer)   Botschaft    'R    7S7).    mitsaiuuit     d^Mu    11, 'hn     l^r   K\»pf,    die 
Hirten   mit  (ihren)   Hunden    un.l   Spiesscn.    da<   Sehwert     mit    (-nner)    Seheide 
und  (seinem)  Wehrgehank,    der   Schild    mit     hü,    Srhil  d  ves^el ,    die    h'o.^se   mit 
ihren    Lenkern,     Andromache     mit    (ihreuii    Kinde    und    (ihj-er       Dirn.-rin.     die 
Troer  mit  ihren  Weibern    und   Kindern;    —    nur   in   der  Odyssee    n'h    mit   (meinem) 
schwarzen    Schiffe,     mit   (meinem  gfUte  rg  1  eichen   <i  ef  iih  rt  en  .   mit    Diesen,   mit 
Jenen;     die    Herrin    mit     den    (si.)    lungp]- enden    Di  .•  n  eri  n  nr^n ;     d>'r    sejilafende 
Odysseus    mitsammt    den   Decken    in    .li.-   .>  r  gehüilt    i>l:    odysseu^    mit    seiner 
Habe,   seinem   Sohne   und  all    seinen    Mann'Mi.    ichaiil   diesen   (m.'iuen)    «iütern, 
Laertes    mit    seiner    alten    Dienerin.     Nestor    mit    seinen    S:.hnen,     Maron    mit 
Weib    und    Kind,    Thetis    mit    ihren    g.ittlichni     Meer.bj  u  n  gf  ra  lu-n    u.    s.    w.    — 
Dagegen  tritt  in  andern    Verbindungen    das    Hinzukommende    mehr   als   mitwirkend   auf.   wie 
Yon    göttlichem  Beistande    ,,niit    Hilfe    der   Athene"    fP   i:VJ   ^   4!K{     r   2  =  r>2),     der 
Athene    und    des  Zeus  iT  192),   Herc   mit   Hilfe   d.'s   Boreas  (0  26),   Ap.>l!on   mit- 
sammt Artemis   (o   410),    Athene   mitsammt   Zeus   (ihrem)   Vater  (rr    2t><)j  ;    nur    in 
der  lliade  (I   49  A    792   =   O   4  03    o    49,0)  einigemale   in   der  allgem-umren  Fassung   mit 
Gottes   Hilfe  ((tvv  ...  t^eco,  nhr  cTaniojt,    avr  )t  ^tuhrn);   ,loeh   auch  von    mcn.  ehlicher 
Hilfe  ope  fabrorum   (Z    :\\4,,    ope   plunum      -X    32öj.    mit    Hilfe    des   Te.-maeh    s, 
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des  göttergleichen  Menelaos  («  116  165)  u.  s.  w.  Oft  steht  in  beiden  Oedi^ten 
bei  Fürwörtern  mit  mir,  dir;  in  der  lliade  auch  mit  uns,  mit  ihm,  mit  ihr,  keinee- 
wegs  aber  hat  <yvv  tao\  I  {)15  die  von  Einigen  angenommene  abstractere  Bedentang  mm 
quidem  opinionv.  Hin  und  wieder  zeigt  sich  schon  eine  Neigung  zum  üebergang  in  dwi 
luetrumentalis  wie  bei  uuserm  tonlosen  mit,  z.  B.  11  279  crvv  ivxtcri  ^a^^i^ovrotq 
und  in  der  hauHgtui  lliaswendung  'irr  rtvyjin  ^o{^r,yßivT£qi  einzeln  auch  streift  die  Be- 
deutung au  ßtru  c.  dat.  z.  B.  4^  829  vov  (aolov)  ^'  äyer  iv  vriearak  avv  &XXoun. 
xTiureaiuv.  -  Abstracta  sind  überhaupt  selten  bei  Homer,  also  auch  bei  seinem  trvv 
nur  sehr  sparsam;  dahin  krmiite  man  (ausser  B  787  (tvv  äyyeX/Tj  a'keyEivij  —  4  ISl  or* 
arr(.)(.:  ur^>;<toua(  aXXa  (tjv  «7 'xw  X  349  nXtiori^r;  crvv  X^'f/*-  ^''^'T*'  ^5  naxpid*  Ixia^ai) 
rechntn 

A    lol      ...   nvr    Th   u  f  y  «  X  (,>  unirirray  (mit  grossem   Verluste) 
nv)    i)'pi]niy   xtqi')c>fXro(    yvvai^l  te   xcc(    r£>;t'£crcrti' 

"'    1 'd3      >;    u,i<K   tili'   ufyaXv;   '-cf»tT7;   txT>;ao)  uyoixiv 

letztere  Stelle  einem  der  jitngstcn  Zusätze  zum  Homer  entnommen.  Uebrigens  ist  nicht  zu 
verkeiuien,  dass  der  pi-iipnsitinnalt^  Ausdruck  sich  in  beiden  Gedichten  auch  manchmal  mehr 
an  da,s  \erbum  als  an  ein  bestimmtes  Nomen  f.nschliesst,  z.  B.  in  Ausdrücken  wie  in  dwr 
lliade   'tvi'   z€v■/tirt}^   «Xto  yanaie  oder   in   der  Odyssee: 

r   3ii;).      vir   (XV   ds:v{>    ixoLn;i\  iva   tu«    avv   u  r,  v  i  v  "bcpriva. 
(während     l     340    rrvi    ^loi    ve   xa)   aKKoiaiv  fia(nXtvatv    nicht    zu    (ppa^ia^a    sondern    ZH 
V)^E(jaii    u/.tttiuiai   ()};iuv  :ivp   un   Sinn    Von    .,er  ohne  mich,   nur   mit   Euch    (olo^  avv)*^ 
gehi'frtj 

t    332.      ofTTi,   ToXut:iTEitv   tuot    avv   ßuy'kov  dtipaq 
T  {ji  -^  u  i   t  V  <j(f>x:'  aX  u  h)  .   .  .  . 

e   208.      tv'^ai^e   y'  av^i   utvh'yv  avv  euoi   tö^e  f^äuot.  (pvXdaaoiq 
äS^arotTo.;    r'    ei>:c  .... 

aber  doch  herr^^elit  .la<  Nomen  mit  Nomen  verbindende  avv  so  deutlich  vor,  dass  wir  dies 
für  die  ursi)rünglich  /.u  (irnnde  liegende  Vorstrdlung  halten,  also  eigentlich  auch  in  den 
obigeJi    Fällen    von    fy-i   avv   luii,    't'^.'ko^   ru   avv   ^"uot,    crr    avv   hioi    ausgehen   müssen. 

l'cbrigen.s  kann  es  tbensowidil  ein  (dijeetives  als  ein  subjectives  Nomen  sein,  an  das 
sich  die  Zuthat  ansehliesst  ;  es  heis^t  daher  aurh  .,  d  c  n  mit  Rossen  und  Wagen"  (2  237), 
.,  den  Hektor  mit  der  h'üstung  (un^^dlian) "  (M  368),  „mitsammt  dem  Helm  den  Kopf" 
(H  49S),  „mich  mit  (meinen  Kü^tung"  (X  76)  und  so  als  Zugabe  zum  Object  wohl 
noch  20mal  (nieist.ns  in  der  lliadei.  darunter  auch  ot  193  ,,eine  Gattin  mit  grosser  Tugend 
(begabt)".  Nicht  selten  gehen  t}''.  f/. !  r<u  u.  s.  w.  oder  tov,  tovtov  u.  s.  w.  in  ziemlich 
weiter   Trennung    \.iii   dem    ^  «  j -.\  n-di  .a-k    \  irau.   der  doch   darauf,   wie  aus  dem  Zusammen" 
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bang  erhellt,  zurückbezogeu  werden  muss;  einzelne  Zweideutigkeiten  sind  dabei  unvermeid- 
lich, die  stärkste  <»  116.  —  Diese  Anlehn  barkeit  des  orvv  an  das  Object  (bei  Sophokles 
auch  an  einen  Obj.  Genetiv  Oed.  Rex  55.)  geht  durch  die  gesamrate  Dichtersprache  hin- 
durch. Die  Anlehnung  an  ein  nicht  im  Nominativ  stehendes  Subject  ist  ausserdem  heutig, 
z.  B.    an    einen   Dativ   v   193.      All  dieses  gilt  auch   vou   uuserm   ,,mif   und  deui    I^jiteini- 

schen  „cum^\ 

Von    beiden  Richtungen    des  Homerischen   G«'brauclis    hat    sieh  .   vibwohl    »iii'   Attische 

Prosa    das   Wort    als    poetisch     im  Ganzen    aufgab     ufkI    durch    titrix   c.   gen     »rsctzte,   doch 

auch  in  dieser   unter  den   wenigen  festgehaltenen    lu-dcnsarttn   «in-  S|)ur   erhalten.    Denn   das 

hin  und  wieder  vorkommende  ain  ^e<o  unter  <  r  o  t  t .  s  B  f  i  s  t  a  n  «1  iich  ■ir!  t'\)ens(j  dem 
Begriff  der  Mithilfe  an.  wit-  die  Ausdrückt'  «lus  Alti>chen  Finanzwocu^  '-rr   r-»,.   m;7<'i^  etc. 

inclusive    der   Zinsen    etc.    dem  Begriff  'Ut    Zuihat.    -it'>    A  uha  nu^.-.el -.      U-r    Adlüin-n/,. 

Wie    für    Kiexa    c.     dat.     in    gewissen    Wendungen     sich    aucli    n-xli     <lfr    einlache 
Dativ  bei  Homer    findet,     so   ist    dies  auch   für   <)cj    «1<t    Fall.      Ks   war  uhne    Frage   ein.st 
nur  ein  den  Casus  exponirendes   Adverb.    Wa^   freilich    «lies   ursprünglich  be<ieutet    liat,   weiss 
ich  nicht  und  es   soll   mir   lieb  sein,   wenn   ein   Amlrer  e>   weiss.      Mir   i.^t    der     linguistische 
Ursprung  und  also  auch  dui   Urbedeutung   des   Wijrtchens  .     wie    bei    vielen    an<U_n-n    Präpo- 
sitionen,  dunkel.     Sicherlieh   hatte   e^   in    l'rzeit.n   eine   -mnüehere   roneretere    Be<leutung  als 
Zuthat,    Hilfe,    Anschluss.     vermuthlich   auch    einst    eine    /.wntr    Silin',    .iie    e>   .leutlicher 
als  Casus  eines  Nomens    erseheinen    liess  .     wie    bei   .len    meisten    XOrwörtern,    wie   /.    B.   bei 
iyl  —  £1»,  npoTi  —  npöi;  i    auch    mag   ^vvo^  — --    x,,iii)^   damit    verwaiclt    sein,    wie    u.  A.    Butt 
und  Curtius  (Etym.    477)    meinen.*)   Ebenso    weni^    sirlu-r    ist   «'-,    welcheni  B^-standtheil  des 
Griechischen  Dativs    ursprünglich    aw   angelu'u-te  ,    ob    vielleicht    acich     tlem     Instrumentalis 
oder    von    vornherein    nur    dem    Locativus;    wenigstens    k'iiuite    di.-    Nt-riundung    der    einst 
gesonderten  Locativ-    und    Instrumentalis-Eu'lungeii    in    «'ri'     (.t.tomjm     xm  uytafpiy  mehr 
für  Ersteres  sprechen.    Wir  wollen  daher  auch    nicht    darüber   entscle-cien,   ob   orv   ursprüng- 
lich   mehr    einen  Instrumentalis-Sociativus    nui-   verstiirkt,    oder  einen    Locativus   specialisirt 
und  diesem  den  Begriff  mitsammt   erst    hinzugefügt   iiai^e.    Nur   so   vul   stdit  b-.^t,   viass  tür 
die  erstere  Auffassung   der  Umstaml   sprt-chen    kr.niite.    ila.--s  der    lioniensflie  Bativ    auch  allein 
als  Sociativus   vorkommt.      Am   deutlichsten   erseheint    dia-^t-r    m   den    W.'nauu:_''-n    mit    '<rrM, 
wirtolq  etc.,    und    zwar     ganz    synon\m    mit   dem    in   euenden.seiben    Bhritsen   ^■in^<■-ehobeneu 
avv.     Man  vergleiche  z.   B.  : 


m;> 


•)  Ich  mache  auf  die  Länge  von  arv  oder  ^r^  in  äolisirenden  (iedicfiten  wie  ddifo«  r  2P.  25 
und  (wo  es  allerdings  durch  Hermanu's  Conjectur  z,vi'^  verdrängt  ist)  Find.  Istlim  \'1I,  4ti  auf- 
merloam,  was  für  die  Verwandtschaft  mit  4i"v(k  =  xotKiw  von  Hedeutuu^'  ist. 
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V    117    7rpG>Tov   'OfTvo-o-^ot    fltxrpvpi^c   i;<    vr^hc   änpai> 

a  1)  T  w    avv    r  £    A  ,  v  a   xa\    pryei    aiyalöevr  i. 

^  18t;    r.    pa,    xa]   ai^rtn    <p  ä  o  e  i    avaf^a.;   laße  Slcrxov 
Hit  Cava    xai   Tayerov. 

^r'a-uF    u  r  ro  1  ,    .";  ßt  X  ,,  ^  „  i_  y^ 

^?o    H    4!K    .,rrr    orr    ^  rX  r  .  ,     .,.,,,     y   .^^2    aber    nur    urrjl  ^^X^xt     xapij  ; 
doch    .  r.ensL    ^yii..ij\in    .üudi    das    .mtache     ovr    ohne    avxui: 

<r  r  r    y  o  A  t.  <:>    x  t    rp^oo, !     xu.\    t  c  T  u  ^  t  (0   T  tXau  o")  i  i. 
<P      53    ejr-fi      i'tnlatttir    utxo    TucTfrrxAor     uH'VTo    td^ov 
'/ r  r  (.-    ^i.)err(;>,     ,j>,   m      xt^>iXt^^o    (pafti'ö^. 
In    7w.  i    V.'i-s.-n    findet    ^i-h    dieser   Ausdruck   wiederholt: 

H      24    'ivrr    yti    -.«(j;    tprnain     uirf^    de    ^aldaa-q. 
i     '>4l1    ^>.i  ri:cTtv    ,.(6;'n    xii    r,,vrol^    uv^ban    urMnr. 

Nur  dr.Minal  (ausser  den  beiden  obigen  Stellen  H  498  v  118  nur  noch  I  194 
■xu^pun  Xur..nra..  AytAAt.,  .  r  r  ,-  orr  f  „  ,  „  ,  ^.  ^  ,  .jj^  „mitsammt  seiner  Leier, 
ohnr  ,rst  dh.  Leier  abzulegen^'  -  denn  das  von  Ameis  zu  v  118  angeführte  cxi^v  avTolaiv 
M  112  gehört  ^ar  ne  ht  da/u.  da  es  emtaeh  ..mit  ihnen"  heisst)  findet  sich  dieses  avv 
und  /.war  .itr!>  n.oh  a^r-n  .t,-.  ..mgeseh^b.^n  .  tue  vorangestellt  ula  M  112  nicht  dahin 
gehbrti.  während  /ehnma!  (mmÜmuhI  llias,  viermal  Odyssee)  die  Wendung  mit  avTw  etc. 
ohne  ovv  vu!  kommt  In  allen  1 ;',  Steilm  aber  (wie  Krüger  P.  S.  48,  15,  16  richtig 
bemerkt,  da  v.ui  .M  112  abzusehen  ist)  stehen  nur  sachliche  (auch  Thiernamen  v  219, 
Thier-  und  Sachnamen  v,  .rbunden  +'  bi.  mrgends  persönliche  Substantive  im  Dativ;  darunter 
erscheint  auch  /wennal  (H  290  und  A  .b.K»)  die  alte  Instrumentalendung  (avrolatv 
oXen<pn).  (»bw.di!  also  an  M(!i  die  Möglichkeit  einer  Ellipse  von  avv  nicht  ausgeschlossen 
ist.  sc  führ.-n  do(di  >..wnhl  virle  anab^ge  Erscheinungen  überhaupt  als  auch  die  Beschrän- 
kunif     diesem     l)atäv> 


aül 


aehlh  Im'  l'»tgrifie  v.ui  dieser  Annahme  ab  und  auf  die  Vermu- 
thung  elne^  durrh  «r^.;  de.  verstärkten  instrumentalen  Dativs,  welcher  seinem  Wesen 
nach  der  sarhlieh.n  BeLn-irts..jdiarr  angehr.rt.  Wir  können  uns  dann  die  Sache  so  vor- 
stellen, das.  drr  >.diwa(he  Instrumentaibe^ntf  (das  tonlose  deutsche  mit  in  „mit  der 
Hand"  u.  dgl.)  durch  das  nachdrücklich  vorangesetzte  avr«  etc.  ebenso  zum  Sociativus  gestei- 
gert winden  ist.  wie  durch  ein  hinzugefügtes  adverbiales  avv.  Demnach  hätten  wir  eine 
doppelte  Art  der  Prägnanz  und  ausserdem  deren  pleonastische  Vereinigung,  wodurch  der 
Instiuiiientuhs    /um   Sueiatuus  gesteigert   werden    ktuinte.      Aus  dem    Instrumentalis  w^Xi?xi 

6 


.%1 


m 


S'     ■ 


st'* 


•■r:-. 
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,,mit  dem  Helm'*  wurden  die  beiden  prägnanten  Instrumentales  cAer  Soeiative  ui  rt^  7T>:li:yi 
(gewissermaiissen  „.selb  Helm")  und  ovv  7rrli:yi  ..mitsammt  (seinemi  Helm";  ui  /.weiter 
Steigerung  arrf;  avv  rr»;X,:xi  (gevvis.serma.isst'ii  ,.selb  mitsaniinl  seHit'U!  Helm"i.  wi.'  solrho 
Verdoppelungen  und  i*leonasnu-n  g.Tadc  m  dt-r  H. .menschen  Spraeh.'  fduTall  vuriieg.-n. 
man  denke  nur  an  ^ia(pL  -rt^n.  Krst  durch  eine  i%>iH'rtraguu^^  wurde  dicMT  priiirnantc 
Instrumentalis   auch   auf  McnNclicu  aiii:e\van<it,    >..   da.-^s  rriaii  ehimhilL^    uxhh^    •iv,),>(t,n    >atdt> 

Weniger  deutlich  />'ii^t  drii  l'.'he -.^uni:  dc>  In^Trutncntal;-  /um  Soruitivu-  d.T  bei 
Homer  sehr  häutige  iHttu  der  SetiaUheirlenun-  wie  y).uy^  ,\  i  rvi>T,^  t'r.i'^i,  m-^r,  wu.jtt-,, 
^'XV  ^sc^^e'Ttr; ,  neya/.i.>  'iXuAr^ti.')^  xiuaii  Xi,C|u,i,  n-oXXr  (»(u:;*.»  a.  -.  w.  -  N,,i,-!i,-  Aii>- 
drücke  wie  uolTzf,  r  Lv^u(h  rt.  m-yr^noi,  ^t.^itntr  (-/,yr,  .md  vifiL^iehi  ntir  iiaeh  Analugi,. 
von  Itnvalir:  rpoMr.  \'<cu'),ii)  I  :,  7  |  gebildet  ^.-^-  ,„1,.,-  aiM-r.-  itatiNe,  tnv  -u.  uueh  .rr  r 
c.    dat.     vorkommt,     wie    «    »W    'idtnor   .   .    .    a  ,/ ,- >  u  .t  .■     t  t  d  -t  f  <;  i  r  t    12!»    ujAet.    t-i' 

dXXriXovq  vj:va]y  rtio<,u,nt  ^uluaatr  I  :,s.  4:1-)  „t,  ,  .,.,,1,.  :,hu\u-hr  Daüv  der  luilitii- 
rischen  Begleitung,  welche  <\vh  Anrrh  die  >r;n,/e  Gräcsrat  halt-n.  .'i^eiith.h  ab.e-  nur  -111. ■ 
Abart  des  Instrnmeiitabs  -md.  Vni.  auch  H  hi-^  --a,,  x>.rn)i  xei.Tr/,  mrlit 
sondern  ,,mit  einem  kün-riichen  S.'tiiü--.-.  « vcr-^fhe-"'"  "■-  (-•'-■■--.  ..i, -;...  ^  n 
(axr-jTTpoiC)    irrnr     riooi,!,    wn    Tofut 

sehr    kühne    Beispieh'    wir-   >.    ] »;  |     n;     i^     x,/,    M^<e../.u    ..]-./,V    iy,tit>^ 
anderen   Stellen   cri-i'   vri  .     yi,     .  .  ^  t/c-uu  :    -t-ht     ;;i 
(s,    oben),     vielleicht    weil    dt-r    P  e-i.uenc. -n 
Wie    w^eit     dies    etwa     wn-kliehe     L..cati\. 
falls   ist  auch   dieser   Ta 


..'Ss.i-  ü    !ai!«ai 
ni  ■     An    hci<--eii    -(ii,,-in!  :    1    ,".im;     tomn 
xa'  TU    r'/rn.rt^    ;-,',       IKmIi     -iii  i      larunf.T     a  n-h 


Uli' 


■ranu:'':--i>'infn. 


a'aibcijril} 


i     'ur     .!!••>. '11     •  a-c- 


U<     bei      Fl, Cr;..;'       ur,'-\,       -.Mif      ^i»'"!'!;.'!:      \  ■  ■  ft  r<  •' r|; 

dypw,    yaLV,,     utar,     .'lyooi,,     >nC>,    fuy-^    ujr..,-'.    r!u„.,     ^'e-^..     ,c.    ^     .^ 
Exponenten    rteoL   '/jfn<  ,    ^m    xiu.ih>.    ,- ;  ,    ,,.!...•    mr:       <•, 


i  (    n  it 


r     "ni'ag.-n!  lieh'-     wai-. 

•Tk.'iin!.  i  r        ,!i-,l(Mi- 

H      ■/  cic  .     T  r  (1  .■/ra, 

■ciMi.       .■!..   I.V..     ,,!''      Mut 

:(ti''      cen!  I     ij      V      .,v. 

verdeutlicht    ersehenen.      S,.    .;.n!U,     .lei     ,.tr     ^  .TKüinmcnde    Au^aru*  k    uutAo,    v,T-,..h,,.,i,  n 
gefasst  werden. 

Wenn    aber    nun     .m     d-'ii    lu^rrunaaüai.^    /.niu    >..,atfiv    luacui  , 
dass   im    Kreislauf  der    sprach.-    Je-    .r;  .     ,v:,..|,..      niit.a.aaiiT    -..■ue-c!    «  asu 
mentalis   abschwächt.       hav-n    /eic.-äi     i:.     .Cuai    .-ruahurHi.    "   " 
Homer  dip   Anfän>.:c,    ■,<.    ^l;..,-,    .-.vi    .-ir^.c    wi^ui  t. .,.,1  ju. 
so   gut   wie  gleich   t^elten.       Wnn^-.i.-u- 
griffe   bei   avv   für   die^e    Auüa--  n;.'. 


'  -     Hat  uni«  ii. 

!    /ci!.    hi-irt,- 


a.i-'    'A  :. 


l  •  f  /(  1)  l      -'  ^  /  ;  i  .  r 


.e     .^ 


O 


^a'  ii  i icti.ai 


!•■<;     \r 


V,        Will, 


Lnter    den     mit   <r  v  y    /  u-nn\>\\,-\\>je -< 
wie  I>ei   denen   mit   uera.      V/m,.   ^n-s^,.     \|,.ng.'     ViUi     ^  i  i -*  .anpcM^  ;^    >..t.  i 
CUSativ     wie    av^xaltu,,    e  c/xu/.,- t-i   ,,.    -m'^  y  ^  or/:.^,    -r^-y,.,,,    eMru^^.-r..,. 


•'       !     lltcf^rhir. 
.^f        .i-ai,         \  r 

1   e.l   '■</'''     ',  I     a   j,.; 
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.ri!  Tapa<7aoj  .  arit.:ift«at ,  arvoiur  und  rrrnuiott  (letzteres  sogar  oft  c.  genetivo) 
ganz.  uri.a!)hä  ngig  vun  dem  \'orwurt.  welches  nur  dem  Verbalbegriff  ein  Zusammen 
'»der  rou  hinzufügt.  Viele  andre  stehc-n  intransitiv  oder  })a8sivisch  ohne  Objeet.  Nicht  selten 
-stellt  actch  bei  st.leheii  X'erbeu  (in  Dativ,  der  mit  arj  nichts  zu  thun  hat.  So  ein  dat. 
«■(Muiucdi  i-mI  e  r  1  ü  r  n  m  ni  o  d  1  II  4  7  rj-'ia  <^t  r,qpi  av/yrro  12  358  arv  (^i  yspovti  vnoq 
Xtru  4-  b,'S7  «I I  r  .u  .T'^a  .i'ti'ti'ii  ytiin^  tiir/^Tt)  ( walirscheinlich  auch  t  296  iva  ol  crvv 
^popTov  u-joiiii  i  :'.>:;  i!,'/,  uytioiitvtn ,  xf/^  ,m  Ivrtat'iy  ätX'kai  il  467  iva  ol  orvv 
i::*ru(»r  m'trr.  (se,  >  fX..nj);  —  riii  dat.  111  s  1  r  u  Di  e  n  t  a  li  s  O  364  (/zun-  aedißcia  sua) 
'/ C  (Axxi^  ifirt/ttt  -ToDii  y.ui  yttUM  4^  ItrJ  yt>>ai  At  aid.TAaTä^Tyfrtj'  II  377  T&b  (^'  avTi^ 
S(^/iftO(T(  0  r  rfr\(ui(,,j  t  _»M,;  i  (iS  ITT-  M  3  14  "dj  r^>  rtrfyieaoL  xaAv^li  vaTav  öuov  xal 
.TorTov;  —  ein  dat.  i  0  c  a  t  i  v  u  -  -  s  u  e  1  a  t  i  v  u  >  der  S  c  h  a  11  b  e  g  1  e  i  t  u  n  g  H  393  ol 
'^t  iriiour  tif^"J.<.}  •//.■//..VT'.,  o3Mi  my^  ixy  tvviii  y.ai  Ttprrto;  endlich  ein  eigentlicher 
dat  lucativus  ('  2  7  <»r  A»  ■ii-ri't'»  ^r(ua  H  44  Tiov  !)  (^fon-)  ''PLXevoc .  .  .  (rrr^t'TO 
^xni,)  .V  r>.rj  (<  ;;2.^  'iffaii  nvi^tro  ir^rrm  aou"^?,?.  Hierher  lechne  ich  auch  ept^t  und 
/('.</^>:  weh'hc  uh  bei  iii  i  tÄr/ j  v(.' .  oitk.u',  >Trj'E(u/  (von  thu),  (rvi'(pi{ioaai  als  Locative 
autla.-^-e  T  134  rtoi-c  UH^i  tiMKriaaui  d'  3!f4  ^toia:  t\)i?ii  twEXawiiz  X  129  iEpi^^t 
vT  J  >Af/ (  et  Ht .'  X  ^  r  ..  r  (/e  ii'^ia-a  r;M!  ,'V<'''  -ritJTxt  iKiyta'bai  A  736  crr^(^£pdn£cr^« 
""X'o  c:..nn  iiioer  hicativ-  l)a!i\  >t«'ht  iiei  ibuiier  eben  so  rd't  für  das  Wohin  als  für 
•!a>  \\"i..  Ihescii  Hel•^p!•den  selieint  naeheebihiet  /u  sein  H  210  ("Apr;*."  i'lc  t  uaiv  -xoKiuov^t 
nti  /iteu,,  ov^  xt  K^'0^■lo)^■J  c  rua^'5'opoi-  tpK3(js  fui'tt  4^''^'."'**^  tia^to'ij'at  d.  h.  im 
!  t  !"  1  U!  in    ialtT    in    d  .■  n    < !  r  i  in  ni. 

Dat^rgiii  iüidet  -jcii  lan  ,■  u  •  I  *  a  t  ;  \' c  <  n  -  t  r  u  c  t  i  u  n  des  Verbums  gehöriges 
inel  dioeil'C'  be.imeen'ie-  <m'  bei  dein  iHi  ii!  ^>•lteMt■l!  tvn.i/.r^ro,  t^■aßr^vT()  etc.  (H  27.  231 
-  .■■>  i  y  In.'i  ;i.  s.  A  1,  'I  iiitunj  ri  iKi  iB  T-^^i.  ifr  nq\}ii(j(raT(>  (A  537.  540  A  462  I  374 
•'    2«»2).     an '^tnaerM     and     a  t  vurTtirr-u«    M'tti.     zvrt<rta:cai     ( >;    27<.»l     und    ovv':^eva£Tai 


t      ''>  \  -1  i.    ilii   <  ian/' 


li    a I M >    !! I 


,ich!    hantig   als   4a>   rnievkehrte.    Denn   überhaupt  schliesst  sich 


das   dativisctie    '*jr    meiu-    aai    das    Nomen    als    an    «las    \'erburn    an. 


N'nii    A  'i  I  -■  c  t 
7^"("i(yc    t^uiTi     o  !  1  j;oe.'i.  !     une; 
konnte .     l  ebi-t  hau|,t    ist 


irr   verbunden    nur  o-tn'r'o(>o<;  (S>   99 


\  I   n    tindi  t    -ich    mit    wirksaniein    * 

vi.neiciit    -  rn'|a"/Ai((.)i    V>  2  72.    WO   iudess   noi  auch   zu   e^'e^ 
e-    /n    herehiaai.    wie   selten    die   mit    «nv   gebildeten   Adjcc- 


m'ii'aa' 

Ina  bei  lloiuer  ^iml  ;  l'mdar  /..  M.  hat  1"»  derselben,  die  nicht  Homerisch  sind,  wie 
>rr)'jeii;^,  uiy^uio^,  oritT<u,  axrtiiii^  u.  <.  w.  Ausser  den  beiden  erwähnten  hat  Homer 
nur   iioch    «MH.T^xjris    (otn.    (yivzoti^   n    42',*    w<.    Ameis"    Bemerkung    falsch    ist)    und   ^vv- 

nri')r.i    tindet     sjrh.    ir>t     in     <h-n    livmnen     —    und   ariKpepT»;  N    287; 


!ti  yiiot 


'.*h  1 


cndlifdi    i,;.ehrfac|!    lia-    A  '1  \  •■ 


<T  r  1  aya 


Au. 


\  a     niii 


-ind    Uli  hl     liiinfig;     <chon     Pindar    hat    doppelt    so 


■fi^m>~»m>'^iS0>Mm0i,^»mmi*»iii» 


'f.m^.^r^mmf^ii^mfimmiifsuiMm^m'^'mmi^'^ 


^mslSB^i^ 


sas« 
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viele.   Ich   tiiuie   nur   vier   in   dw    iüa<lf   i^'i    Ivvoyr    h^'   ;i3i 


'T  I    l  fcOVHf,) 


■H!.',    <rrrrii<>- 


crvvac;    (=    (Ti'j'^37>«ac     X    2>>L 


(!  i-r,t*f 'uae 


M, 


■  IlU'    ovi^ani'ii,}v    V.    ;UtM.     liur    riiis     ni   'Ut 


Odyssee   (5<    515    ^rveat^   rt   :)vr,->    ;tot '<(/'.•:  i 

Dass  überhaupt  V^'nru-r  wi.'  n  i  irT^/ r  tf,  imil  •'v^vr-i^  i:<'hii'!("'t  wtT'icn  k^nnft'n, 
deutet  auf  ein»-  Neiguiäj^  <\>->  <^^i  i  /.nr  nominai.'n  ^'^'i-^süflunL:  inn  ;  .i'-ini  <!•*■  flf-nur-n  \iii.-f- 
tiva  und  Öubsiantiva  niit  orr  -;nM  nur  vün  V..rti,i]t'"in[i<>>ius  .li'tffi-'itr'  .,■  1  i:  -  u:  .-  i  -  h  ni  in  t 
drei"  (ein  Ausdruck  .ItT  imt  >\^'iu  ■halt  Kti>rh"n  ,.niit  \  lovrii"  -■  ..un^i''!'  vp-»-"  [Oii.-n- 
burgj  nur  sehr  entlerntt-  A*'f!iusriiktMt  ha'i,  ..ui!-'  i  i  ii -i/ •■  m  a  m  m  '  "^  wu.jis  iunnütflt.ar 
in  eins  zusammen.  Das^eg-'n  h;M"t<'!i  mhm  t.ot^,  iAiu  /uni.ii  .  /'ijlt'i'h  >,  '///'  M'Ttro 
und  ähnliches  nie  ein.'  sni.  he  Wi.rtfnih.'it  ;  <\i>>  A'iv.'r'h  uur'l«-  st^'i'-  n-Th  ;il-  .■!*''rnt- 
liches  Zuwort  des    Verbums   ^'efühit. 


^  H).     :\nu  c.  djit.  hei   Homer. 

"Atta  mit,  dem  Dativ  -  auch  die  Fälle  tnitgereehnt't  wi»  p^  »iicht  ueben  un^i 
besonders  wo  es  vor  dem  \'erbum  steht  und  »s  an  sich  zweitVlbalt  ist,  ob  .lor  entfernter 
stehende  Dativ  mehr  als  ein  mit  dua  oder  mehr  als  ein  mit  einem  Dativ-Verbum,  wie 
inoßaLy  ön^Seo)  verbundener  getühlt  wurde.  Fälle  dagegen  wie  7  :U1*  w  117  (ausser  bloss 
äu8scrlich-grammatischen  Ellipsen  wie  x  528.  wo  vor  oaTiq  ein  xrö  zu  ergänzen  ist),  welche 
als  rhetorische  Ellipsen  betrachtet  werdtui  könnten,  ciusgeschlossen  —  steht  Itei  Humer  im 
Ganzen  149mal,  85mal  in  der  Iliade.  tUmal  i?i  der  Odysst'e,  ein  dem  rmfang  beider  (Ge- 
dichte ungefähr  entsprechendes  Verhältniss.  Rechnet  man  jeduch  dt-n  Seh  i  tfs  katal  og  .  m 
dem  bei  sehr  einförmiger  Wiederholung  bestimmter  aaa-Wendungen  2'»  Heispiele  von  'hia 
c.  dat.  (18  in  der  Boicaxia,  2  im  Verzeichniss  der  Troer)  vorkommen  utid  in  dem  i^vr 
und  fifiTci  fehlen,  ab,  so  ergibt  sich,  dass  d^j'^  e.  dat.  in  der  Odyssee  häutiger  ist  als  in 
der  Iliade. 

Die  Bedeutung  von  dua  liegt  klar  vor,  dessen  Grenzf^n  enger  gesteckt  sind  als  selbst 
bei  uerot ;  es  giebt  nur  wenige  aber  oft  wiederholte  F'hrasen  mit  du',.  Das  (iehen 
zugleich,  zusammt  mit  dem  Ziehenden  ist  die  überall  zu  Orunde  liegemle  Vorstellung. 
Der  Gebrauch  theilt  sich  in  sechs  Classen.  Die  gr;)ssere  Hälfte  der  Fälle  (81)  kommt  auf 
die  beiden  ersten  Classen,  die  allgemeinen   Verben  des  Gehens. 

1.  Ein  Drittheil  aller  Pknspiele  (51)  fällt  auf  die  Construction  trrou'/«  dua  nvl, 
in  beiden  Gedichten  häuflg.  "ETTouai  heisst  nicht  eigentlich  folg.^n  oder  mit-  \md  nach- 
gehen, sondern  nur  sich  rühren,  (sich)  eilen,  sich  sputen,  von  sich  aus  ge- 
schäftig sein;  erst  der  hinzutretende  Dativ-Locativ  ,.mit,  bei  Kint>m".  der  dann  oft 
noch    durch    dua  verstärkt    und   verdeutlicht    wird,    gi.-bt    dem    \  vr\>   .iic    l)f(|,.uiung    mit- 


i:  ?'  h  >    '■■      (  "f.^!*      •  (■, 

f   Tto       nu,  I  tsM.)       ::z 
iU'l     ..to;!.:.-       !!,';'• 

-:igen.     .  .h.     ,l.-r     - 

\S;U"     1  Vt  ;c     --;i   h      !  ii- 

und    ■diu    Wir    dr 


rr-^tern-  Autf; 


—      4n      — 

^.MK      jrio<   prhHit    nicht     rmr  au-   tno^  sondern   auch  aus  dem   Imperativ 

..k  Tiün    tvitor   vorwärts!"    ..komm    naher    heran  !'^    (I   387   =   [c   91]); 

'i'-'  Xnicirdrs  Etiniäo^  an  (jdys^.'us  uXX  «rrfo,  xXmo;v  ^'  touev,  yipov, 
''^''^'"'^    .,^put.^     Dirls"    -:::^-   ay^    j^enirint.    obwohl    auch   uoi   hinzugedacht 

vMr^tano.'n     w-r.i.'n     kann.  Mit    Sicherheit    lässt     sich   natürlich   nicht 

^^^-'•rini^v    .A.^r   vivUwui^r   uri.M-iu-^ch,'   Dativ    m   diesem    Falle  der  Locativ 

'■'tr-^.  aK  wa)!i>-luMnlM.h  /.-gt..)  oder  ob  wie  bei  <rvv  so  auch  bei  £7rouai 
■    InMrunient.H-    (,rünOH    vorhanden    -^md.      Doch   möchte   ich   mich   eher  zu 


assiniL:  ''Mg^ntiich   alsr 


"'   «"■cht'n 


a    w  { ) 


*' in   andrer    geht )   hinneigen.   —  Dass 


"'''"  *'"'  """  ^•'^^•*<''"ti  ..lb>t  vermnthlich  eine  Instrumentalform  ist  und  mit  sama 
(Sskr  (;..th.)  :.:.::  n.y,,,,  ,,/,,,:  i^amn  i'/A.)  ^  ,pse  :  snnul  Qic.  zusammenhängt,  ist  wohl 
nicht  zu  bezwoifeln:  vgl.  Cnrtin.  Gr.  Etym.  S.  2RR  f.  (und  404).  Dann  würde  dem 
präpositionalen   Adverb  auu   am   meisten   unser  sammt   (Ahd.   samet)  entsprechen. 

2.  Dreissig  IbivpiHe  fallen  auf  andre  allgemeine  Vcrba  des  Gehens.  Hier 
ist  d.r  Gel^rauch  «hu-  Odyssee  etwas  mannigfaltiger  als  der  der  Iliade,  da  die  Formen  von 
tun  (^uiu^ou-...  .hrn'  ^  D>1).  xiov  (xlev)  und  Uxouac  (hx^rac  rT  826  ~  ^X^ov  B  289 
t,ai:l^t  A  377)  in  beiden  Werken,  dagegen  .lie  von  oTir^Gy  und  ßalvo)  nur  in  der  Odyssee 
vorkommen.  Das  alterthümli.die  Wort  xlov  ixUv)  wiederum  steht  bo  construirt  häufiger  in 
dt;r   Iliade. 

d.    Dir    Ausdehnung    4ieser    Con.truction    auf    specialisirende    Verba    der    Be- 

'^''^'''';^-  ''"'  '■^"■^^•'"  i^rrouan,  laufen  fS^t,.>,;  anführen,  vorangehen,  Anführer 
'^^"  ":?^''''^^vo>,  u^ryj..  ,->unna  urui  N  491,;  sich  rühren  oder  bewegen  —  eine 
.Analogie    für   tmniai  ; 

■-^    28U    Tot'xi    du     Ai<i.VTE<7cn   ^'loTptqieoji    ali^rtciv 

<'^>:i(,v  t<  TTolEiior  nvxivui  xivvvxo  (pdXayycq  — 
im  Zuge  mar.chiren,  sich  schaaren.  geschaart  wandeln  (crnxdo^ai, 
^o)prx^erT£.  tcrr,X'n'  11  257,  ^o),>.;crcro..r.t  A  236  B  817,  xüauv^ev  aV  ^yfpdvccrcrtv 
■exaaroi  V  1.  vgl.  yo,rur,^irre,  du  >:ycudrerro-u'  ETtovTo  M  87),  findet  sich  Umal  in 
der  Iliade,  nur  viermal  in  der  Odyssee,  wo  einmal  a..;yo7  (£  471)  so  construirt  ist,  dreimal 
das  in  der  Ilias  nicht  mit  dna  c.  dat.  verbundene  von  dannen  gehn  (o^xo^ai  p  104 
T    183   —   t,   25). 

4  I>as  (iehen  kann  auch  causativ  gefasst  werden  als  M  i  tg  ehe  nlas  so  n  mit 
einem  Vorangehenden,  wovon  Beispiele  in  beiden  Gedichten  gleichmässig  vertheilt 
sind,  DJ  m  der  Iliade.  10  in  der  Odyssee.  So  finden  sich  construirt  bnd^uv  (nur  in  dem 
Schlussstück  der  Iliade  -Q  40],  wie  nur  in  der  Odyssee  d-Tivi^elv),  nm-Ttuv  Ix7i£>7teiv, 
-xpco^iu,   axiiaui,  otqvvuv  ■    besonders    aber    auch    <piouv  und    (nur  in    der  Iliade)    <Jretv, 
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i^oryai   uyuv  ,    im   Sinne   von    mitbringen,    nachtragen,     mit    f  n  r  1 1  i  a  go  n  ,    als 
Beigabc    mitgeben.      Einige  dieser   Fälle  sind  deutlieh  6lli[)ti8eh  gcdiulit 
fT    128    TTJ   (^"    r;<p'    aa"    'A(T());o-T»;    xliairj    tv{T)xvxioi'    t^r^xer 

d.   i.   ihr   nachtragend  setzt»'   hin 

r   458   ruft,;    <V   Aoyetr^y     EX.^n.r    y-ci    yxiiii'ii'    au      /rr*. 

f  X  '^  0  T  £ 

d.   i.   Helena   und    'lie    sie    b  .•  i,' Ir  i  t  .■  n  d  ."■  n    >rhaf/,f,     wohl    ayin^     ..j,  -    u-^tn     iH     ;:.0 
X    114)  hinzugedacht. 

5.  Selten  und  fast  nur  \u  <h'V  •  )dvs>..'  ^r\i\  1;,  Vrrw,'n-lun-  di-  ".n"-  üImt  .!a- 
Mitgehen  und  Mitgehe  nla>  >cn  binau>.  Doch  ü.'jii  <\ir<>'  \  iM<u-\h\n^^  iiiuih"!-  /n  t.i-un.l.'. 
Bei  den  genannten  Beisi)ielen  von  'f'tf/rjj,  riTtiai  u.  >.  w.  r(  'tn<i  rm  <t.ht  iib^-rall 
dicht  vorher  ein  Verb  des  (Tfiiens  in  der  Art.  d;iss  A,-r  Hnng.-nd.'.  Kühr.'iid.-  u.  ,^.  w.  'h<.m 
vorangehenden   Andern  etwas   naehtriigt.    nachführt.     So   grht    -icn    \:u'v    Vcrs.n 

M  372  Tülq    <T    'Xtiu    llai<yih^l     Ttvxiun-    q-.pt    xan-iv'/.-x    in-a 

a  434  -.■    K    Ol    an'    'ii^oiitvo.^    iSaii^uC    r^nnt  .  .  . 

fr  303  TJ;    <T    a^>     'xii    unf^pt  :Tn}.oi     eft^un     ne^nxu0.t'^    ')u)i^u 

(p  61  ff;    (Y    uo     '^i.n'    un<Jn-To\(n    'pE0t>y    iijy.ior- 

dem  ersten  änißr,  A'lu^  und  Ttrxpo.  ein'  f:t  —  dem  /weiten  i42h)  Tr;>.tM'/-/n. 
t^v^v  —  dem  dritten  uml  vierten  (von  l'.-neiop.j  i  /i-.iuii  i:xt>>'->iu  und  .ir 
aiyaymv^it,  wie  dem  oben  iienannteii  V-r-e  ^  \-l-\  rx  .V  VJ.rvrra^'ui.nn.  ./X^rti  \oran. 
Ebenso  ist  es  bei  einigen  andern  \'erl>.Mi,  m  den.'ii  ui-  Mii.:''hfn  o,l.  r  M  i  t  gr  hen  1  a ->e  n 
eingeschlossen  (xler  metaphuriseh  hin/ug»'daeht  wird.  l>.i~  ü.-iM.r.h-  'XwA  i:  !/- i:  en  w  r  r  .^mi 
mit  Jemand  (A  251  (äl-S-pMTTfoM  .  ,  (.(  oi  -rp.hf^^t!  mvi  r  e '/  q>  ^  r  -,A  -,:in:iM  M  llrAf...  .; 
ist  gefasst  wie  ein  Mit  wachsen.  Mi  t  li.-r  v..ri:.'h.'n  ,  di4>  Kr/i-h.-n  c  ;;.;;;  .i'üxa  k  '/vd; 
^^^E-^EV  äuu  KTinivr,  rctvirrt  TtÄr.))  wie  .an  M  1 1  a  u  fije  h  e  n  i  a -^-.- n  :  iihnlieh  da-  Mit- 
sein, Aufderseitesein  {^  2.">2  x^/f  nrpiv  >ni  ioxi  MfA..n  yr(.r=  xui  ^f.o,  aofA,..  'jth 
stand  «wo  VTcr.i)  und  das  Mitspielen  (^  lOö  r;;  At  ^' au'/  i  tar^"f(  • . .  -t^  eoi  ouoi  .T'^i^Toto,  ^- 
102  stand  'ApTfiu^  elm  xotr'  ort>tu,)  als  Ivfsultal  <'drr  unter  dem  Hilde  .ie>  Mitg.'lims 
mit  Kriegs-  und  Jagdgefährten  aufgefasst  ;  df^gleu  hen  da>  ^terh.ii  (A  ;ls^  -^  u)  21 
oarcrai  {^v/ai)  öiyC  arxfo  |  oixf.^  tv  Ai/mtS^oio  raK)i  xk*  ttotiioi  rrTta.Toii  uu.l  .ia>  in 
dem  Sinne  von  St  erben  lassen  stehend.-  Verzehren  de>  Feuers  14-'  is-j  (V^-^tx^/ . . . 
TpoE&ir..  vieaq...  tovc  uua  cro)  Trotvxa,  t  i- (>  ta'z-iti  )  ni<'lit  ■^.l\voll!  ,il>  .an  l  ntei-gehen 
und  Vergehenlassen  überhaupt  denn  vielmehr  al>  ein  Ufgleiten  im  Tode,  als  ein 
Mitgehen  des  Dieners  mit  dem  Herrn  gedacht.  -  Wo  eine  scdehe  Mee  nicht 
möglich   ist,    z.    B.    12    304    npöyoov    :^    auu    ytoolv   lyorou,    i^t    üau  imm.'r    A.lverb, 

6.      Schon  Homer   kennt    das   aaa   der   j>ragnanten    «i  lei.' hzeit  igk.' 1 1  ,    bramdit    r- 
jedoch   nur    bei    drei    Bestimmungen    des    Tage^anbruc}l-    un-l    S,.  nn.' n  n  n  t  e  i  gang>   'tu' 
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»;o7  (mit  oder  ohne  (paivoutvrirpiv),  da  (clua  5')  j'jfXio  avLÖvn  und  a^a  «^'  rieXLä  xttTa- 
(Vri'T(.,  neunmal  in  der  Ilias,  zwölfmal  in  der  Odyssee  ;  jedes  der  beiden  Gedichte  hat  alle 
drei  Revlensarten.  Zu  (irnnde  liegt  die  Vorstellung  des  Mitgehens  in  der  Art,  dass,  wenn 
di.-  Sonne  auf-  oder  niedergeht,  auch  der  Mensch  ,, aufsteigt"  oder  ,,zu  Bette  geht",  also 
mit  ier  g.dienden  Sonne,  Morgenröthe  geht  ,  der  vorangehenden  nachgeht.  —  Diese 
iiattiing  allem  hat  auch  liei  Monier  das  priidicative  Particip  bei  dua^  welches  erst 
später  allgeniein.  r  üblich  wurde.  -  Xur  lii-'r  erscheint  die  alte  Instrumentalendung;  wie 
■^''hr  -^i«'  111  voUstiindiostt-r  rnklarheit  mit  dem  Lueativ  zusammengeworfen  wurde,  zeigen 
di.-    h:iut!g.-n    /u>^aninit'nst./llungt-n     beider     iri    g-an/    gleicher   Beziehung,    obwohl    bei  einigen 

dt'rse.ben    wie 

11   734    o  X  ^/ (  f;   ty/oc   't'/i-)V,    '(  r  i  o  r,  rp  t   A'g   Xa^ero  ttetpov 
ursjirünglii  li    v.-rschi. -d.-n    ..in   (an  •   der   linken"    un.l    ..mit    der    andern   (Hand)'*   verstanden 
r^ein    mag.  hi.se   (iattung    von   diia,    aut   Jahreszeiten   u.    s.    w.    ausgedehnt  und  auf  die 

piUgnant,'  *  1 1 .- 1  c  h  ze  i  t  i  g  k  .m  T  aller  Handlungen  überhaupt  übertragen,  ist  am  längsten 
im  Cr-in.'ing»'brancli  all.-i  Hellenen  festgehalten  worden.  Vorgebildet  findet  sich  diese  Ent- 
wi.-k.-iiing  x'lion  li.-i  Homer  in  einzelnen  der  genannten  andern  Beispiele ;  so  ist  vai  (fl  xai 
xti  (iiiu  .T  1  (^1  T;  y.tfpvooii)  ^totmi'  gleich  schnell  wie  der  Wind  laufen  (T  415),  wovon 
.las  spitter.-  a  n //  tovti-i  =  zugl.-i.li  hiemit,  dua  rorroLq  Xeyoßevotq  während 
.lie>  g."-agi  wiii.li'  u.  'igl.  nii]-  ein.-  abstiacterc  ins  Allgemeinere  hinübergezogene  An- 
wendini'j    i-t. 

(nlien  kaiiii  nur  ^1- r  Lt-bt-rrlr.  al-o  auch  nur  vorangehen.  Daher  finden  sich  nur 
l.'hiMiif  \\'.>-i!i.  Vi  r/.umsv. -i-e  Menschen  (Ihlniali.  doch  auch  Thiere  —  vorangetriebene 
Hr. •!•.]. -n.  d.'!i.-n  .ler  Hirt  .iN  Hüter  nachwandelt  t-  .ä77  o  397  ^  25  tc  3)  —  mit  «fta 
verlern, !en  ;  .ier  Mit-  .m1,m-  Nachgehend.'  .-.-Ibst  ist  natürlich  in  der  Regel  auch  einlebendes 
Wcsrii.  Allt'S  Andre  ist  >prich\v;irtli<di.^  volksthümliche  Metapher  und  naturmythologische 
Oller  sonstige  l*ersi)niticat ion.  ^.»ausser  von  Sonne  und  Morgenröthe  von  den  Hauchen 
.les    Windes,   .lie    >.-lbst  tli.-gen  un.l   denen   nach   ujder   gleich)   andre  Wesen  fliegen    (ü  149 
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'><    *)H)    un.l     vom    Schiffe,     das    selbst    geht    oder    läuft  und 


^ 

V 


mit  dem  der  geldgierig.-  .Mercator  gewissermaassen  um  die  Wette  läuft  (^  161);  solche 
Hegritle  w.-nlen  noch  jetzt  in  .lem  volksthündichereii  Theile  anderer  Sprachen,  z.  B.  im 
Englis(dn'n.    |M'rsoniticirt.      Fine   andere   Art    der    Fersonification   ist 

F    37^5    xtiv'r    M    Tiivfp'ii'kiia    du     tcrTttro    ;(£()>  l    uaytir, 
wo  ilit-  ziehende   Hand    für    .len   Ziehenden,    jtars  pro  fofo,    steht.      Stärker    ist  die  üeber- 
tragung  d.-^    Vorangehen-^   aut   di.-   den   befangenen   vorangetragenen   Schätze   der   Kriegs- 
lieuto  (/   42*)i.    williren.l   die   umgekelirte  Auif'assung  bei   der   freiwillig  mitgehenden  Helena 
(F   4'*s    lind    ."ift.-ri   olnvalt.-!.    so   .lass   ilie    Schütze   ihr  nachgetragen   werden,   —   und 
12    27n    t  y.    i)     t(vt.p(>i    ^f  ^  o(Vf  (Tuur    dnu    i,vy(<^    iiveu-nr^yv 
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aaf  das  Joch,  welches  dem  -IfK-hband  na-chschleppt,  wenn  in  letzter  Stelle  (ilie  einem  d«'r 
jüngeren  Theile  des  Homer  angehört)  die  Metiipher  überhaupt  iiixdi  als  solche  empfun- 
den ward. 

Dagegen  liegt  in  aua  nicht  wie  in  neru  eine  Nüthi^img  (nlrr  aurh  nur  ein»'  Nei- 
gung zum  Plural.  Man  kr.nn  -sowohl  einem  als  mehreren  Führern  t\>lt(en.  KheuHu  stehen 
auch  persönliche  CoUectiva  z.   B.    A   2'](j  {cniu  Aa^i   r   89   i'/Ka  ar^s'^rc,)). 

Es  geht  also  aua  eben;<o  auf  die  Leitung.  Führung,  wu-  mru  auf  >\\e  Viu- 
gebung;  jenes  ist  ebenso  lediglieh  per  ^Ti  u  1 1  v-h .  wie  iliese->  h/diglieii  {ilura]i>eh  und 
auch  vorwiegend  persönlich.  Beiden  >teht  aii  gegeniiher,  mehr  ^aelihrh,  tiueh  aiu'h 
persönlich  (auch  [wie  aua]  ohne  Intersehied  pluraiiseli  uuii  smgulanseh  i  und  stets  ent- 
weder hier  auf  Beihilfe  uder  dort  auf  blosse  Zuthat  bezüglich,  von  v^m  her.un  aber 
bestimmt  Nomen  mit  Nomen  ,  nicht  (Wie  nev^^  und  uua)  Nomen  mit  V'erhuju  /.u  ver- 
binden. 

Da  eneai^at,  OTcr^tS'tlv  und  ähnliche  Verba  auch  mit  dein  blossen  Dativ  der 
Begleitung  ohne  au<*,  und  zwar  mindestens  ebenso  oft.  coustruirt  vvenleii,  so  ei-gitdit 
sich  daraus  als  wahrscheinlich,  dass  dnu ,  in  noeh  heiherem  (irad.e  al>  e>  i  r  oder  neva,  in 
seiner  ursprünglichen  Natur  als  verstärkendes  Zuwort,  das  fehlen  k(»nnte,  bei  solchen  und 
anderen  Verbindungen  empfunden  wurde.  Dieser  Insere  Charakter  von  u  tt  u  zeigt  si(di 
auch  in  mehreren  anderen  Zügen.  Eirstlich  in  der  anastrophi>(dien  Betonung  des  Worts, 
wodurch  es  weniger  auf  stehenden  Ans(dilus^  an  ein  tnla,.ndes  Nonun  angewiesen  i.>t  als 
durch  den  katastrophischen  Aecent,  von  dem  die  Anastr^phe  nur  dn^  Ausuahnu'  trebildct  hiitte. 
sondern  ebenso  gut  auf  Hückanschluss  und  gilnzluli  freie  Adverbialnatur.  Zweitens  iii 
der  ungleich  häutiger  bei  ati<t  ;iLv  bei  irgend  einer  auilern  i'ra|H.s!tion  vorke.mmenden  \'er- 
wendung  einfach  als  Adverb  für  zugleieh.  Drittens  in  der  au>sereu-dent!!ch  t'rtuen  Wtoi- 
stellung  von  aua  überhaupt.  \'i(U-tens  m  dem  ähnlichen  (iebraa(di  der  nach  Abstammung' 
und  Bedeutung  ähnlichen  Adverbien  (nii)i'  und  (ooe,.  Fndlich  n*ieii  dann,  das.^  es  last  nie 
als  Präfix  mit  einem   Nomen   oder    Verluim   in    Fins   zusammengewachsen    ist  bei    Homer 

findet  sich  nur  W  422  xr  i>  £r/tv  Mej'tXao«  a  u -<  x  i»  o  ;(  i  a  .  '/J.eeln.n-  =  xa.  Tun  Xiioyon' 
av^xpovaeiq  raq  ctTro  tcdj'  aXXwv  UinLuron',  während  o  401  das  der  sehr  {)0{»ulären  Spruidie 
entnommene  daarpo;^o6)j'Ta  jetzt  getrennt  geschrieben  wird,  wie  >tets  das  au(di  «d't  allein 
ohne  Casus  vorkommende  an  tnto-^<iL  —  ein  Sträuben  gegen  jeden  nähern  Anschluss,  den 
Ulla  (man  vergleiche  die  .seltenen  und  unsichern  Belege  für  auinno^.  'iuai)i>va<\t^,  aur/cnxor) 
durch  die  ganze  Gräcitüt  bewahrt  hat.  Dennoch  kann  nicht  geläugn»'t  werden,  das»  in 
vielen  Fällen  aua  auch  bei  Homer  schon  wirkliche  Präposition  ist.  Denn  es  steht  auch 
bei  solchen  Verben,  die  entweder  nie  mit  einem  blossen  Dativ  der  Begleitung  verbunden 
gewesen  sind  oder  doch  zur  Zeit  des  Homer  nicht  mehr  so  verbunden  wurden.  Dann  ist 
in  gewissen  Redensarton  ein   Hang   zur   festen   Stellung   vor  dum    Dativ   zu  be-merken,   s.,   in 
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dem  zehnm;il  vorkommenden  nrx  n',,,,  <<i'ir).  an  <  x<.)  ,  t  (rr^  jf)  ntid  in  YXivrv  v.ai 
XT- u.'/'r     ,',n     '/rn;   bireini.tl).     wo    albTding^    -tet<     ein    Verb    des   (rehens    oder    Führens 

dal^'-i-t^  liti  .  lo.'li  ai'^T  üianehmal  weit,]-  etttrilekt  i<t  als  ,i;iss  man  dna  damit  enger  als 
"i''  '1'"  i  Dit!\  \ei-boef.i;  K^'nut.-  Aueh  'iiilet  vi.-h  zuweilen  das  Verb  ganz  ausgelassen, 
z.    B.     t     d!s.    Wo    /-i'.ji    ,uus    Mi    /Ai    ~i|iiiiir  n    i^t. 

^'-.   7oigt   dies    Wr'.rtrVini    o,, 'h,    n,,.').    ;,i.    .);'i     luid    ^itv^     lie     in    voller   Fluctuation   be- 

CSpi'^d:''      !  b    üe'!'' -'  !l<        "^0'-;ieM  ^'nii       "^t^;!"'     .       .lU!      "A'i'ir'!! 
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Prä[iosition     mit   Casus, 


>  1! ! :  h  !  •   \       ! M  r 


\  overb    und    prä|)osii  i   luti-    \  ■  rb  on   eompo-it 


i'on    .-leli     iioel 


abgegi-fn/i    h:Cun. 

Aüi    '^ehi!i-!eii    i.>t    ii<  v    lail,    d,e--    ''/.  'i  'f    zw 
buin,    -teilt  :    u  ii    i'Mi''    ü'ir   I  liM-    Stelle 


niclit  gegenseitig 
)wedil    iieiiu  Nomen   als   beim  Ver- 


/.i  rir:  .!;     irä^ioir   liSeq,    <>(    r.>i    </' n'     /i'-rcT 


K  -      '  /   ( (       f   .T  o  !     ; 


'/(    '/ ■  Tut     Tor/to)       TZtarrov 


Aue:!    b  ■;     Liio.'tii   l'r:ij>  ivinMii   M.    dl"    wnkli'iie   \  eri  i-i  leoiii  |  .o-^it  ,1  bildiui.    ist    diese    der   späteren 
SjM-a.'lh'    ■^o    i'ewJdoibrli-      \biii!d.ti:/     üo     li^^nno-    nieht     häutig.      -    ein     Fall     von    doppeltem 


^i'    i<t. 


A      ;  r(    y.  / 1     roi)f    tn  •  dor 


1       I"     .7''-    ,)      rvi     'y.'i\      ro.)f     \n-Cnv     :    v\      <yOto\v    in    fia7.t    ?iaiilG)" 

ra!!,'    ü.in'iili.  te    d,i     b-  l'r.o-..'-*itiiai   daiiia!--    iiMch    treiinliar    vom  X'erbtum    u'ar   und   stärker 


W 


emp'lundeu    ü  '■  n!     o 

jungen:    -pr:i'lih>h'ii     \  eo-h.oihu .    in    o 

/;;    •  ii!i-.:i     '\\';;.n    »xua    but   der 

ci      '  n  ixf/aTcy  als   <^t    txäo-rw,    v   Gb    ebenso    gtit   '^    / 


'buig    ii.'.iinn,.     L.ebei'i.  iu|  '    ;i'M'i-    linden    sirdi    iliese   Züt^c   tdner 

' 'dyssee   z;ili!i-(  !-b   ■    ,iK    iii    d^r    diade.    Celegenheit 

x.oüi'iL'r  sehi-   'Ct;    -■    li:'iio   d.r    ibchter    1    88   ebensogut 

•     ii     ^  '/e/    i,t    s(direiben   können. 


t^   11.      Na('liho!nei'is(  lic   i, piker. 

I'ebi-rbln  !•..  u  wu  toiu  ii  i  1  e  iibi-igen  Ihrlitei-  episeln-n  oder  dem  Epos  nächst- 
\rr  w;i  t;  i  t  e  !!  -^  1  i  1  e . .  <m  7.>'\<j\  Sieh  /uer^t.  dfts<  :tileiM  >r  v  f  Voll  Aiifaug  bis  ZU  Eudc  slch 
in  -.eluf  !U  Uechtt-  beh;niiit --i .  Denn  dass  Ap'-bonius  lihodius  und  die  Orphischen  Hymnen 
e-  111  etw.t-  r.-hdiiii  h.rrm  Maa---^'  iii.-i.ei  nder  .iass  das  -tark  der  Prosa  zuneigende  Lehr- 
gedieht  de-  flmpedokie-  iu  den  uns  eriialteweii  Fragmenten  es  gar  nieht  aufweist,  ist  kaum 
i'rwiihr- nswerth.  da  |;i  im  h  einzelne  H.iinerisi  he  (lesiinge  es  reichlicher  (z.  B.  7)  andere 
^'■it.•n.■l  ^id.i-  (  !  0  ri  gar  nicht  darbieten.  Irr  bleibt  V(»n  Homer  bis  auf  Musäus  eine 
Priiposilhui  i.--  epi^Jiiii  StiH.'s  von  mittbuer  l'recjuenz ,  von  wesentlich  demselben  Ge- 
brauele  , 

Aiidi-i-  i-1  e-  !ii  t  d.  II;  d,iti\!obii  0({'/  lind  >/.n'  :  diese  sehrumpfen  offenbar  gegen 
l>!idr   d^i    1 1 !  .erlo-eii- !!    l,.ti.'faSii    eui.       li!     !'  li    i.  i « ■  1 1!  e  1  ,■ !  1    llomeriselien    Hvmnen,    bei 

7 


i«f»^ 


'*tVM 


AI 
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Nonnns  und  seiriPr  ^^^•  h  u  1  e  ('rrvjM5:o=l,.-,  r:,1ur!m>.  Musäns)  ichit  u^x'/  '■,  .l;it.  L'än/- 
Heh.  Aber  auch  bfi  Arrit  .  Nikajulrr  wwl  u\  'it-u  <  >rjihi>«'hfn  Hviiuifü  s-t  .■-■  M-iten;  Ihm 
Callimachvis  .  Throkrit  (Hiun.  MtiM-hu-i,  ]<i  -rli.-!  i.,'i  Ai>..li..mu<  utia  guiiini-  tritt  -■■-  i.«-^ 
«leuteu'l  iiei-'eii  «^''^  /.urtick  .  'i''>!J'it-'!''ht!i  lu  Afu-  ii-''UM<  !-H.-,-~h.)(lci>.chcii  ^ciHi'-i^■  una  in  'icr 
T»atrachomv<>mii''hif'.  \'on  •u-n  -p:ircr.'!;  jjuk.'i-n  ;:i.i'iii  n  ü-  nppinn  .'inr  A'i-n,i}ni!.\  Ihm  -li'tii. 
wio  in  deu  j^rös^tTfU  lltiuiri  i^'h^u  }l\ii;ncii,  ufr-*  .  hii  .-sü  n-^ii  ^taii^'T.-.  1  ^  i --ru'.  -  i''tit 
über  ovi  hat  iil>  \>vl  [h'iiifv  in  i  Ih  ^;.m1  Xn/  .,  .l,!^  :.'hit  -n  •\ru  hl<'i\\'!>\i  \\<-ui<-ri"'-\irii 
Hymnen,     hei   Nikan<!t'r  .     'itn    lM<>nv-     itMn    I'-t,.- jrt.Mi  ^     ■>;    ,{<-u    Li'rin'-.     !><-,    (..Pithü-    ;,i;u 


Musäus  gUnzlirii  ;  fiiif  At-naiiin. 
Quintus  ausgenoiniiit'ii.  \>t  im  ht 
thUmliche  otnow  c  rlai,  .  ^,  ir  -; 
In   iileii'hein  Graih'   ww   luvx   •  . 


/fi;^i      -iri!      i:is'       i>.';      ,i;!cn       \  :.-\  t  ::■  in  ii^  i'ü  uiii      >i  .ii  1  .-f.-!! . 

'il'"-    '/'!'/     r.ji-ii  1  :i-i:     i>rai>ii!.    "-.'Uii'!"!!     i  ii'i;  '\:\<    :!im    <'\\u-\i- 

ii     ..■!<•!:     \'i';    AtH.Mninu-     an    nmn     •■,    .la*  iKiM'iii'a-    ;aiii,a, 

iat.    a;ai    '/;i"    ,.    äa!^    ai'Uriniit'U,    w  a'-h  ..as  na!:      [.,-   Ai|\'r- 


bial-Aequivalente   t"/'^.    'mmy/    u.   a.    w. 

Filr  «las  >('hvviiiikai'!t'  atr^t  r-,  ;lut.  kiaiiuii  •hi'jr'Lr'n  ^ia-  valiiar'  /<  f  r '-  r  l""«'?!.  iia«''1' 
iin*l  nach  selbst  in  >\>'i  Kpik  ■■twai-  iifh)-  m  Aufnahm.  b'h  lin'h'  <aii  iMa-paa  i.i.i-  iiitf.-.tf 
mit  ilem  Singular!  in  -ita'  '['h.'nuonif  i-ll*:!!.  ^an-  ui  Vv.  2  'iia  Atthi-  '{>■-  llr^.'sino-, 
eins  bei  Arat  (Phaen.  t;72  ,  fins  in  »hai  khanra  Hymutai  i.W.  J).  /w.a  \»-i  Tln'.,krit  ihi. 
Gl  —  18,  21,  und  Biou  I.  '■>»■>  |7:'>|y),  /.\\aa  .».ha-  diaa  b.a  Nikan^ha  iAN^x.  Ms.  Jti},  A'J'Jfi 
zwei   bei    Pseudo-*  ^ppiaii    Uva.    '■'>.    ]ti"J      \s:',\ 


au-    Im-i     lM<ai\ 


■V      I  -  li; 


I '■  i  /  !■  li  n     IM' 


2.   :.J7 


t;.n;    —  s,   !♦;>! 


1.    piur, :    asi.'    utaaLf-ai    /<-lih    c 
.* !  7  !  i '      1  >  •  •       '  f  I X    — 


guintus  (1.   :>i>    - 

gen.    sing.:    J,    2»>:i    —    "n     H '•      —     '■ 

14,    1^<K    -100),    nur     ^\<-\,.-n     n-;    N, 

—    24.     MA    —    4f).    ;M  47.   r>^St).    ..jIm    n.n      'Uaan    iMa-^^aiH.  h-Mi    :^inL!alari.    !'ii  n  !     Ui    .1.  ii 

Lithicis    (21!*.    ä(Mt      »hiJ,     iin|.    >^C,2.    ali-'    -muulan-ris.    xian    Mi-rh.ai    mii    -an-a    I 'in->-^iakfMl  f. 


:;.     !  )S 


eins    bei    Musiios   r21*i>i.     4 


ai     <i<ai    •  •tanal  i-     Sili\  Inu 


:'.7i 


:».       i 


!    IM 


--  [4981  -  !•  I  1  l  ).  2(i'ti  l):e^r  41  —  4'.  Ihasj.i.a.-  /u  .im  ^iint  Iban.a  isdi.  ai  •,/.■- 
rechnet  ergiebt  4G  -  48  der'/  t.  ^j^vu.  in  naigetahr  1<.",,(Hh»  llt-xainetnai.  AU«»  wate  und 
blieb  es  eigentlich  doch  t^ia-niieden  im  uMU/m  t  ir  <M'hi>ehta!  [ha.!,  n'ae^-ani'i  .  \),r  anitaiij.'- 
reichste  Epiker,  der  es  gari/heh  veiautadet  .  ist  Ait<)!'haii.is  x.m  lihodn- .  dfrji'niua- ,  .ha-  i- 
am   meisten   zuläHst.    Quintus    \un    Smyrna. 

p]ine  eigentliche  V'eriindtaamg  des  <iebrau<h-  a!!^^|•  dies.a-  l'i:i|)i»sit  i..n.ai  ami  Pr.ijMi- 
sitioual-Adverbien  tritt  aJso  er^t  mit  l^uintns  und  N.ainu-  .an:  er<t  viai  Ni.nna-  an.i  Id.mvs 
an   gewinnen   aueh   ti\;    und    trif    die    rt4.tadianii    üb»a-   ti. 


Die    j^eniiuere    Au-^t'iiliraiii,''     Uita-    «hai    <  it')»raai4i    .iia-    aai-hlsnint'n-^.fi.a!    I^ak. 
»'iiiiM'   anilrftai    <  u-lcifenheit    >.  .irU'h.ilttai    ».lialiiai.) 


a'     Hill 


^1 

tli' 
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ScIiiihuMliricliirn. 


^^^^    •■\iiaM-i.in     vcriui     ^u    Anun-     aicr.e^   >rliiii|aiir.-     .laivh     ,i,.,!     Tod     des    HciTn 
'""''■     '''•    ^'inniai      ima!    ■<v]n>'V   :;lt.>-t.>n    an.|    brwidirte-tm    L.airrr.      Kr   starb    nach    kurzer 
•^'■"'^'"■''      "I-      i"-    M.i;     !-,:.     an.l    wuvu      nu     \:\.    Mai    unt.a-    .hau    ilehat    der    Lehrer    und 
^'""''^'     ""'i    •^'■1''     l-^'Uiid.-     zur     Mt/irn    Kall.'     br^tatlft.     wo    drr    l'nterzeichnete    un<l    der 
■^^i^>'n-\iv'ni<i  •[,■-   \  ,aM,ai..ai.ai.  llrrr  l'iaia.a-  lüa--.  am  <. rabe  einige  Worte  seinem  Andenken 
^v'.dm./t.ai.       Kr     war     ~.it      i^ar^    Iba-b-t     !s4t;    !„4irrr    aui     ( iyninasiuni  .      seit    Ostern     1859 
«lassrnlciir.a-    d.a    t^ainia.       Waiiiaaei      le-.M-     langen     Anit>thatigkeit     jiat     er    durch     unaus- 
gi-set/1.    I'ihrintrru.-.    .iar.il    .iir    lnaK.v.^ii>!c   rinalnalmir   an    dem    Wohl    seiner   Schüler,  durch 
dif    «»thideat     und    l'.ad.rk-ai     s.ane>    echt     deutsch. ai    gemiithvollen    Wesens,    durch   die   aus 
walirer    Pietät    h.a  vorgrh.ai.j.-    Thiitiükni    für   ,|i,.    kirchlichen    und    sonstigen  Interessen   seiner 
\alcr-tadt    -adi    .anm    l'lat/    in    d.ai    H,a/cn    alba-   .Irrer   gesichert   die   ihn   kannten.  —  Schon 
vor   di.-en,    \,ain-tr    war    d.a-   ria»cnichnr  d.r   »Juarta,    Herr    Dr.    Honstedt,    von   uns  ge- 
-'■liieden.    am    .an. an    b'at.'   ai^    K r(a>M-liuiins|.,-ctnr    in    Schneidemühl   zu    folgen.      Das   Gymnu- 
"""""    '"'    di.'^.au    luniivn    Lehrer     liir   -nm      .aiergi>rhe    and    niolgreiche    Wirksamkeit    —    ob- 
^^"''^     "'•      "''I      i'^     ■'•ihiv      li.Miaurrt      liat     —    zum      brsTen    Danke     verpilichtet.    —     Herr 
'''"'■    •■'     '   (.  !/rria.  h    war     im    Antan-     .!e>    >rlmliahr>    mehrere    Wochen   durch   Krankheit 
'"■*'""''■"■     v..n    Avr    ,M-  j.-lo.ai    /u    .m^na-    rrcmlc     bald    völlig    wit^dcr   genas.     — -     Alle   diese 
Lu.krn    k.aint.n.    da    -a     un\  r!  mal  het    .ait^anden    war.ai.    für   <\vn    Augenblick    nur   proviso- 
iiN.h    ausgriiilit    w,adrn.    .•>     mauste    zagltaeh     daraul    Heihicht   genommen   werden,    für    das 
«.ymnaHum    .inen    eigenen    Iveliirrnnslehiaa-     /u    gewinnen,     da    Herr    Prof.    Dr.    Uenthe   diesen 
l  nltiaaeln     um      mtenmistixdi     iibernc.mmeii     hatte.      /uniichst     wurde     Herr    Cand.     theol. 
1-r.    Pat  lenlo.'rg.    de»en    Aushute    -chon    nn    vnagen    Schuljahr   dem    (iymnasiimi   zu   Theil   ' 
geworden    war    un.i   der   iii/,wi>e!ien   die    iaatun^   dra"   evaiigei.   Schule   in   Neapel   übernommen 
hatte,     veranlasst    von     diad     /arückzuketiren  .     uui    vai    Ostern    187o    an   auf  ein   Jahr   hmg 
pio\isoris(  h    .in     St(dle    . alles    HeligiMn>lelirer-    tiir   die   oberen    und    mittleren  Classen   und   des 
Hauptlehrei-   der   i,»uarta   /u    versehen.     Die    übrigen    läicken   wurden    während   des  Sommers 
tlH'ils    .luieli    da-    Lehrercollegium     tlieijs    .lunh    mehrere  jüngere   hiesige   Lehrer   ausgefüllt. 
S,,    haben    wir    den  Herren   Dr.    Hauscher.    Dr.    T  ro  mniersha  use  n,    Dr.    Neil,    Dr.    Gott- 
hold    und   dem    leider    m/wischen    v.astoi-benen    Dr.    Reidi    für    ihre   bereitwillige  Hilfe   den 
Dank   der   Schule   auszusprechen.      Im    Herbst     rückte    <lann    Herr    Dr.   dekel,    d.**-.  bisherige 
(»rdmaiau-    Aw   Sexta,    /um    ( "hiss.adehi  au'   -ler   (,>umta   auf,    während   Herr   Dr.    Trommera- 
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^^^i:'-Cf4>, 


'.■'^9[^fm.''*f^mm'i"'-^si 


■ij#tlitfi*.wi"  I«»!*—«—«— :!..—.. . 
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^^ 


■  t 


ä2 


hanscii    (vDü    d»'!-   liif^i^-» 


\\\^ 


'»■il      hl    il'M'f'!,       1  Ml  l'i'  i-JX 


S| 


/Ulli   N,!<  htt.lLT'r    '1^  s    n.'rri;   Ih  ,   ,1 .  k'  I 


'I::'    ><  \'a      !ür     •i'Tl      W'ni'.T       !'■!! 
^^  il :  kiiiü  Mi. Mi    M'f\\-*-.-n    v\  a,r  .     n'^ 


!-'Mi.cMf!M;M.lt.!;         t  |.'l  !''! 
;  hl        /  v^  .M  t  '    li       ">L'!li!!:''r- 


naiuit    wiirdtM       ha    inui--    il'! 

1874     antiTtou     kniuitf,     '.•.=:!•■ 

Dr.    Eiiiii    Iv  Ti  \\\.   X    a  w>    (  nt,«.  i 

f[uart^il     für    rntcrtoi-tiii     -liir    \n  ikkoniai.  n    m-.W' -  n    v\  aa' .     a'<    ll^aa-    l'r.,-      h 

ernstlicher    HrkninkunM'    h' lirorc    .M.  a  ,ir     hiii.hircii    vorirolcii    wenieii    inusstc.     —       Am-li    für 

*1(!U    katholisrhcn    lu'liuaui-unt.-'aaiht       mm!     nu-     ^a-    !%!; ^im-js.^    fni.;    -m!    1 ,- an  .  !-\<  .^i  mspI    statt. 

Herr  Ka[)lan  I5i-!ic  km  a  ii  n  -  «ii-Mi  -ia-  ' « \  aaia  -  na  \\  »V'  a  -•  aa  >■  '  i'.-  i.ai  y\\\  •  r!.  aaa  .  .'-la  n 
Wirksaiiikt'it  riü  inanaiii-h.'-  \!ak>ak'ai  i-w  linl  —  w  i  a-  an  \  ur^naiinfi  i:.i\\i  i'iarter  lU 
Oltrrnid  arnannt.  An  -.  a.a  ^Lai--  wu-.i  -!.•••>*  !l  -a-  Kailiti  Hat/,  nnl  \\\<  lirsrr  wai^rn 
Kränklichkeit  /uriickLr.'t  r.-tra  wai  naa  -i.!'  ha-, ja  ^ta, il  laa  r--.  r  l|.r;  (  i.a-t  lan-a-  U.itii 
Münzeuberi^'T  ^an-  Z-a^  laiu  ki.  i.üt.^  .•rh,.ia  ha''.'  -.  jl,.-  ,|i.  <!aal.ai  a  liaii.Mi.  llrn- 
Kaplan  Breuers  als  Ji.'!aii..Ti->l'aa.a-  -i.a-  Kafhkia.a?  mj  .i'-  i  ■  saana-aim  -aa!  ami  an^'  \\-,\\ 
vom  Herbst  an  \\\  Fnn.taia  W  n'  ^nim  ti  \\,<\\\  anhni.  ki-i'-a  .lau  1  |.»rhuaii-.iit.j.  ai  ll.aru 
Bischof  von  Liniburu,-  i!n>taai  »dirt  an  |ir-\  ..M.i!  hink  a  i./aisratt>ai  tiir  ■!-  I  !.aa-it  w  ail  aj'k'al. 
mit    welcher   er,   mit'  Av    Interf-^san    li.•^    <  iviiiUiv;  nn-    »an_;'''ln'nn.     m    ila      \a,!  ir.viui._r     hi-    \  ^^\■- 


an«!    a!ii    <  <  v  inna.si  a  m    <  inu  1 1 1  iat>'.       Wkis 


blmliing  lies  Kelii,nMii>;l.äin'r-~  an  <\^-\-  >v\>-c\,-\\^>'\\\ 
das  Englische  anbt.'tritt't.  wa.!'  *■-  lan^i'  s.ai  d.an  ( 'nf  erzi/ichiu'tia!  und  l.ai  v.ir'j'"--'! /1<ai  hr- 
hörden  als  eine  NotlrAeraiiirktat  liir  da>  hviimaviuia  -a-kaniif  waaairn,  .ia-  Zali:  d>a-  W'k.ai- 
Ichrer  /u  vermindurn,  and  wi-'  .-  na  s^<xvi^-n  >rhaiiaiir  aat  Kia  k-i  aii  auf  d-ai  naitlaiaa- 
l.ischcn  lind  Recheii-l'nt.Triiaa  :^-~-r\\,'\\,\\  um:.  ;,  i  an-  d-r  NaiM  rn.inaa-.a'  N.dM.'deu!  •  !'  üi 
die  eines  nur  für  das  '  i\'ninas;ina  a!ii:>--i'  lM,a!  «d---  Hiaai  Kaal>.  is»- rLM-na.  ward,  aan 
auch  von  Ostern  IsTd  an  da>  Ikn^ii-rii..  avaa  h-inaa'  !•■-  1  i-a  n/^'-i-.ia^n  aiita*  injfM.  a.i  >nai 
in  dem  provisori'^eh  anu'i'-'fiit' n  H-aa  ai  Xinama  •  aaui-  iii  .ine  •jecjijneti'  L.dnaxrati  <jv- 
tiuidcn    hatte,     um     ijeid.'    rnt.aaai'!i'>/\\aaj-     )i,:t     .anana.a-    .a    \.aaahii.ai.  Am    iai.i.     .It^ 

Schuljahres  ertolvit-'  die  d.'tuntav.'  iaanaünnia  'i>a'  llrnaai  Ha.  f  t  >■  n  !•<■  r -.r  an..  <  aam'.nt  \,ai 
Ostern  1H7-4  an.  Wir  las^.ai  rinn  dit-  Lfti'.p.vuai-^tan.l'-  d-r  t'nnl  mai  an;_'>trin.ai  L-diiaa' 
folgen,  unter  diesen  a.ii<'li  .tn>  tK<N  |l,.n-n  i;aa'  <•,  ir!-  ..ds-a  --at  viaa^^f  (  Kr.aai  (IhTdj 
detinitiv   ernannt   und   am    1\.    .\l;u    j.-^T-l    v.i"  Avwi    [,.dir. f,  ,.i je^rimn    \>Maada_M    uan-dr. 

Ernst  Kaabe,  Sühn  d.'>  \  m -t.irn.'iiwn  lHir»MU-.\ --i^t.aiT.  ri  t  .  Kaai"  /.u  lii-ti.  r  wardc 
am  29.  Soptember  iH-hJ  /.u  i''i<eid'a'li  \\\  Kuidn-^-^-ai  •jfdH.rfn.  hmi  ei--ffari  hnhaa-adit  m- 
hielt  er  in  <ier  Elementars(diul''  ./.a  Hn'b.T.  ward*'  dann  v.m  -i.an-am  '.'t.ai  bi>  /am  hden 
Jahre  durch  Privatlohrer  \\w  da.s  »rytruiaiinm  vorb.aaate!  .  and  b,.sii,  iit.-  von  l^ä^  —  l.^til 
das  Polytechnicum  zu  tki.ssel.  nm  si<  li  mnem  tt-ahmsrhan  Idi.hn  im  waimeii.  hi-as-n  IMan 
gab  er  jedoch  balil  auf  und  W/a^s  na,eh  frlaaurf'-r  K.at'.'  /.am  Stndmm  der  Math.Muatik  und 
Naturwissenschaften  von  Ileri)st  IStil  bi^  <  Ktmai  js^'.t',  dif  l'niver'^it 't^ni  MarbufL'  und 
München,     —    Nachdem    er    im  Summer    hsti»,    da-  >t,tats»a\am»ii   abg./ngt,    trat   er    im  ibjrbst 


V  -  ^#-*-r 
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''•"^''■'"■■'  ''"«''"^  "■  ''"'  '"■  lias:,el'seha  Unterrieht-  und  Erziehungsanstalt  aU  Lehrer  ein, 
ai-.dvir'a  n.nlitraurliel!  das  v-a-^rhritHmassi^r,.  Probejahr  V(Ui  Michaelis  1H^)8-1860  am 
''>^"''''^"''"  '•''  "•  'i''  U.^alseliul.'  1.  ordnun-  /n  Duisburg,  und  kehrte  nach  Ablauf 
''''~'^'""''  ^^-'^,a-  ;n  Man-  triüiare  St .diang  znriiek.  au<  w.dcher  ei'  Ostern  1 872  provisorisch, 
""'^  "^'''  '■"   ^^'  •'  'i'*'"ät]v  ai-  Lriuar  der  Math-anatik  am  im-sigen  Gymnasium  angestellt  wurde. 

!-uers,    jH.a-.a    ,-s    linj.   hm    •  da^bld   am    22.    November    1844.     Bis   zur 


t  i.an.!.-    W 

*"•''■-'' "'''^  '    "---''i^'      dm>.ah.      .ja     iuct , .ral -<  l,al.>     in    -^aiman    <  loburtsurte.    darauf  während 
'"■    ■^■^'''     ^>'^  ''wniat^inin    /a    K.  mp.  n    am  biain.    jni  Ibrhst    |s,;7    y-v\\\A\    er   das  Zeuj/niss 


'''■r     loaa        aia      !■••,'. .j 
d.ai    jdiia.-.i[,}i;.,  li-ai    ,.  : 

i"i  ri'  ■ !     -v    an-'^l  iii !,...!  I, 


da'    A  k  I  M' 

i;     drfi      jijui 


.''n  Miui-Lr,  wo^^rlb-..!  (a-  ^icli  im  rrsten  Jahre  neiien 
..aMlaai  Stndirn  widmete.  Diu  beiden  folgenden  Jahre 
i-  -^fadiam  drr  ddh'o!,io|,..  Iba!>vt  lh70  wurde  er  in  das  bischöf- 
'"'*"■  l'n.'M.a-aainar  /a  Linkiau-  a,  ■!.  Lahn  aufgma anm-n.  Na(di  erhaltener  h.  Priester- 
''■^'^^^^'  ''^    •-'•     \N-"^t     1-7  1     -     ward.,    m-     d<    Kajdan    in    Langenschwalbach   angestellt, 

^*""    ''■'     '    ■^•''    '•"'      M"''    1^^--    all    die    liu'sigr   Domkindie    berufen    und   am   5.   September 
'*'■'    '''•ni    b''di:.nim^|,  hr.a     am    <iymiri-ium    ernannt    wairde. 

'■''"^^  I  romni.  !s  ha  u -.■  11  .  gebfM'en  am  7  Sa].t.niber  JS-L".  in  Wiedenest,  Regie- 
inngsl„.,Mik  (  .•.jii.  b.-Ma  hl,.  \>:,\)  isf,:,  das  ( .  \  nma.sium  m  Gütersloh  und  studirte  1865  —  1868 
m  Bonn  and  dd-ibin-mi  ddH-rdooi,..  Na.didun  rr  im  April  18H;»  in  L'oblenz  das  Examen 
I"""  li"iitia  ...uraaMiidi  a,k-.,.|Mr!,  Mndirtr  ,r  bi^  (  tstrrn  1870  m  Bonn  Philologie  und 
''*'""^"b''^' ■  ab^-.hart.'  im  n,  !,,b,.r  ls7(i  mtkdden/,  da^  Lxamen  pro  ministerio  und  begab 
"•■''  -"iann  aarh  IhtIiu.  am  an  d.>r  d,.rti-.ai  Cnivm-sität  das  Studium  der  Philologie  und 
biid..^.|.ah     !url/.u,.ci/.mi.    (*M,rn    h-7-J    bagann    er   an    dmi    Krmigl.    Wilhelms-Gvmnasiura   in 


pädaLfütri-i  Im'.^     1  'r.il.t'i.ili 


r  .     ifL^i..    Ml 


■  hili   d.»,.lben   .lahres   in   Bonn  das  Examen 


''*'i'''|'      i?"    Hrrb-t     ls72    an    dem    Wilhelms-Gymnasium   in 


I  naai  M     -. 

I'ri  1     tai'    ii.f !  ••     .  h  .renn  ,    ,ii  >     a  im     .)■ 

L"rlia     -m.     ua.-.ai-rhatt  Inda     11  iltsl.  hiaa-MeiJ,..       Im    Apnl    187d    wurde    er    als   ordentücher 
L'dir.a     an    da     Mii.jfisrh.m     h;dirr.  n    Srhuimi     in    brankturt    a.    M,  .     zunächst   an   die   höhere 

.li-   'uab  ntli(dier   Lehrei"    an   das   städtische   Gym- 

•I     \x  i-\    \\\  Leipzig   ])romovirt  auf  Grund   seiner 

de!     An>icht    Platon.s    über    das   Wesen    der 


liiirgm  ..^rliiüe. .     iH  rat.  n     and    (>si..!n     h"-7l 
iiaMuin    vrr>rt/1.  /am    Dr.    pini.    warka-    . 

Di>sertatiim  :     ,.  h.ir.-liamng     and     Heurtlnaiui 
S'''ar    und    dir    \  kadi.ilt  ni.<-    /um    Liibe." 

!Vi. ■drall  W  illa  ini  La  1 1  e  n  Im.  rg.  Am  Ob  Mai  1S47  wurde  ich  hier  in  Frankfurt 
geboren,  ein  >ohn  des  Lehr.rs  an  der  Dreikünigschule  Joh.  Friedr.  Battenberg.  Ich  be- 
su(due  ai,'  damalige  Mittelselml.'  /n  St.  «atharinen.  dann  <lie  höh.  Bürgerschule  und  erst, 
nachdem  ah  diese  S,hule  absolvirt  hatte,  in  meinem  17.  Lebensjahr,  entschloss  ich  mich 
zum  aead.  .-tu.iiam.  I.sti4  m  die  dVrti.i  autgenommen,  besuchte  ich  die  Oberclassen  unseres 
«iymnaMim>  und  wai.le  ()st,a-n  h^r;-  mit  dem  Zeugiirss  der  Reife  zur  Universität  ent- 
lahsen.      In    L.ap/ag    -ladirte    nli    Iduadogi»     and    l'hilulogie,    ganz  besonders  aber  unter  der 


r'"^*f 


"*~- '*"**■»  ^    - 


#• .  -  y- 


*»  ;'^-  j/- 


r. 


fc 


»R' 
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Leitung  des  verdirten  Uwru  VmL  ZilK-r  l'lnlnsuphi.  un-l  Piula^ugik  ;  auH.  war  ah  wäh- 
rend vier  Semester  Mitdird  d..  Ziller'seb.n  (.aeau^.  >,.,nin.ir\  u„.l  Prukukani  an  .1.  .  da.nU 
verbundeneu  ['ebungssehuie,  o.f.,ni  I^7^  Imv.,^  i.h  .la-  ruiv^.itat  H-alin,  an,  ,|,a-  i.., 
Dorner.  Brückner  und  Tw...!,,,  Th..ni...a.  ,m  MaMu-^n  .\!<  ai.a  tai-h  w.an^  \\,.ian  d.r 
Krieg  ausbrach,  meldet.,  a^h  madi  u.uu  2  Ue^^v^.l.^n  !  Mlant.aa.-l^.-^naent  Nn  ^2  ,u^  Kra-.- 
freiwilliger  und  nuirht.  a:^  -.ariar  ^an  l".'!.!/  :_:  a^t.  \:,rh  \h^.hia^. 
friedens  wurde  iiii  in  '  " 
und  de  Lauarde  Theolu-ir.  i  i-N an  1  >- 
an,     bestand     dann     na^  h    l'!na'>!.  n     da^ 


i'aia:ii!  aai 


a      1 


ai  aa  1'     iian    r.a.i/:,: 
"■    H.-aaa.lh     -nt  :.is>,-i;     ^u  i    studirte    :rn.    a^.-a     i      aifa-    a,  ;    ...^-.  ,,. 

^'■'^i'''      ■■^i    -ii-a     a;     l'!',.  a  h  !  a  ■  '     ■  iss..    1  i,i  a^a  Juvr.t ,  !  h; 
''•'''■•■    l'.xani.-a     :|a.'     iaa    eone,  .,    u,n      Miai.a-hin     als 
Vicar    im    Schul-    und    Pn.di^taa-     th.ng     ana    „n--    .  ndu.!-    Aal.n- 
erster    Lehrer    an    die    Sdnil.     a-a-     a-'a 


-    a  iti!-.-'.     1  • 
ii-'  van^'h-rh-a:    <  nan-naj-     ;a     N-mim  i  \l.,. 

nach   wenig    Wochm     erha-jt    a^h    .an-    Authad.raaa 
eine  Lehrurstelk'  jnaivis.»ri,>rli  /m  üiMa-n.'hnrai    afa;    ','. 
Jahres   das    Examen    i»!-..    tu*,    m.m',    [v    «iiaiina-a.    im->' 
i<jriums   und    Mairistrats 


Man  ai 
'f^    ■••ni    'ivianiMaai    'a-ia.'f     \"a  f  ^a'^t  .(df 
'   *''■     aai'hd.ap     ai;     au    N-^van..  !-    \  ..rr-ai 
■  m-i.  n.     Mi'^a:    ]>.•>.  iun-^    laicijiuia.    Liu'a- 
n.-s!^-a-    -tadt    /um    .i.auiitivaai    L-luvr    am    » . yamasitirn    ernannt. 
Armand    Lugeur    Caumont    u  urd..  im  .l;duv    \^\2    /a   lla^-i    -.a-ivn    aiai    >i    d-r  Snjni 
eines   Lehrers   an    der   hüh.nai   TnrnirvMun.   da^rit..t.    N;e-hd.an    .i     an    ..>mna^.am    .nd    d.r 
Industrieschule   seiner  \  at.Mstadf    <v\u,'  \  oriala 
ab   an   der   Baselei    rniversität.     aaid    <■ 
theils    Vurh'sungen    l.e>neh?.    rla-ü>    Intriaariu 
Schweiz  ging   er    im    Iba-li-t    l  ^^,5    narh    Win- 
und   dem    ('oUeK^r   de    Fran.  .a    la 


'■'"-'    <aiia!i.a!.    -tiidii  t«.    ,■!•    \.,,,i   [•'ridnali!-    1  <(;  ] 
'''ii'    ■i'iran'     /a     H.-iüi.    u.     ,a^    ia^    Ma-iaedi-     l>t-l 
■'^"■'i'     ha'       ^a.-h     aar/,  ai     A  ;!.aiti,:,:f     n.    a.  i 
'"'■'    'i'  '■■'•     ■;     \  '  if:'  -an  j.  a     i  a    a.  i     >i.ia.:  aua' 
'in    .an-    1  hai-i-i- /■■>-, teile    ganz    la     \ia-i.!-a(['    aana.      v..\r\u- 
er   im   Sommer    H,;.    ^.,^,.,.     ,,,,,,,,    Aanaithaa    .n    L  .u-l^u    v,a  i.a^.  ni..        \,„h    m,    -,..,,„. a 
Jahre    folgte    er   einein    Knt.'     nach    H-ita~*     ai    h- 
als    Lehrer    der    uianaaai    >ja-a</h.ai     an     - 
College).    Jm    Xovemhn-    \<:2    wurde    din>    a-a  VnU'w^rui    m 
Sprache   am  Uymnasinan    /ai  Frankturi    a.   M.    /u-a^'   laMv;.,., 

Probejahr  und  Lrlangun-  d-a-  faruita^  d la!;    ra  d,aa  W-u. 

Staatsexamens,    der   Iran/ü^is«  h.     L  uterrichl   .hfnat 


■M    If'i  ma  ,     ana    uü'k!.     da-'/i.-t     \  ,, 
n-!'     -thai!  la-h-ai     hr-h,  y,-,       '     ' 


aaii^._aaen 

•  'ahii      !ara^f 

iran-!  i  t    (  M.a  ii,Mi!--r- 

d.a-    [t.(!l/r.-Hri!,   n    und    .•ngji-.ch'il 

'  li     niai    -jMl.-ia    narh   .  i-a  aiat-u; 

'-  "vagex/iii  aa.iiLai  piru-..^i,Mdieu 

.    d.a-   .li^^'iiv.  hf   r,un!ni<-:iaan\v.a-r    lil, er- 


tragen. 


Vom    17.    bis    2".    .luni     JsTd     rrvaiirtr     Ih-T    l'r^.vin/iaiM  Imhat 
Gymna-sium,    wofür   wir   dems.di.en    valtai    hank    ^rhaldai 
tungen     und     Aenderungsvorsehlägen     rmimh.'     _nit./     FoIl^ 

(namentlich  für  die  Methode  d.s  Lat.mnnt.a-ncht.i  aU  au.h  tur  -ani^rr  aus.,aairh,.  K,n- 
richtungen  ergab.  Vom  Herbst  an  wurden  .r.Mauua.  u,nl  vol!st;.ndn,,.re  ri.,..,,,i,<,|,.,  ,.„,. 
gerichtet,     lieber   die   nothweudig,-    Be.sehräukung   d,  r    Antonhanugen    au    da.    hi.a  lieh..n    Ar- 


I  'r      !i  a  111  ].  -  j     da-- 

'.    da    vH-fi    ,jii.    ^,  in-n    l')-  ih.ich- 

•'     -..ownlii      Mir     da^      L.'hr.n      selbst 
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i»''!ten  d,.r  Schüler  fanden  ..ing.di.  nd,.  H.ratliungen  im  LehrercoUegium  statt,  desgleichen 
id..r  d.  U-huidlunL--  'Ut  i'.areetur  dn  H-ft..  u„d  deren  Conformitiit.  Das  Hinunterlassen 
''''    ^'li^'^^'-     i!i    ''•■!!    SaliuÜa.f     .lu.h     m     d,.n    kür/erm    Pausen    wurde    als    dem    körperlichen 


au<Lr..fiihi-t  :     wegen    des   ('onfirmations-Unt-er- 

"•■■''''     •"•i^'?!''li-n     v.uv.\.    de-    H.-t!inii    der     Pause    um     11    Lhr    vorläufig    um 

Mm.ji.n    lauli   ^-a' n    ia,d.-    d.--    Winlei-    vcrlriaiil. 


nrhi-     a 


Ir 


'  it;     i ''      i  I .'  n  1  a  r    W 


.,.<■       \   s 


V'aii    kruiigl.    rnlerriehfsminiHteriuni 


■r    i'r  a.. 


l>a-    hf.TUa 


-■"■-'     ''''^    T'irp.t.a--   d.  r    hnli.a.-n    Hürgei>..hule    Herrn    Dr.    Paldanius 

•''"■''•■    '  ""     i'-!'  '^.''i'-n.    i.f^t-iua.!    ,ia-    ll.aan    Pmf.    Iha    rr(.i/rnach     and    dem    L'uterzeich- 
""''■'■'     ^i'a--iana: .    aui    a.-     rii.aln.dina     a.-    L<diia/rruiiegiums    /.n    liezcigni. 


Mil 


'•'^'>    /-'•aaai~-    a-i     iif.a-    'aaird.ai     i'-lfra     l"^"')    lUillassen: 
^       i'"idia;tnd    Mn/n/.     l!.!^    Jainv    all.     /um     Siudium    d.-r     Pliilologie ,     nach 

IbadiThti  ^r  ; 

-      l'l'iidd'     ■\!'1".''     J''i'il',     1^    duhiv    all,    /um    St,idiiim    At-v    Medi<dn ,    nach 

Ma.'hai-: 

'^      H.iuia.h    ian-i     \a.a;    -/,,/;,/.',      !7'.    .l;,i,,v   all.    /um    Studium    der   Medicin, 

a..|:     Wia/i-n-: 

"        ^'■"'    '•     '-■  ■■■i''  'i^     KaiM     //,>./,„.     l'»a.da.-    aü.    /ua.    Studuim    der  Mcdirin    und 

^  i'  '1  jvN  ;  — a--hall .    na.  h     Ma!  tiui'L:  : 
'*'     '^'"'    ^--■-'    L-T-n/    Maoaiu^    Ihui,,.,,,.    IM'.,    , ),,},,,,    ..jt^     ^„,,,    Studium   dtr 

Theöh.gif     iiid    Pliii..h.-ir.    narti    »MUtin^aai; 
''•     "•■"'^    '^^'"    i''-"^'in<h    (.otlhuid    .SV/v/../.     i!<i'.,    .luhrr    alt,    zum    Studium    der 

'■^aiia.     1  li'-i  ih  .»j  le.    aai  h    <  <it---i(.'n. 


"'  '     ''''^.^'i'    iii"i     Sun    Mudieiitag     m    Pnu.a    \>,\    de)'    ..rrlM-rsicht    des    Lehreursus' 

fina.-tiiat .       Sifhi.    .iiua     >iatr    tls. 


l'a       l,!),nni^nin.,l,l,.,llnl.      h.il      f.l-ru.je     W,ad<.'     H,>l     i()i(trsr],,ljff  : 

Kiu.tMio^raphi  (;ra...a  r.i.  li.aa-lar;  ln>rni,t nun'>  Atticae  rd.  Kirchhoff  T;  Hesychins 
"'•  '^'  .^'iinialt  -.  Pd...;  (  allima<  hra  ed.  u.  S.  hmu.lrr  2  Bde.;  Artemidorus  ed.  Hercher; 
St. anharr.  Plat.ui^  L..).,.,)-.  Hoffm.  ,>t  .r .  la-brnsansehaunng  des  Herodot;  Bergk ,  Grieeh. 
Liti./iaturg.-.>rhM.|ii,.  1:  i  .reg,'ro\au> .  Ivuph.uanii;  ( irupiK/s  A.^aeus :  Juvenal  erklärt,  von 
^^''•"'"^■'  •  """••  '^•■"".  '"•-•In-ht.  '.  Bd...:  Bergk.  Mouumeutnm  Am-yrannm  ;  Lübbert., 
Studien      /U!      ait.-m.     «  .  ra  a.,n.a!  d.     I:      Iba  h^l  .     Leb.-n     vm    d.    11.     V..ss     1.    Bd.;     HoltzniaDU, 


\it 


4,-'  .        ^^^^ 


*  -^'i^,  '^^'-i  '^ 


%'»■ 


V 


i**-  - 


!i;:::  1. 


\ 


i      i  ä  i 


( 


'\    h   '     ■!  M.  HC 

listorischp 
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Germanisch.    Alt.rthüm.r ;     iMn/.l,     L,.ssm^<    L.hcr.    2    iM.  :     Ihstian.     n....r:n.1n-v1:..    un 
ethnologische    BiMer  ;    -ehni.T^    W-th,..    knu-^ru,.    .\-i^-,ii.,.    ,..„    i,;.,|„,k,.. 
Ferner   siriM    al>    h'.'rfsi t :)!),, i-n    .uwuiüh!-. ü  : 
Griniin.    l).MiT>('hf'-    Wori-r^'i.  h    IV     J.    *: .    \ 
89  —  96;    .lahrl.iich'T    'ür    [MuIoim-;:.    nu^i    l'.i.hi_: .;/;► 
nisehr's     Muscm  i     Ww    \''\\\'A^.'_!\- :     ii.--M:.vs:      l'h,,  m- 
Zeitschrit't    lur  (iymna-uih.v-'--'!  ;    ( '.rr  r  i  ih;  in    !■;•■  J;- 
Zeitsehritt:     (ireiioiMvius  .     '  M-v.'Jn,  ii-,.      i.--    >*  j  :»    \[ 
Grieehenlanil    II    1.    J:   i'ui'Tiu-    UutM-    -.i.    \.j-  :,    !i 
Für  den    »ifif/hnirif/^'I/-/>I>,-.^i;uiiöiJi(i/    A/i  !>■■!' 
Bardi'v.    Muth-man-^fh-'    Anfj- lii^n-;  imnilu  k-  : 
llbrum    T   e«)nini.'nt,u-n    .■!     l-'ri.'.!i.-:n  :    /■  if- 'ir;!>    Mi'- 
\  on    (jrsrlii}ih>'),    >inä    Miif    ;jc!>iili!-.-!i  ifii!  r>,ink' 
von   Herrn    Pnif.    Hö'l-!-     im-     o.j.sv.-n  icr-M     JM-t  ,,.■:,,  h,..,    W.tK'   ■ 
geschieht.'    in     zu-inüiirtihiin.:.  n  i-r    Ilr-ihiun-     ■^    IM,-.;    [».-.^.■n    ( 
9    Bde.;     Dessen    Ge>rinc}it-    ^|,t    i'iid.T-f  iii-ni.Mii.  ;,    K.l-t;     " 
hunderts   2   I^de.  :     Ma 


;ii':i- 


\  'jU 


t)( 


'  ■    v^T,'.M.'!;:i.-;.     ;!i     .  r-l,-'     1.^;.,,    j',,:^,  ,,,|,. 


stantins    des   Grossen;     »iuMs 


'  '■;!*  'i-riüui-'.-n 
des   previssisch.-n   Kr^niiT^iiiu^r-    _'    1;.^.  ;    i ), 


des  deutschen    Farlammt^    ls|s        F, nn-r    \,.!i:    Kii' 


\l\.A. 


'"Ha  iiOi  i;  ml'i'Ii 
'  >'  -.  iiidit,- 

des   preussischen  KöniLr-lMu-,'- ;    li.    St  iün-i,  ,|,    üi,,.,-   .,,,.    \ 
hauses  ;     von     fl^-rrn    Vr<,\.    «i.rittir:     1  »>•--.•!!     lii.i.\ 
von   H(Trn    Vv^)i.   Cr.-i/enaei!  :    a.-.vrn    an    dp^    K  n-^- 
Dr.    Xoll   dessen:    ^\<-v    Pik    \:.n    'l'-'neiMr!;!  ; 
matik;    von    Mt-rrn    IlMtratli    \)\\    l'aali:    P 
Dr.    Dechent    dessen:     PciMT    da-    1         ' 


^niMiiuMj  .1.  -   !,,va^-a-rh,  ü   K.aiiL'- 
i!iiF)it-n';i!  iuaai!;     >- a'h.»  j,  a  i-nu     tiai'i.A 


( 


..■Muri-ta-     Lr-tiait.'H.       Prd-    .      sa,,i      H,.,-!'!! 

'-■■■    ^  ^^    'd.   H  ti-.i.a-M    :;    i;,i,,  .    ^,,,1   (I,,,.,.,. 


UÜ-i 


'i-'-ai/unLan. 


sowie    Tacitns   ed.    Pipuni.    \>.\.    h    v.-n    dem    e.h.ri.niuan.T  ( P   V:;|,  Pa  :    .i.an.ai-,    d-.    f|,.,n,aa 
clipeo  Achilleo.     Vom    Kni<     Ru.-sisrh.ai    Muusto 


ricbtswesens    1S71;    v.an    M.    Prnvin/iaP,-huir,.u,..nin,  :     H.nrht    d.r   :;     >rhP.,-.-Pai    Pir.e 
torenconferenz.   sowie   ili-,     I'iMirranini.'   dta-    dir       '  '       ' 


nilin:    P-.adeht    iihta'    d- ai    /a.>iand    a,-    Putia*- 

■cilrll 

''hnttrn    aii^tau-.'h.  ndrü    An-taPrai. 


Die    Wiftuni-   n>.!     lPa.>.i.-f  aw.     .adn.ai    iPg.a.P    (.c.cli.nPa    wP-h-    w,r    not    P..t.ru 
Dank   verzeichnen  : 

A.   bei   dem   Äh;/(Uf>ft    /;,>/    S,-hnhrrt: 

Von    Herrn    List    :,    ii.    1 -.         V.n    FP aan    .V^.....-S,.  .s    1  :,    tl.     -    V.n   H^^rn   Ihr.a.s.,. 
Dr.    Eisehn     5    li.     --^-      Von    IP-rrn     h:-.    ,s..a..  ./.a     :;    .  x,,„    (,„,.^.,,    ,_„,^,.^^,,    ;,,^,.^^.^^^^^, 

3    H.    -  Vun    Hcrni    Mn^<l,i    :,    tl.         \.,n    ii.arn     P<,^rPuy^/    lo    il.  \    ,,    |.Va  .    hr    AV//,,.r 


\ 


■•#:: 


'tl   ••    - 
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:  '       , /;"'     """'"     ^'■-     '-^^'-^    ^'   ^'  ^'-'    Herrn     Banrath     7>.....,.,   5   fl     ^   Von 

-.    a  V    ,     fi  ..  ^'.    -\on    Herrn  Baron    nm   SrJnrertzell 

/>',     ^aa     'rhnhhn     l'.nit r,ftsn,lilrni  : 

^"'-      "•■!!■"      Pa-.ai,a-     //r///r/,/     :^    \\,    ;;u.     . 


''i       iPafn.    /,n,.h.,hr      '.    H 


""""'      '  '^^'■'■■■'-      ^-"^"^     -    ^i-    -    V..n     Herrn     I^n.frr   a    f). 


Von    M.rrn     Il,n^r   :,    fl       -    Von    Herrn 

,    a  V   ,     H  M  '"'    ""■"'    ""    ^'"^■'"   '    ^^     ^'"-     "^'^"    Herrn  //.VAvrÄ 

"'     """-•'"^^'    ^    'i     -  Von   Herrn   Ja^o'    :>    t]     -  ^   V.n   H,™    v/ 

.  ,,  ^""     H.aa-n     Prhrer    ^r.    ^^/rW//    3    fl     :^0     - 

""    '■  ■■    ^"""^'''^   ■'    •'     -•'       -    Von    iPaan    /a./»..,..    7   fl.    -  Von 

in    ii      _     X    ,      M  ,.  ~    ^'"'^   Herrn   r.   A.   Gprlach 

'*■  Vai     H-aaai      Phrr-a-     Srhlm^^rr     ",    ti      -,,,  \-  ,.  .,     , 

'"^'^'"^    ■'    ''       -     ^"<=     H.a.a.     /;,    ,s7,.;;...    :,    tP    --    Von    Herrn    T.irn- 

A-../,./..    :■,    „       -     V  ,„    „   ,.,,  '■■'----   /"■'■'■>    ^'   tl.   ^'.n.    _   Von   Herrn    UW 

\..i.    Il.iin    A„i,.,rll,   :;    H.    -^.    \  „„    H,.rn,    I>n;..n-  :!   fl.   -    Von   H,>rr>, 

"::::';■'■ '•"■;■""•" ^"'  —'-"'--'■"-.«.  «o. -.:  „: 

,         .,  ,  '  -      '^-    "^    ^""    H.rrnlPiron    IP.    ro>,   A'Wr//,^,.,.  20   fl  _ 

;,'■'':;''-':  ^^'■-  ■^-^'"  ^^^^-=--~  v.-  h™  .p /.. y...,. 5 a. -  v.n 

":;^."";."r",r"^'  "'•'■'"  '""'•  ""'^'  ^^^  "•  - -.  Fr.,  d. ^._ 

"     ^  ""   "^'■'■'i   H"natii  ])!■     l'nnJ   •;    i!      ai  \'        u 

'        '    ''      '"•  —  ^"'"    H.a-rn    U.'ueral   vfm  L,m>s  9  W. 

'     ■      'I  "       -"Il  ^f  nji  II      (  iilhi  t,    ■ 

iti      s  <  j  -»a/iüi^.    >.aii,r    .-^,,h^e    .,    f] 
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TTel)ersi('lit 
von  Ostern  1873  bis  Ostern  1874  vollendeten  Lelircursus. 


Sexta. 

Cliirfsenlehr.n-  im  SomnitT :  Dr.  Jekel:  im  WinT-T:  Dr.  Römer. 
Religionslehre:  Kvant^eiisrh-j.n.t.'stantisclh. :  i5il,Hs,li..  ti..s.4M<ht.-  .1.'.  A.  T.  von  ,1er 
Schöpfiinor  bis  zur  <iel>urf  -iosu  Chnsti.  na.'h  (i.SihmHlt,  ,lir  i  nN.tnrlit.'n  ,l..i  hnli;/,.,! 
Schrift.  Im  Ansehluss  daran  F:ntwi(kiun^  utid  B-spivchun^^  .i..r  .-rst-ii  UoIilikhis- 
begriffe,  wozu  entsprechende  Lieder  au-^  d.'iu  Frunklurter  kin-hlieh.m  <  Jesiui.t^l.urh  und 
Bibelverse  auswendi^^^  ^'elernt  vvurd.-n.  Die  zehn  LietMie.  Kinrlieilümj  d-r  Hfi.her 
,  des  A.   T.      8   St.      Dr.   Jekfl. 

Katholische:  Bildisrhe  <  ie-^<-hicht.'  dt-  :ilt.'n  T^snde.,  Wi..,|,.rl^.!!niL:  d.-  kl.'in.Mi 
Katechismus.  Ausführlieh.T  Beicduuntern.  In.  2  St.  Kaplan  Jhfiur^. 
Lateinisch:  /.  F(>rmn>Irhrr .  Die  -.  D^Trinatiorini  mit  d.'ii  iimu^-  und  •  a>u --K'..^^  h.  und 
Jen  wichtigsten  Au^nahnim  ;  di.-  Adjrctivu  und  d.u>u;  * '-nn.;tnit  uu:  :  di.^  N  unu-raii;» 
cardinalia  und  ordmaUa:  dir  l'p.nnniuu.  ;  d.i>  \duuunu  .uu.  :  de-  vut  r.'^,dM,;,sHti,u, 
Conjungationen  nehst  den  Dep.nemtien,  ^■>xMr  V^riM  um  unr.'.j.  Iniü^^iL^'n  Stanun/.utrn  ; 
die  Praepositionen  :  na,«}i  Sdutndt  ^^  1^  ',  ;  7  ^-- 1  ]  ;  I:',  jo  ,  ;  21  a  '••  ■ 
28  —  36,     nebst     B.^buitun--    d.-r    Wiu-t.'r:     44-    47:     4'.»     Au>walil  :    :.(»  •     :,■> 


22— 2t; 


57,    1  ;    .'»!»,    1    und    2  ;    »dl  —  tld  ;    h 


■)*»    a  ; 


'4;     75      7!<    .Vuswalil  :     sn      Sl .    2:    S2- 
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98,  5:  U2;  US;  171  und  172.  //.  Mnnnnrru  d.T  \  oral-dn  au>  (>s(rn,n>nu\  V.>- 
cabular  für  Sexta.  ///.  I\'l.rr^H:ru,  mün/ili.di  und  mt-ist  anrh  .chnttiiidi.  aiH  Ostrr- 
manu's  Uebungsbueh  für  Sexta,  Abschnitt  1-.\V1!.  n<d,>t  Fab.ln  und  Hr/ahlung.'n. 
10  St.  Im  Sommer  Dr.  .Irkrl :  im  VVint.u-  Dr.  I{<m,'r. 
Dentseh:  Orthographie:  Zahlreiche  dictirt»-  r.-iuin^.ui  aU  (irundiauT'-  zur  1'..  t'.-tl.^run.j  Af^v 
orthographisehen  Kt-g^dn  ;  «iramnuitik  na.li  Kt^n/r,^  \,  i,au>r  und  K.uuii- nl- hru  i;?^  !  24 
Lernen  und  Vortrag,  n  von  i  ifdirhtcn  ; 
Dr.    Jfkrl :    im    U  iiitei- :    Dr.    U<'i><>>- 


•  •''Uiu 


U         i.i--tU!. 


u  I  I  u'  I  '  u  ' 


»  .* 


■ '  *  *?  rf'  ■  ^ 


—     59     — 

Geographie  na<-h   E.    von   Set,mu,    Kleine  Schul-Gcogr.  :    Gruud.üge   der  Geogmphie ;    die 

Erde   überhaupt,   pag.    1    und    2;   Europa  i)ag.   8-17.    2   St.   Im   Sommer:   Dr.  Jekd; 
im    Winter:    Dr.    llurnn-. 

NaturLceschiehtc.    im    Somm.-r:    Brtra.htung   ,  inzelnn    «Gewächse,    besonders    Nutzpflanzen. 

~    ^^-      '*'■     ^"'^-      ''"    Wmttr.     Ik'schr.  ibnng   einzelner  Säugethiere.    besonders  Haus- 

tlii.uv.       2    Si.       Dr.    l{nturr. 

HiThiH'ii:    Dir    M.i    Sp.    u-    ui    unbunannten   und    brinuinfen   ganzen   Zahlen:    nach  Becker- 

l'uiil.       i  .d-ung.ui    im    Knplre.'lin.'n.       4    St.      Udahv. 

Quinta. 

Klassenlehrer:    Dr.    Jekel. 

Keh.icionsh'hre:  Lvangulisrii-prul,-stanti.sche  :  Die  büdische  Geschichte  des  N.  T.  nach 
(r.  Srlunnlfs  G..scdnehlrn  d.M-  heiligen  Suhrift.  Entsprechende  Bibelverse  und  Lieder 
aii>  drm  Gesangburhe  wurd.  n  gelernt.  Das  Allgemeinste  von  der  Eintheilung  der 
B>""td  und  Keih.-nfulg,.  Avr  bibiisehen  Bücher.  ;{  St.  Im  Sommer:  Dr.  Gotthdd; 
111)  Wmtrr:    Dr.  .lekrl. 

Kathnli.schf :    cnmidnirt    mit    Sexta. 

LafeiniKch:  W  i..d.rholung  der  ngehniis.ig.Mi.  Einübung  . 1er  anomalen  Formenlehre  und 
Wrv.dlstandigung  d.'s  Pensums  .1er  vongm  Classe.  nach  Sekmidt.  Einfachste  syntak- 
ti<rle-  Pru'.dn  na(  1)  < fstni,iaHi,\  D.  bungslun  h  für  Quinta  und  Lernen  paradign.atischer 
^.d/r  und  nnigrr  Pn-verlmui.  V..rub.d-Leriicn  aus  O.sYema//;^,.'  Vocabular  für  Quinta. 
l'cbui>r!/rn  miindli«di  und  s.hnftlirh  au^  Oshrman,,  iguinta)  pag.  1-103.  Präpa- 
rati.Ui     und    idiHrsrt/.n    der    Er/iihlungm    au>    dem    '.\.   Theil   pag.    103  —  111:     A,   I. 

'^-    '"•     ^'•'"-     '-'*       ^'^•^-     *•'■  '"     ^^      Im   Summer:    Dr.    Trommershausm    und 

i>r.    H'iii.-^Jnr:    im    W'infru':    hi'  .///,,/. 

Deutsch:  !.  Sai/lrln-,.  unter  Zugrundelegung  vun  /v'/v.7'r\  deutscher  Grammatik.  2.  Ortho- 
eiaphi<eh,.    Debun-en       d.    Les."-    und    Memorirübungen.    2   St.    Im  Winter:    Dr.   Jekel 

Fl-anzoHiseh:  S.uunnr:  Ilnrf:-  Klementargrammatik  Lect.  1-30.  Die  Beispiele  wurden 
Jtlic  nbrr>et/t.  m.  isten>  nur  mündlich,  und  dir  Wörter  gelernt.  Die  Hülfsverba  avoir 
nnd    ,.tr.'   wurden    -.lernt     d    St.  Wint.r  :    Ebend.    Lect.    31-HO.       Die   Regeln  er- 

klärt:   die   Beispiele    /.um   Theil    schriftlich    übersetzt.      Die   Wörter    gelernt.     Lernen 
^rv   \irr    r.-grlma>sigen    (duijugationen.      ;i    St.      (\vnnO)if. 

Sageil^esehiehte:  Das  Wichtigste  aus  der  Gödterlehre:  -lie  Kosmogonie ;  Phaethon,  Dae- 
-lalns.    i'.rs.Mis.    ddie..u>.    Herakles.   M.deagn.s.   Argonautenzug.      1    St.      Battenberg. 

(Geographie:  \aeh  n>,  Sr.dht:  kleiner  Schul-(deographie:  weitere  Ausführung  der  aUge- 
memen  Geu-rraphi..  pag.  2!  ;^:; ;  Luropa  pag.  M  und  55;  Mittel-Europa:  das  Alpen- 
svstrm.  4ir  d.-ut.sehen  Mittelgebirgsiandschaften .  das  deutsche  Tiefland ,  die  Fluss- 
systeme   vuii    .\litteleuro[)a :    [.ag.    *\1—Hb.      2    St.      Dr.   Jekel. 
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Naturgeschichte':    I,,,  S.nun.r:     H.tra.htPn     v,.r>..hu-a..n.r    l'tlan.n     un^i    /uMnnn..n^tHh.n 

uinzelner    UmcIiUt  .-i  k<"nniMivn     l'ti;n,/,,.nta,ini!irn.      2    St.      !»,•      .v,,//            h„    Wm.iPr: 

Beschreiben     ,ier  wirhtigstcu     S.u^.tiu.iv     nach    Ur-inun-.,,     uuA      \-\wuU-n.      2     M . 
Dr.   HmtH'r. 

Rechnen:  Müii-Uich  u,!.l  ^.hnüii.h  ^li,    vi,i   -„..,..   ,„     .w  Jt-m  .    p   .  i         n 

brüclie.    mit    l,..>,,n.|Mvr    15,  ,  urk^:.-l;t i.,n^     ^i-r    m-l-    Münz.u,    ^Lta.^c    un-i    i-.u^l.t-; 
Einfache    R.>g.-1   .1,.    Tu.      Ku['!i\'rlin-n,       )    >f.      lüi.ihe. 

Quarta. 

<  iu<>.  tilt  hr.M  :  Battenberg. 

1.    und    2.    Hauptstibk.       M-uu^viv^-n     .ta/u     ja^^>..n.l.T     |;,lM.iv-T^r     i.n.i 
2   St.      Baftenber;,. 

Katholische   (m    -liesem    .-chuljuhr    m    «Quarta    kein.'    Kathoiikeui. 
Lateinisch:     l.     Nach     /■://n,(f.Sr,;fni\     Lateinischer     nrarnmafik     SvnlavH 
§§    121>— -142.    (iebrauch    der   Tasu,.   iii;    U;'.       l,sr,.    (  irtv- .     Uamn-     ü 
mungen   §§    187-2.. 1     m     beständiu-r     \V,-b>ndung     nur     entsj.n  cbnd-n     ■nündl,ch..n 
Uebersotzungen   aus   (J.frrnnnn^    III.    ,nit    wr,rh..ntiichen    K.xten.iM.ralien    und    Kxcn.tion. 
Für  jede   wichtigere  Regel  wurde   .,n  Sat.   meinonrt    und    ni   ein  auch    in   de,    niu  listen 
Classen    fortzuführendes  Heft  eben   eingetragen.    :>  St .    .\„<    ly/nu/f-Sr.ffrrf's    .Materialien 
zum    Uebersetzen    aus    dem     Lateinischen     ms    Deutsche     f(ir    .,)uarta     wurden     .^.desen. 
grammatisch   un<l   sachlich   durchgen.,mmen  .    schriftlieh    üb€r.s..t/,t  .    ntnnertirt    und    m' 
grösseren   Partien   mündlich   nachüber.et/.t    die    vi.-r   ersten    Abschnitte,     (b-sdnchte   ,1er 
Assyrier,    Perser    und    Meder    bis   auf   Lanu.     Hystasp,>.     (i.schi.hte   der    Per>erkrieg.. 
Einiges    aus    der   «n-schichte   Spartas    und    Messenes    vor    dem     Beginn    de>    Pelopnnn. 
Krieges.      Hierbei    wurde     ei,,     besondere.    Augenmerk    gerichtet    auf   Lrweiterung    der 
Wort-   und    Phrasenkenntniss.   auf  Aneignung   der   historischen    Daten    und  Or.enHrun.^ 
in   den  geographischen    Verhältnissen.      :;    St.       Prof.    Or^thr.     Kepetitiun    der    unre^reU 
mässigen   Verben     nach    Snfffni    ^    D.2    ti.  .     wobe,     die    einschlagenden   svntaktischen 
Kegeln   in   zahlreichen   mündlichen  Beispielen  wiederholt    wurden.    Im    Anschhr.s  an    die 
grammatischen   Hebungen    w.irden    dann    noch    die    übrigen   (Gebiete    der    Formenlehre 
möglichst  wiederholt   und   die   wichtigsten    Regeln    über  den    Conjunct.v    abhängig   von 
Conjunctionen ,     den    Conjunctiv    in    Relativsat/en  .    den    Accus,    c    Inf.,    die    Partiripia 
den  Abi.   absol.,   die    Partie.  Fut.    Act.    und  l'a.ss..   da.^  (ierund.um    und  da>  Sup.num  - 
Ostermann   III  p.   b5  -  87   eing.üibt.      :',    St.      Baffn>hrn,. 

Griechisch:     Die    Formenlehre     bis    zu    dem    zweiten    Aoristen    wurde    nach    A'.c//.    Schul- 
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,'r.„„„al:k   isn  -   .-.0,  ,„.|.,„,    ,„„|    ,„   ,„ii„,||„,,„,„  i-eberHcteen  (nach   Halm  I     1)    i„ 

w..d„.n,l„.l„.„    Hx,..,c,.„.„    ,„„,    Kxt,.„„,„rali™  c.goUbt.    l.io  «„.einen   .M«ch,„tt.  wur- 

.;■"■   '■■    '  '■   ""■'"■•"■-■I''   ■•-l-'"---   ''-n.l,.,.  :,.„.,,   „„   .,„,,h,,,,  ,„  ,n,umre  (Jacob.' 

'■■''■";"'"" ''    "■      "■'■    ^'-"•"■'■"   ^"■'■-'•-   ^''H-   -nie  ,lo„.   IVivatfleis«  der  Schüler 

;;;;';';;:;;;;;;      ;^_      '|;^"";^->     H.,..tmon   „„a    rc.|,ers.,.on   a„.  de«,   Deutschen  m» 

'"""-^:";/^"™;""" '    '-'■''"''■■■    ""■■'■ '■-•■     -".     '^■-.«eke„    .,s    den,    Lesehuch 

''■'-'"""■'■'■■'''"    '"^    i-l-A,,,.,,..    „„,,.,„   iU,o,.  n,.tho,„.a,,h,c   ,„Hl   Intc-pnnction; 

'""""■■■■;;■    "■"   '"■''"'"•"■     '-■   rU.u   ,u..  de,   U.cL.„oh.      Repetition  der  Satzlehre. 

-    St.      1  rot.    A'/c.s/'. 

''''■"'";"':'■"  ^    '''"■"'     '■'■'' ■"••■■^'■•' «'-^^      "-    I '--    .0    V,is    .0   wurden    .wein-al 

""'"■" "■"-■    ''"■    '■'■'•"■■^""   """1^   ">">"'l"l'.    •l>,..,ls  „.hriftlieh   ULersotzt.      Lernen 

''■■'  ■'"'■■     "'■■''■■'■'"•'"":--''■'■"'■'■  •■•■fc-l-:.-'ifc'e..   IVmjugat.onen.    LesertUeke.    2  St. 

(  (IKHlniit . 

(irsehiehf.:       \  ,u  b..gri,b..      rel.rsicht      der     alten     .  iöttersagen.       Morgonländischo     Go- 

sehiclii...     He.chre.bung   des   Schauplatzes   der   hellenischen   Geschichte.     Geschichte  der 
«•nech.ui    b,s   auf  Alexander  d.   Cr.      2    St.      Prof.   Cretzenach. 

Für   die    katl„d,scln.n   Schüler    (mit   Tertia   vereinigt,:    Geschichte  des   Altertbums 
na<'li   dem    Leh.buche   von     irc//.r.      ;{   St.      Prof.   Janssen. 

^''"''";"'"""  •■    ""■  '• -'"■"   -^•>™>.'.-'-.' ,    di..   .Vlpc.   di,.  Schweiz,   Dänemark,   Belgien 

Holland   ,„.t    ..„„.„   (■„l„„ialMaatcn,    liii.sland.      1    ,st.      Prof.   Crrin-nach 
.Hallu.,„a1ik:    a,    A„,an,s,ründc    der    cl.cncn   (icunetric   (Linien,    Winkel,   Figuren,  iusbe- 

s...,d,.,v    l,re,c,-k,..    rarallenicHlehrcl.      (icnnctrischcs   Zeichnen.      2   St. 

'■'    i:i"lül.  ■  .•.^'   in  die  .Tsten  <ir„ndi,epim.  der  allgenudnen   Arithmetik,   vermischt 

'"",      '■''""'■'■"   ""  '"•"'•"«■'"■"  "^"•'"'•"-   "• 'Xl'eh  Wa-derholung  der  gemeinen  Brüche 

und    Decimallu-iicli,..       l    St.      lUinhr. 

Kfchn,...  :     ii,,,..,i,.,„,.    de,    Hnehlelire.      K.nlaehe    „nd     /.„sammengesetzte  Regel    de  Tri 
>ehl„..-,.el„„„„.      Ke„e,      /,„.,,„  |„„.n,.      , ..,.11.  „aft.  -     und     Mi»chungsrechnungeu. 

Kopirechnen.      l    >\.       l;,i,if». 

Unter -Tertia. 

(das.^enlehrei-:    pj^f.    Dr.    Rjese. 

Religi...,slehr..:  Kva„«.„s,.l,-,,„„..s,a„ti.he:  Kar  das  Son.n.erhalb.iahr:  siehe  Ober-TertU- 
....  W.n.er:  Ka.oel„s,„„.l,d„-c .  ,.  „„d  2.  Hanptstüek ;  passende  Bibelverse  und 
K,reh.„l„.dcr  ,a„ch   „,„    Kuck.,eht  auf  das  Kirchenjahr)  memorirt.    2  St.  Battenberg 
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Katholische:  Kurze  Repotition  der  Lehn-  von  der  Gnii<lu ,  von  den  .Sacni- 
luenten  im  Allgemeinen  und  im  Besonderen.  Di»-  Kirehenoeschichte  IÜ8  ConHtantin. 
2  St.     Breuers. 

Lateinisch:  in  der  «Iranunatik  wurde  dir  syntaxis  coiiuTUrntiar  .'t  .asum.,  iv|M-tirt  und 
die  Lehre  vom  (iebraueh  der  t-nipora  und  lundi.  der  i.artirij.ia.  de>  ir-Timdiuni  und 
des  supinuni  (FAInulf-Sr^nfni  ^^  2:;4  -Wl^  .Tliiutrrt.  u'-'i-MMt  und  vu-lfaeh  euurWlbt 
Zur  Uebung  im  Uehersetzen  aus  dem  D.-utsrh.-u  in>  I.at.'im^.-lK-  wurden  wr.rhentlich 
ein  Exercitium  schoiastieum  und  Hxtfni{.uralia  in  rrster  un^l  /wnter  [{.■arl.eitnri-  -.- 
liefert  und  genau  he8i)roehen,  /.um  'l'heil  aurh  m.-juorirt.  1  St.  l'hlparni.  id.-r- 
setzt,  erläutert,  ropetirt,  /.um  Thni  ne'murirt  und  Lrn,sst.nthed>  rückül.t-rscT/.t  wurd. 
Weiteres  Lesebuch  aus  Liviu.-.  eap.  1— >,  In-  [2.  l:,  ^-p.).  4  st.  l'rnf.  I{,,'s,  VK 
Vorbereitung  /.ur  ersten  Leetüre  poetiseh.-r  Sti^k.'  wurdr  aus  Elh,Hif-Sr,i(frrl  die 
Lehre  von  der  guautitäi  ^wv  ^iWnm  .lureh^^erionunm.  >()danii  wur^ien  .m^  Snlnl,. 
tirocin.  i.oet.  Huch  1-  IV.  4  Uher^et/l  ,  erklärt,  ropetirt  und  zum  Theii  meumrlrt. 
2   St.      Prof.    Ebrr:. 

Griechisch:    In   der  <iranunatik    wurd.ui     na<'h    K<„ii\    Seiiidu'rammaf ik    iV    .\uti.    i;^    1        10 

repetirt,  J^§  .^U-~t;i  rrklart  .  ^rel.-mt  .  rnmvübt  und  n(.elineil^  repetiri.  ^..wn-  naeh 
Müllers  Tabellen  die  irregulären  \  erbn  niehrmals  m.rnonrt.  In  -A/ro/.s'  Mleiurntarlunh 
wurden  im  ersten  Cursns  X.  \I.  im  /w.uten  (  ursus  Ab^ehuitt  1  \I.  irmer  nn/.rlne 
Abschnitte  aus  Ij.  C.  a,  1.  und  K.  1  -  :,  prapariri  ,  iiberx.t/t  .  grammatiseh  ausführ- 
lich besprochen,  repetirt.  meist  aueh  memonrt  und  rürkülM-rsel/t .  Zur  rehnn«'  im 
Uebersetzen  aus  dem  Dnitsehen  ins  (irie.his.h,-  wurden  na-h  Halt,,  I  und  II  wiich.-nt- 
lich  Exercitia  scholastiea.  sowie  Extemporale  in  erstrr  und  /weit.r  Hrarbeituim  L'e- 
hefert  und  genau  durchgegangen,  tl  St.  Pr-f.  Uns,.  ~  .l„rub\s  H.  A.  I  i<i^  .".d  1  o'j 
gelesen.  Den  Lesestücken  nachgeiuldrtr  Ext.'mpuralim,  1  St.  (wich.'  indr>s  ,,tt  au- 
fallen musste).  Dir.  Monmis^'n. 
Deutsch:  Sommerhalbjahr:  .Vulsiit/.r  imi-,!  er/ühlmd.u,  inliali^.  <;,Mi„diie  und  l'r.,Ni-.tü.ke 
aus  Cohhorn  und  li<,r,l,},r  wunhui  gelesen,  br^pi  ,,rh,.|i  und  von  d.ii  Srjüil.rn  wn- 
dergegeben.  Dabei  wunie  besnnder>  die  Wort-  und  .Sat/lrhiv  rrpriut  unl  rrwntort. 
Zu  jeder  Stunde  lernten  jf  zwei  Schüler  deut..chr  (iedicht.e  au^w..ndl^^  -J  St. 
Battetibenj. 

Winterhalbjahr:  Aufsätze  meist  refieetirenden  Inhalt.^;  Iiespre(hrn  von  Stücken 
aus  Colshorn  und  Goedeke  zur  Erweiterung  der  Satzlehr.,  ;  Meumriren  v-m  (ir,|,chten. 
2   St.      Dr.   Römer. 

Französisch:  Sommer:  Pioetz'  Elementargrammatik  L.et.  7;^— 104.  nebst  T^d.er>etzung 
aller  Beispiele,  theils  mündlich,  theils  schriftlich.  -  Lernen  der  \'..eab..!n.  Les.- 
stücke     bis    28.     -     Winter:     Plodz    Schulgrammatik    Lect.     liJ.      Die    lelHuu'en 
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theils  mündlich,  theils  schriftlich  tibersetzt.  Lernen  der  unr^elmäasigen  Zeitwörter. - 
Lüdpcking  I.   Lesestücke   1-^-52.      2   St.     Caumcmi. 
Ue.schiclite:   Alexander  der  Grosse,      (ieographie  des  alten  Italiens.      Römische  Geschichte 

mit    Emschluss   der   Kaiserzeit.      2    St.      Prof.    Crfizniach. 
Für  die    Kath(diken:    siehe   Quarta. 
(ieo^M-aphie :     Italien.      Die    Pvrenäische    Halbinsel.      Die    äusseren ropUischen    Besitzungen 

lV.^tugal^    un.l    Spanienn.      Die    Palkanhalbin.sel.      (irossbritannien    und    .seine  Colonial- 

suuiten.       1    St.       Prof.    ('rrizmach. 

Mafbematik:    a»   (icunetno    (Planimetrie),     insbesondere  die   Parallelen-    und   Congruenz- 
Lelire.    nclist    .\  n Wendungen.      2    St. 

b)   Arithmetik,    insbesondere    die   .irtaehsten    Heehnungsoperationen.   in  Bezug  auf 
P<.sitiv..   und   negative,    auf    bestimmte    und   unbestimmte  Grös.sen  ,   auf  ganze  Zahlen 

lind    iirüehe.       ]    St.      Pduhr. 

Naturkunde:     Im    Sommer:     (ouiaue     Eetrachtung     einzelner    Pflanzen     nach     vorgelegten 

Ex.n.plaren    mit    ^tet.r    Umsicht    auf  Morphologie    und    Physiologie.      Zusammenstellen 

l-r   wichtigsten    Familien   aus   den   besprochenen    Pflanzen.    Das    Linne'sche  System.  — 

In.    Wmt.r:     D.r    Lau    der    Wirbelthiere    nach    Heprä.entanten   der   verschiedenen   Ord- 

nuilLTell    d.uNelbeii.        2     St.        Dr.    .An//. 

Ober -Tertia. 

rla.->senlehrer:    Pn.f.    Dr.    Eberz. 
Keli^ionslehre:    Evan.i..l..ch-prot.est,antis(he :    Das  Evangelium  Matthaei   im   Urtext  gelesen 
un  1   ein-ele-nd    besprochen.      Hibelverse   und   Kirchenlieder    im   Anschluss  an  die  Lec- 
lii'-   inemnnrt.   1  Ln    Summerhalbjahr  mit   Unter-Tertia  combinirt.j    2   St.     Battenberg. 
Katholisch.':    ('ombinirt    mit    Unttu'-Tertia. 
I.a<t'inisch:    Wiederholung    und    Einübung   de,-  gesammten   Syntax,    wozu  wöchentlich   ein 
Ex,'rcitium     s.holast  icuni    .der    domesticum    und    ein     Extemporale    geschrieben    und 
durchgegangen    wurde.    M    St.     Febersetzt,   erklärt    und   repetirt   wurde  Caesar  B.  gall. 
Id).    \    -VII.   bn.   4   St.    Prob   Kbnz.   Ovid's   .Metamorphosen.  Ausgewählte  Abschnitte 
un^   den    Hüehern    XIi~XIV    (n.    d7^-48j.      Repetition    <ler   Prosodie   und  der  Regeln 
iH.er  d.-n    Hexanrnter   nach    Fdlnult-Senffnl.    M.drische   Febungen.    3   St.    Prof.   Genthe, 
(il-iechi^ch:    in   der   ..rammatik    wurde  die    Fcu'menlehre   repetirt    und    die  Syntax  bis  zur 
Lehre   von   d.n   Mod.s  gelernt   und   in    exercitiis  extempp.   eingeübt;  jede  Woche  wurde 
•'ui    Exercitium   seiiohisticum   o<Ier  domesticum  geschrieben.     3   St.     Prof.   Eherz.     Aus 
Xenoph.   Anab.    lib.    l    und   II    .rklärt.   rei.etirt    un<l   zum   Theil    memorirt.    3   St,.   Prof. 

^''''"''\-      ''•■'"^'''   ^^'^'■''"    '•    •^^-   vvr..-hentlich)    in    der  Odyssee  lib.   III  gelesen,  erklärt, 
rej>etirl    und    zum    Tiifil    menmrirt.      Pn,f.    FJtcrz. 
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Deutsch:  Erklärung  ausgewählter  Gedichte  von  Gopfhr,  Srhilhr.  Fhlawl  n.  a,.  tu.  Die 
Jungfrau  von  Orlean.^  und  die  i^raut  v.ui  Mr.ssina  v..n  Srlnller  iro!.'s«Mi  und  hesprorlion. 
Wöchentlich  übten  '^irb  :1  bis  4  Schüh-r  un  V,n-tra<r  d.Mitsch.T  (...lu-ht..;  all.-  vu-r 
Wochen  wurde  ein  Auisat/  aelietert  und  na<}i  der  Currcclur  .arlilid,  „nd  ^prar|,!i,|, 
durchgenommen.      2   .>t.      Prof.    Klnt:. 

Französisch:    t^ommer  :     I'lnHz    S.'huim-annnatik    Lrrfi.,;;    20      :Vs    .„it    VvU-r^c^Unn^^.    \h.\U 
mündlich,    theiis   ^ehrit'tlii  li.    Au-    I.ii<h,iynni\    L,'M-hu.  h    (Th,    II  i    dir   Stiick.'   I       7. 
Winter:    PJ<,pt:   HchulgraMiniatik   Lrrth,n  -i'   -:.(.,    Di..  r,.l,nn^,.n    nun  'ni-il    ^rlirilt  lirh 
LüdeckuKj   II    verschicd.'ii.'   pr.^aisclu-    und    pociisrh,.   .^tiick..       J    >f,      (  >in))/'>,,f. 

Englisch:     Sommer:     ( Iranunaiik     nacJ!     I>hif,\     KLiu-iitarburh     {..n,     !       i^.;.       L.•^^■>t  iirkr 
1--10.       Mümlliche    und    -rhnitiirh..    D-lumovri.      -^~      Wnit-r:    i.ranunatik    ua.-!,    /'/,//, 
Lect.    27— -38.      Miuidlicru.'    und     >rhnn!ictu'    rrhnng.'n.      L-->r>tii.k.'    11  ^-2i;.      2    St 
Cau)not)f. 

Geschichte:    Komisch.-    Kai.srr/eit.       Vrdkrrwand.TuiiLr.       D.-utvrl,,.    Kai-.T/.ut    !.,<    /um    Auf- 
gang  des    D).   Jahrhundert.s.    2    St.    l'nu.    ('rrr:,  >ni. />. 
Für   die    kathulis.dii-n   Schültu-    s.    »(»uai-Ta 

Geographie:  Das  KiJniKrcch  I'nM,s<.ui.  Da-  d..u!-,li.-  U.uu  n.  .-nnui  IrüUrvru  ....t,,i- 
tungen    und    in    d.-r    ueu.-st.ai        Annuik.t        1    .^tunde.       l'tul.    (.nürnadi. 

Mathematili  :  a)  Keiit-tituu;  un<l  l'urls.'t/.unir  d.u-  .-Iumlui  <;,.,„,:.dri.-  rPl:iuin,.u  ri-M.  in.b, - 
sondere  die  Lt-hn-  vom  Kreise,  Lr.'Min.-t  n-(  1),  n.Tt,  i-.  Aiiwri,,lunt:.n.  2  Si.  ],)  Fort- 
setzung der  allgemein.-ii  Arithmetik,  ni-!....und.av  .\lult  i|.|i.at  i,,n  und  Dims„,„  nul 
Brüchen.  Partialdivi.sinn,  gua-lratr  und  Cuhen  vui  Pmoinm  und  Polvii,un.ui.  /.u- 
legen   in    Factoren    und   lieben   der    Hrüehr.       i    St.      1,'fuihr. 

Naturkunde:  Sonmier:  Pflanzen-Anatomie  und  Pli vsi.,lo^ri..  H.-tra- lit.ai  v.u-.diird.ai.a- 
Pflanzenfamilien  und.  ,-iti/,ehna-  liinsielitli.-li  de.  p,aue>  int.  ivs>ant.  r  ( i.-wäel,...  i  Pha- 
nerogamen  und  K ry ptugamen ).  Natürlieb.-s  und  künstliehe.s  Sy.^teiu.  -^  Wmt.u-:  Die 
wichtigsten  Mineraln-n  naej,  Kigmspliat'ten.  \orkommen  und  Ansv.ulduni^  _'  ,>t.. 
Dr.   NoU. 

Unter-Secunda. 

< 'Inssenlelircj- :    \)r.   Steitz. 
Religionslehre:    EvanK.-iu-nt.    Das  Jol.annes-Kvangelium    im  l'rt.-xt    ^rU.vn    und   eingehend 
besprochen.     1    8t.      ^     Einleitung   in   dw  .anonischeii    liii.h.u-  .les    Alten   d\'staments; 
ausgewählte   Abschnitte   aus   den    meisten    Püchern,     b.-sund.us   .l.ai    Prophet, -n,    wurden 

gelesen.  Jüdische   Künigsgeschichte.    Me riren   .iniger    Psalmen   uml   Sprü.die.      1    St. 

(mit  Ober-Öecunda  vereinigt).   Jinttndtrni. 

Katholische   (mit    Ober-Seeunda   und    Prima    vereinigt;.     D..gmatik  :    i..diie   v..n    dm 
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Sacramenten    und   den  letzten  Dingen  :   Katholische  Sittenlehre  :   bis  zur  Cxottesverehrung 
(nach    Wduurs,,    Ku ch.-n^.sehiente :    Erst.    l>..node   .le.    |.    Zeitraumes   (nach    Rohitsdo 
2    h>t.       Um«;-.. 

LalHnisch:     .i.b.-u,    .u.],.    V.r.ii.    A.-n.    VI.    .md    Vll.     V.    1     -50ü.      Zwei     längere  Ab- 

'•■^"''''"  ^'•'"'"'^'■'^  'n,.uuu-irt.  2  St,  Pro!,  rimtln.  luvro  oraL.  pro  Murena.  2  St.  - 
^''"''^  '^'  f  ••l"rM.ht  d.r  Topograpln,.  Ho,ns.  :^St.  -  Kxereitia  domestica  und 
^''•'"'""'■'''^'  "^"''  ^''!'''"  "  ^^  "■•-•♦^-  -xtemporaha  au^  cieeronisehen  Schiiften. 
'^'■^""'""    '''■'■   '■'•^^^"^"'^tik.    b.-^,nn.nl    ui.i    d-r    L-dir.   der   dVn.pura  :     Kllendt-Seijffert. 

'^>    2:W      :U  1        :i    St.       |  ir.    sfritz. 

Griechisch:  .„1,...,.  und  ..klärt  wurd.-:  !b.rod.,t  VIII.  ]  .- 70.  (Jebersicht  der  Ab- 
w.u.diun^.u  d.^  h.r.dotiMdeui  Di.lo.-i.  na^h  d.u-  Zu^ammenslellnng  xoii  Stern.  1  8t.- 
^^""^^;^'    "''>;^     \^^-y^\\.     2    St.  In     .lan,hs-    Attika    <]ie    Auszüge    aus    Plut^rch 

1— IX.  I  St,  Kx.Meitia  dome^tica.  im  Sommer  na.di  deutschen  Dictaten,  im  Winter 
^^"^  '  '^''^  ^""-  ''^'"-  '"  ''••'"  *''an,mat,k  Krw,rr  ^^  o^-^öö.  (Lehre  von  den  Tem- 
!'"■'■''■    'ii'"    M«»'l!    ^\n^    d.uu    liiünitiv.i      ;;    St.       Dr.    Sif,t.:. 

Deutsch:  Aufhat/.-.  .,uetli.-V  „Wahrh.ut  und  Diehtun^-  bb.  1_V  gelesen.  Mustergültige 
l':"«a  und  Poesie  wu-d..  m.un.nrt  1  >t.  Ilatfryhrr:,.  -  Mittelhochdeutsche  Formen- 
i"»"-"'  'i"-'M-t  und  v.dia.d,  ^.iibt,  (iele...n:  Niebcdun^.udie.l.  Anfang  (nach  Ph.  Wadcer- 
»<i;/,'/.    Iviflstrinri.       1    St.       Dir.    MutiuN^r/,. 

^  ranzösisch  :     Somnier:     I'/mf:    S.diul.M-auinritik    I  ...t     d»i       '.^        r»;.   t^.i  -x 

iiui^i.miinaiiK    ijt .  i .    4,>™.,,>.      | )j,^   Lebungen    meistens 

>.hntilah.    l.^.hrLnn,   II.    P.lder  aus   d-an    Vulk-   und    Naturleben,    (iodichte.    Winter: 

J>h>rfz   Sehulgrammatik    L.^et.    ÖD   -b!..      Di.-    Kebungen    meistens  schriftlieh.      Wieder- 

Ihdung    d-r    unrcgelnui>Mg.-n    /.atwbit.r    Lw},.l:,nn   II.      Geschichte     11.      Meliere,   le 

Bouru".us    L'"nt:lhomme.      Sprcchübujigen.       2    St.       ('(iHDUnif. 

Eimlisch:  (2  St.i  S,,u.m.-r:  l'lafr .  Ehumuitarbueh  :!2--48.  Die  Tebungen  zum  Theil 
miindlieh.  /.um  'Phcuj  s.dmttlich.  L^tniv  :  Waslnugtuu  Irving"s  Sketch-Book.  - 
Winter:  Grammatik.  Lect.  d7  -bi..  Di.'  r..lnuigen  wie  ..b.ui.  Leetüre:  Fortsetzung 
v.m    W.    Irvmg's    Sket.di    Pn.»k.      ('<ii(iinait. 

Hebräisch:  Die  Kl,un..ntarlehre  und  ein  Theil  .ler  PoinLuilehre.  Soffe»^,  Eleraentarbuch. 
2    St.      D.-.    Aiirrharh. 

(fcschichic:  (Mit  nb,a-S,.(  un.la  ver.dnigt.»  a)  ("Jesclii(  hte  des  preussischen  Staates,  b)  Re- 
petitiun  .ler  alt.-n  »ies.hi.dite  U<  auf  Alexan.ler.  c  •  ( K-'ographische  Repetitionen,  3  St. 
Prot.  ('rri.:n>nrh.  Für  .li.'  katlndisrhen  S.diül.-r  :  I  )  Kepotition  der  römischen  Geschichte 
\n>  zur  Kaiserz.ut.  2)  Komisch.'  Staatsalterthümer.  d)  Gescliichte  des  Mittelalters  bis 
auf  die   saliscli.'ii    Kaiser.      d    St.      Pr.d'.    Janssen. 

Matlicmatik  :    ai   (bM.metn...     Ports.^zung    der  .d).uien   Geometrie,   in.sbesondere  Lehre  von 
det,     Paralb'b.-rauim.u.    und     v-an    Knu^.-    (2.    Abschnitt I.      Inhaltsberechnung    ebener 
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'.'radliniger  Fii^nirei!.  (;on:stru.'ti(uisauftiaben.  2  St.  Raah>\  Ui  Aritliuu'tlk  :  Kortsetzunu 
<ler  allgemeinen  Anrhrncfik,  ui-brsorbicrf  i'art sahiivisi^-n.  /..tL-l.'''!)  iV.  Kutor.'n.  Ht'i-.'n 
und  Gleiehnanugiuarhi'ii  v.  u  liriicht-u.  Einhiciie  t.'itjiciiuugrü  '1./-^  ri-^t.-n  lifu.ic^  niit, 
einer   Unbekannten.      2    m.      Hivih, . 

Physik:  <Tni  Somni'Ti:  ii*'-ehi'-hnn-h.'  -iü-l  -.uhiMi.-  liusi-it  ün^'  \  iLr'MUfin-  i:i>j-*'n-'li:>*>''!! 
der    Kor})*"r-   und    '..ru!;>;u.-ft/*-.       1    >;.      !'!■  :     'n-nel, 

Muthem.    (ieographi«':     Ini    \.   ut,;        AKUingsgrüade.       1    Öt.      Prof.   Oppfl. 

Ober-Secimda. 

•  ^:i-  '-m'-hr-i  .    \'  ..r'.  Dl    Genthe. 
R«ligioiislelire :  >.  ii     i  n?  :  -    unii. 

Lateinisch:  <relt'-.ru  uurd'-K  li.r;!tu  lui-in.  I  iil  ■.l:^^  ■.  .jUaUudiii  ;  '.inn.  .-^a«  r.  .  ,-:it;gfs 
aus  canu.  W  .  J  >t.  l'!--:  Unst'.  —  ii  i';,  ~.t;  Cicero  de  seuecLuLe,  in  X'.r-.in  IV. 
iStilistisfii.-  und  idiraseoluu!-.  h-  l*- i>etition' ;i  >  d  "^*  ].\\\\r^  \\\  \\\\  -  .^t,  — 
Wöchentiirür  i^x*.nijM.i\i!i' n,  i:.'  niemorir*  u:;rden.  Exercitia  nach  .^■'/-■^'•  1!  A  '- 
Sätze.  l  tdiiüiLf''!.  .\i\  1  ,,tt  1  i  n-i  ![•*'•  !ii  !i  ^\  :•  ■  ti"  !;■  lin  ngiii  ■  in/i-iu'  .  i'artifn  ii<'i  tiiaüi- 
matik   (be;^.    <i'd.iMu.'h     ;.•!■    '  a-uo.       1    ^'        i'r-i,    <i>nf/u'. 

Oriechisch:  Hourt  kmA  }!.M-,„i.a.  (..m-'^.i.  ^  ir.i.^  ü-thI,.!  id.  \ili  ix  i  -n  ;.,  :?  st. 
wöchentlich,  Hi-in-T  *t,jv<v,.,-  ./  £  .i,  ^  Anian^  "  -m..  n' .  ;  J  --T.  wöcli'-n?  ü.  L.  id'.t'. 
Ruwpf.  (teicSf-n  and  .a-klai'i  xvuidiai  l'iat.i  A[-"li)gii'  a.  i  iat*..  1  ='^!.  W  ■  >  h-ai*  luh 
Exercitien    und    Kxt.anpnradfn.       1    >I.       i'i.    btvtt^. 

Deutsch:  Aut'siit/'-.  !  M~|t..ni!  :.i'ancren-  Rh^^t/^rik  ^T.phr.'  von-  O.'nr^  |d^tori;-nni  und  mn 
den  Sehltissi'n).  laainbrana  la  aa'  i.-aavk  ■!•■-  hraa.i-  .;-,  .\  a-<  ii;  a---  aw  >\,<  l,.-'!iin' 
von  S(du!Ua-"-  .Nhir;a  "^tuas'  !';•-  \  ''iMa''  im  Sommer  mit  Inva^  auf  die  Livia-.- 
lectüre,  im  Wint.-r  aa'  H'- a^  a^a'  die  dtait  ^  la'  Classeni-'t  *  laa^  i  >'.  !'i--^  /,.///-,  — 
Xibelungenlit'd,  Wjth  i  von  dei  Vogelweide.  »Tramniatischi:  K.]»Llilii»n.ai.  1  M. 
Dir.    Mo»'h>»  h . 

Französisch:  S.üia;  I''"'f~,  Schulgrammatik  Lect.  51  —  H4.  Schriftlich.-  al  a  äa  lurho 
Uebungfii.      l!iichu\    Aiiad,-.      l'h,rt.,    ','aa.:ja-     a  l^jxp!^-.  \Sai'':       I'löHz,    ><  hai- 

graniniatik  f.fit.  m:,  ;:..  1),^  LAaang'ju  meist  >irhriftlich.  TUiers ,  Caiii|'aga. 
d'Egyptc    M    län  i.   ,    M'-iJlh-r,    l'\var'a      Spr'^'-hflbangen.       J    ^l.       '  mmirnt. 

Englisch:    (sieh.-    rnt-"->-  .  naaa 

Hebräisch:  Die  wi.äitia-t.a!  i  hsai-  d^a  i-a-raenltdw-  >va!-daa  '!..;'-  ua'd.-i,J\  theils  neu 
erkUirt  und  .ami-aiat.  .s-//,/.  la.  a-aatri.M.  a  ■  1'.'  in  dea  '  .■i^aav^sstücken  v.ak-ai- 
mendt-n  W'ia-tta-  wardrai  n:.ai.>aar'  »Maesen  nmi  rrkau-t  waiaicu  .  i»cii.  i  i.  LxulI.  2a(. 
Psalm   42    und    A'',-      2    ^--v      hr     _]■>■,  K'vli. 

Geschichte:    (si.dio    !'at.a->..  -aal  .  a 


^'. 


-'*»«- 1«'^!': 
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Mathematik:   a^   «ioometri.    (2   St.i:     Furtsflzuug    und   VoUcmlung    der  ebenen  Geometrie 

( Planinietrni ,     in:sbeM»ndere     Aahnliehk.-itshdii-e     un«i     Kreisbereehnuüg.      Prof.    Oppel. 

I'^irt-a-t/utia'    drj-    allL'a]n<.  inen    Aritjunctik  .    Wurzelausziehunf. 

!.    and    2.    »irades)     neVist   Anwendung 


Phvsik 


ii)    Arithnatik    '2    Si .  i 

rn-Lf!!!!!    '\'V    na-dia-.ai    Aia-hra    M  li'aidnnaa^-a    df- 

aa'    ra.iaa'ala'i.'^    Aafiait'.ai,       ]*i'>\\    <>/,f^i'. 

'Ha    ■-•aaa-'-'.    ^.  f.vv--.-    -.ud    aii^i  üa/aa     ^  >  ra\  italaai.    aah>i    Anwendungen.       1    St. 


Prot     n,^i,t'f. 
MallM-m.    (M^nirraptiie :   (im   Winter):    AntanL'sa'ründ<>  ffortpresetzt).      1    St.      Pr.d.   Opptl. 


Classeia-ia  < 
Reliiri<^^^I♦*hr<' : 


<    1  I    -  I    !  i 


Prima. 

:ana-    '';»':      \h\    Rumpf,    lu    •  )i,crjaania  :    Dir.    Mommsen. 

a  ja-'ar-iaan-i  ii.  ■    lai    <>  >iii\n<T  :    » ThudH'n>lahre.  --  Im    Winter: 
a- a    Kavia      ia-    .ana    Ai-rhlu--    >lri    lv.d'< 'rinatiun.      Ke))etition 


>t        liattiiibi-ni. 


a"i     liaiiaa-i  a    '   ai'-c        Mtaa^aaiva    'anzelner 

K:t  t  Ir  a  i  ~!  ii'  i   al  '•■-'■(auaia, 

lial<'iiil>('h  :    l  iitn-   nn-i   ^ii"  rf,.,i,<i      Mrif^iu     und    arklarl    vvard.-n  :     Tacitu.^ .    Annai.    ill, 
W      1—61.      2   St.       Da      M-i.uxn^. 

/'"■■"/'  "■•?  *  dcero  d'u- al.  1  W  and  dj.-  Pr,  „--uiirn  vuu  TV  und  V.  2  St.  Prof. 
I'>'ii<l'r  tb'i'.ii  ' '-i-ai  :aat  ILjM.a.ai  !th.a\v<a-'-  rejMtirt):  \u\  Winter  Epistoiae  I  ganz. 
2  --t  l'r.4.  !:Hnn>!  W'Mdaan I a-ia'  :>! iln !-aai:.a,.  v,,n  Z.at  /a  Zeit  auch  Aufsätze.  1  St. 
i'j'ui,  l;>>titj^i.  L.lLain:ächc^.  Exltanpura i'  1  St.;  lai  W'nitar;  Re{)etitinn  einzelner  AI)- 
schnit'.  ,l..r  ait.dni<=.dia„  nranmiatik  Anl.ätun^  /an.  Dispomran  etc..  hitein.  Sprech- 
a   .ana'  a.        !     :--1  ,       !'>'.•!      /.'-a/^/a. 

1 


n ; 


.    '  lu-ntiu.     2    St,      Wöchentliche  Extem- 

""'!'■''    n       «, !■;->.  r--   Aat>atzr.      [liiutigi'    kleinere  stilistische 
icpiaiu-aaaaiira;    r^a    Aa-iaaiaui^   >  in/^ama-   'idnair.       Hebungen    im   Latein- 

■^aiira.     (fa-i    ganza    Epist.    Iil>.    11.      2    St. 


\  eiMichc.      Di 

>|ir'-<]|.a..     2   St.     I'r.a    t,i<,ti(f. 


a^a 


liui^    XXl-^XXIV;     I—IL     494.      2  St. 


l''aa.    l!iitni-j. 

l  ,.f.  ,  rrhti'!  ■  D.-in'>-t]i(a3.    nrat.    selectaa   M     \\r4arniana     i    Bündchen,    mit    Auh- 

sii'ina'    a.a     Pia,  ;ll      müz.    —    Ivaaiad-^.    iaiagra.    Taaia    ia-    tragen    1080;     im    Som- 
ai- r    \      a.    W  witer  8   St.    l'iaf,  !;,>,.,>(.    —    V.wT'^WvA    \\hq\\   Salln-t   und   öftere   Extem- 

{'   -adai.       i     ^'  l'i  Ml      UioHr; . 

'flx'frf.in'i  t'avl.aia-    1'ruia.i/ora-,     —     ><aaa    Kie<.ira.     —     t)ed.    liex.     —    Thucy- 

dides    n.    !       \",      - 1    ^i.    \Hx.     \\.nH»<-^<H_  lax.Taitia    nach   dacit.    Ann.    1.    1  — 11 


aa  i    na^a.    iäia^'n-',     \\  i'-aaaii-ai. 


Hr.    MoNinisf-ii. 


«• 
ri" 


/:•: 


■*Tr~-*"^^~!**l 


k«^i 


iXIl' 


Deutsch :  ta-'iu-L-.-c  -• 

Tuti.      Stilistik' li-/    Ai>niu*n.  o   >;. 

itifisttn^   -.■  iiriliii-ii,        'l-'itfc  Misuütlirope.    Xar.    '/-      '/     -t  , 

( iiasii'r..    —    ^^     :■  i ''oet^  Schulgrciiiimutik   Lect.    58  — 6'>. 


'   /■'  ^'  lUlcii. 


jt 


*• — Ö7.    1  'i'   Uebungeu 

^  "\  a,.:       autuur    de    nni 

i'      !  eburi'jen  meistens 


—     \^";':-.  . 

^e!u•litlaJli.     \  /  taistn\   Le  Lepreux   de  la  cite  d'Aoste.   Bacinc,   Athalie.   Sproch- 

ü!>uu^''ii.      '1    ;^i.      (auiHont. 

nhrrt)-'n-ii :    Sommer:    Schulgrammatik    Lect.   f>7  —  77.      P'.    IM-nn-n   /in   Tl.i! 

-'luiitli  n     beyur,    ]ja  Campagne  de  Russie  zu  Ende.    Moltere,   Les  Femmes  savantes. 

Kur/r   >  iiN,  hbhte  der  französischen  Sprache.  —  Winter:   Wiederholung  der  wichtigsten 

liiaiütnaü-i  .;  ji    K-geln    nach    Ploetz ,    mit    schriftlicheu    und    mündlichen    Uebungeu, 

<rtn:<jf .     il  stoir»     de    la    civilisation  en   Europe.      Kurze  Geschichte  der  französischen 

Litenitur.      Si  :    ■  iübungf  .       J    St.      Canniont. 
EDiJ:Hsch:    /"'    .^   'uaurnatik,     _     stufe,    Lect.    1  —  28.      Die  Uebuugen    z.  Th.  mün.llich, 

/     Hl.   -^thiit  i,  }j.   —   Shakespeare,  Macbeth.  Macaulet/,    Lord  Olive.     Sprechübungen. 

2    St.      (aunf^uL 
Hebräisch:   (nl. n    snd  erklärt  wurden:  Gen.  37,  39  —  43.   Psalmen  8,  15,    19,  23,24, 


t " 


'^      '  Wiederholung  der  Grammatik,      2   St.      Dr.   Auerbach. 

Geschichte:    Xtur     (.ächte  von  Karls  V.   A  ,^.uig  bis  zu;  .      il       i-  i:.»petitionen: 

im  Suinuiirhai'  !ai:r  <■  -  In  hto  clor  alexandrinischen  Keiclie,  mit  Zurückgehen  .lut  die 
;4Tiechisci]     'i-  iü  iiic,   un  W    ..  ib;i]bjahr :  römische  Kiiaerzeit,   Völkerwanderung  und 

Mittcl;dN;r    i.i^    ■'!!.      3    -:.      l'i':.    Creizenach. 

Für    !ii    kini.M-  h  !!   Schüler:    a)   Geschichte  der    neueren  Zeit  bis      Ti  '    St. 

h)   Rümischf  <.e-hehir   l.is  zu;    K..-erzeit  rei-.-:::,      1   St.     Prof.  Janasen. 
JLatheiliatIk  :    /  , /// /uy/«  .-  a.)   üuunio:!        J   .^i.;;    ioiisetzunLr  nn-l  Vollendung  deiMcieo- 

lu.tri-.  l.)  Ari:h!n.fik  '^>  Sf^  ■  \\  ,.itere  Uebungei!  iibrr  quadrati^rli  Oleichun-  n  • 
tliu}>hari;i-rlu  \;i_i  i;:  i  •  renzbestimuiungen  mittelst  I  ;i„,  •  •_  :  Ktchneu  mit 
l*(^toii/eii    nu'i    W '.!:•:,    li  :•  •  1.  un.,!.  II.  !i   der   Nenner.      Prof.    <  hj.rl 

(Utrrprnt'i  ■   ,'.:   t  .•.;!. rt!-,..'   •  2  .^-i.j  .    \\  .cderholung  der   ;^' :  e  i\.ometrie  ;  b)    A:  n  iim-t  ik 
(Fort>etzuii;i     uu  i     Aiw  eimcren    der    Logarithmenlehre)    uiil     -hene    Trigouumeinc. 

■1     St.        Vv',i.    Ihn,,'!. 

Physik:    luprtii ^     :.       Flectricitätslehre;    die    wichtigsten  Lehren    der  Statik    unu     1- 

chiinik.    Hy.iiM.jik   und   Akustik.      2   St.      Prof.   Oppd. 
Privatstudien:    iSTu.i...i;-i,o :    -    ^,.     in,-.    jUnmsm. 

Von  .leii    2o    Priuem n:    vv.ai-     TA-.i,.-pn.les  gelesen: 
0  ii  t'  r  |i  r  1  m  a  : 

1      Th>ii';rJ'>les  (ganz);  —   Arütoph,  Ran. 


\ 


—     69      - 

'      '""";  "•       ^''^  ^■'^^--    l'''-    'UHii/K   Surf.,.,    Ti!>er.  -      Pal^g.  -Iciaud.- 

—     l •!    '.  Ann.    \  !.    Xi      Xf  \A  ' 

3.     Thiui,^.    I     11.  :   —    //'-;/-.     ],.    hi      X, 

/■    '■^'■'■'^   "'^'^     H.  •n.nin:^.h.    Au>wuiii;:   ■—  i.,,..,^.^-   (.iic   Kanchenstcin'sche 

Aiiswuh!;     —    Sui.'h.    .\:iv, 

6.  fW.   TX     Luc.   -^    l:.,n.    -  Cor.  -  Gal.  -^    Phiiipp. 
Coloss.   —   Thess.;   -   Skeireins. 

7.  Griechische  Grammatik  repetirt;    —    Xcu.   A  -a  .    \     \ 
setzt  und  retrovertirt. 

8.  /7.>>/o.   II.   1— VI.;   _   Cae^,  b.  civ.  L 

^-     ""'     ^"      '''■'''^'*-^ '■  =  ■'''  ^"'^^'-^ik  gemeinschattlici.    ;4,ctirt; 
1 — b   übersetzt   ..u       -ii       rurt. 

Unterprima: 

1.  Cic.  (sechs  lieden);  -   Xe..   Anab.  (3    lA.h.    :    /  ..   .7    Re.kn):   J.M,,^. 
Ran.   z.  H.  i 

-      /.^m^(3  Bücher)  ;  -  Ck.  Lael.-  ...  ;,    1      |\  .  :        .  ....  1,  uall.  V.  VL  VIL 
^-      ^'    ""      "'^      ^'       "^^'^    ^    -    -\-'-    'Xr,!.,    I---1\A:    --^    r,,.,.     h    civ     1 
^-     "^'"     '"■    ^'       XXI\.;    -    /.,,.,.,,    Th..s.:    ^     r..,./.    Aen.    IV.    V. 


Tit.  -  Philem.  — 
"^    -elinttlich    über- 

Kt'H.    Hell.   I. 


5.    U.iii-t.   Uu.    X      X\ 


—    Cic.    Cntn 
Anab.   IIX    ;    - 
6.    Homer.       i     \  i 


X\!\ 
\X!\^ 


8.     // '///.  / 


X,     \ 


^"'   '    ''-''-  '''-^^   HnitzniaiinX   iJerman.   Aiterth.); 
—     Liwian.     >nuni.     —     Pn.ui.     vinct. ;     —     Xe>^ 

/.?<r/^?r  T;i,..h  ;    ^-    Xr,,,    Anab.  Jil.  IV,    1.  2. 

-     ^■-  -     H-'.    1.    H, 


—  Ow-.  •.  K,  M.-]  -  -   Xu,A,  , 


/^n .   iieriii.  ;    —     Xen. 
-   Arno)/..  Anab.  1 ;  — 


9.     Homer.   *  1  i,    \  '       \  \  11 1 

^en.   1  V  •-.  ;•     1.     ,.,,;    j;, 
10.     //.v.-,,,.    XI       \V!\ 

'■  •""-    ^-    ^^    ^'   ■>   —  zu  Ende;  —    H.>mn-.  Cu\.   xill— XVIT. 

diai.    ,1.^.  r,    A:..x.nA..r    -.-     (»aüus. 
13.       //   /.>•'/         (i.j        V!    --  \  \   f  I  I  .      /^-  ,  ,,     , 

-^i      A\.J,     —     Ctc.     i>     X',.!rn:     —     /...(vV,;..     diaJ.     deor. 

i  -  XXi ,  Griech.   '  .r:!!-;!-.   ■-.■iM.t 


(■" 


vj 


*m«*  «iiiiiiiiiBi 


.1    ■• ' 


iriip'      t.i.JI*«i|^-'-— — 


.M«».n  -|.yiiiprfli.»..;n.ifj|i|pr.p.f»yii«Hiai»lii  i  .<  .  1^ 


|P»- 


KT'  ^ 


-    ro 


uini-'f- 


iri'i 


\V;i 


-'^\l}       iil 


il  >  t   '.  !  1  i  ,   i  1     I  ■ 


\"  ■    !  i        • 


li.Trii 

I  !•  '  rn 


Ausserdem  wurde  <l*jr  rui'Trä'iit  nn  Z.'i-'iinrn  , 
durch  alle  Chisscn  (v...h  >.'xt:.  i'.-  '^;.ir!>;  in^  ^.  "'-'.i::;^' 
Ilijaffhr,  iüi  Suii^eii  iii  •'  r^nnM''!;  m  .i-'u  ■lunT.-n  mh« 
Mmiss,     im    Schreiben     n.     M<^n     -.-.l-ü      .n'----;      ■   ,a-- 

ertheilt. 

Das  Turn-ii  wa'i.  .u  li  ^v  ,,ciiciilUchou  r^tiuiduu  v-n  liviin 
IhmHebtrn  i^eleitet.  In  -i-'n  n;io!.i:  -hm  nilttl.-r.'n  Classen  fin-l'n  -li.-  FrtM-  wii.!  "i-iriuN„  >- 
Übungen  mit  den  <i.'ratliühuu-.-n  -.-s- h--  H.  nv  k-.:--}!tigun;j;.  ^nm  in-ibi  i-  M.n  .M-r^';  ^^'-w 
die  erstereu  mehr  /urU'-ktrdt.'U  'u-.i  n.- i^t.-n^  :m  \  .-^i-iu-niü-  ü.iT  H  i':*--,^  mi-  -^'.i'  ,<!■  >n..rn 
betrieben  wurden.  In  der  l'ruu.i  uuL  ucLM-uüci  aa<:h  ■■\a>  >h,:^>\v,\\\,\i  au*.  1  uni>|  =  i' .r  \sur- 
dcn   in   allen   Ciasyen    vnru'eniUuuM'n. 


•i\  !iih~|'''i" 


tor 


Am    13.    Mai    wurden    nnl    ;ui.'ii    rja^- k     'm-^:     \ -r-rji- <!.-! 


r''K-err  \'i-^- 
flüge  in  Begleitung  vuu  L.duvrn  ^.•ma-ht  :  im*  1  uarh  * -r.— <  mth  i,  in:t  ii.-  u.a  h  Ijn--n- 
tels.  mit  IL''  nach  dem  Ni.MKTua:.!,  mW  111  '  na.  h  >.'h:an^:.  !H..i.l.  :-.r  111.'  ^m  I^  ^i;<'J' 
der   ßergstrasse,    mit    \".    tui.'h    Kr-.nl-Tu    wipI    n;:'    \  1.    ü.kIj    acin    Frankfin  in     Ual.;. 


uarh  *  >  T'  >----<  tfr;s  i ,    in :  t     II 

i     ^^''hia  l!t:'  !H  '.'.'  1.       '!■'.■      111. 


Zahl  der  Schüler  des  Gymnasiums 


I.      II. 


II 


\.       V.        \  1. 


>U!ls!na  . 


Von  Ostern  bis   Herbst    1^7.;    .      . '    2^    '    35 
Von  Herbst    1873    bis  Osteiu    1.^74      2o  A 


•1> 

^  1 

l" 

2*< 

-" 

2 .'. 

1 

3S 

tn 

'VI 

2'"' 

_  I  ö 


Das   Sommersemestcr    beunnnt    Montag    dm     \-\.    \\nu     mit    m'I     Autnalim.priitun-    'in 
neueintretenden   Schüler.      Die   virrwr^chent iirhni    S^)miiMMt'Ti.n    nrlmi'H    MniifaL,'   d.m    »;.  .luh 


ihren  Anfang. 


•^<:>X    >^*  =r:= 


i" 


I  U 


r^  ""if  •'^SPi'pi 


?;■* 


^«»* 


^-*  -■' -»'-4   ■*""  \— 'v      _ 


"1 
<     I  

'Au   .in-    h,  vor^t.'henden    Pri.funir   nnJ    zur  Prugn-ssionsnit^rlichkeit   beehre  ich   mich  die 

avlir.  ri;,.)i    i?.-hr,rd.'fi    ua.-    aadi    ali,-    anu-ivu    Fr. aiieie   un.l   (iönner   des   Gymnasiums,   ins- 

^•'"■'*''''    ''•'     !^'"'l'u»-*;häi/!,  11    Kit.  !-h    iUixTta-    Schüler    ert;el)eiist    riiiziiladen. 


1*     u. 


I»» 


Anordnung  der  Prüfungen 

im  Klassenzimmer  U. 
T^ifusfa-    den    :J-1 ,    Mary    1-^74. 

V.a  !;  .najzs.  I 


I  Xachmittagb. 

•  'ia-is.-  rhr. 

,  ia.ita-,      .  .Vn?/o;as^>i.  ü"        .^-^-H'-,     Mathematik      . 

97«— !T  _    l»..u'~   h      .      ,      *  rn:ni<i.h. 
1070— 1!  i:M.;p;,i.-. 


;i     a    4 


L'  Utnpf. 


1'  i    -4      Livius 
■i      t '        MathenuUik 
4V2— r.     Attika      .     . 


Oppel 
Genthe. 
jRaabe. 
Steitz. 


Mittwoch   den   'Z.'k   Wiiry.. 


Cla.S.. 


'     *•    4.         Ta.'^nr 

'4        lO"        i    !  a!l/(i>]>,  I 
»'i  — M         ^atu!iuih(i, 


Nachmittags, 

I    (•l;i>s.-.  rhr. 

AV/-,-.  II!'         :-;     ;;"  4         Lateinisch 

('auHiont  W  .         3^4-4'«     Griechisch 

^^'■^  L-  i-r.        Mathematik 


Riese. 

Battenberg. 

JRaabe. 


1  )<)nTu;j'staL:;  den   'Z^^.    Mar 


z. 


\"oririittag>. 

eia.i.^r.  l'hf. 

V.         n-M"  ;  l.ateinisrh  .     .     .     .Jtkei 

'."'^4      10'  4    l'ran/Dsisch      .     .     Caumont. 
^1-     lo'  4     11        Lat<'inis(h  .  .     Homer. 


Progressions-Feierlichkeit   im  Kaiser-Saale. 

Freitag  den  '^1 .  Aläiz  iiiii  :^   Uhr  Nachmittags. 

<  resang. 

En'dfnungsrede  des    Dii-ectors. 

Antrittsre.je   Ac^   Herrn    A.    ("aumoiit. 

Versei/iing    und    Preisvertheilung    in    VI.    und    V. 

Adolf  Sehneidei-   II":    Der   Minnegesang. 
Versetzung    und   Preisvertheilung   in   IV.    und   111. 

Karl    Wolt    P' :    Die   Regierung  des   Tiberius. 
Versetzung   und    Preisvertheilung   in   IL   und    1. 

Louis    Mendel    P*- :    Graecae   tragoediae   princiiies. 
Entlassuii''   dt-r  A])iturienten. 


(ie^ang. 


T.  Mommseii,  Dr. 


?*\ 


^  ■  ^ 


:  '"'lÄ 


■»   ^ 


*f-^y 


'  »1^ 


'Si 


■  P 
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\ 
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Lehrplan  des  Gymnasiums  zu  Frankftirt  a.'M. 
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Deutsch. 

2 

2 

1 

1 

2         2 

2         2 

3 

Lateinisch. 
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4 

;i 

- ) 

'     .^ 

o 

3 

3 

Mathematik  u.  Rech  neu. 

4 

1 

1 

4 

4 

4         4 

Physik. 

1 

1 

1 

1 

o 

Naturkunde. 
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